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NEUESTE NACHRICHTEN

Ändert Moskau seine Ostzonen-Politik?
Alliierte Experten glauben an die Möglichkeit eines sowjetischen Separatfriedens mit Ostdeutschland

t 1

Frankfurt a . M . (AP) . Den Fortbestand der politischen Zweiteilung Deutsch¬
lands für viele Jahre glauben alliierte Beamte aus einer im Kreml sich anbahnen¬
den Revision der Sowjetpolitik der Ostzone gegenüber ankündigen zu können.
Alliierte Experten auf dem Gebiet des Stu¬

diums der sowjetischen Politik erklärten ge¬stern , sie seien von einer bevorstehenden Ände¬
rung der Politik des Kremls überzeugt . Diese
Kreise vermuten , daß kurz nach der Erteilung
weiterer Vollmachten an die Bundesregierung
durch die Westmächte ein sowjetisch-ostdeut¬
scher Friedensvertrag zu erwarten sei . Danach
würde unzweifelhaft die Bildung einer deut¬
schen „Roten Wehrmacht“ erfolgen.

Man glaubt, daß die Sowjets vorläufig ihr
Bestreben aufgegeben haben, ganz Deutschland
dem kommunistischenBlock einzuverleiben. Die
Politik Moskaus wird sich nach Ansicht dieser
Kreise in Zukunft auf Sabotageversuchean den
westlichen Armeen in Deutschlandbeschränken.

Die Politik der Sowjetunion, so glaubt man in
alliierten Kreisen feststellen zu können, - geht
augenblicklich in die Richtung , die Ostzone
durch Stärkung ihrer wirtschaftlichen und mili-

Glatte Abwicklung der Japan-Konferenz
Werden die Russen abreisen oder andernorts Unruhe stiften?

San Franzisko (AP/dpa ) . Die dritte Arbeits¬
sitzung der Friedenskonferenz von San Fran¬
zisko lieferte den anschaulichen Beweis, daß die
kommunistische Opposition isoliert und die
fristgerechte Unterzeichnung des Vertrags
wahrscheinlich ist.

In rascher Folge betraten die Delegierten von
12 Nationen die Rednertribüne und erklärten
nacheinander, daß sie den Vertrag unterzeich¬
nen würden . Einige machten bestimmte Vor¬
behalte, aber keiner benutzte die ihm züge -
messene Redezeit von einer Stunde ganz. Nach¬
einander sprachen die Delegierten El Salvadors,
Norwegens , Haitis, Ägyptens, Laos’

,- Ceylons,
des Irak , Costaricas, Columbiens, der Türkei
und Belgiens . Vorbehalte machten nur Nor¬
wegen , Belgien und Ägypten. Inzwischen ist
auch die indonesische Delegation angewiesen
worden, den Vertrag zu unterzeichnen.

In amerikanischen Diplomatenkreisen meh¬
ren sich nur die Befürchtungen, daß die So¬
wjetunion unter allen Umständen , und zwar
nicht unbedingt im Konferenzsaal selbst , ver¬
suchen werde, den, mit Gromykos, Niederlage
erlittenen Prestigeverlust irgendwie wettzu-
machen . Ein Diplomat drückte es so aus : „Mög¬
licherweise ist San Franzisko für -die Sowjets
nur ein Nebenschauplatz und wir müssen dem¬
nächst auf eine Großaktion an anderer Stelle
gefaßt sein. Ich denke dabei an Korea .“

Eine andere Version ist die von der ameri¬
kanischen Sonderbotschaft J . F . Dulles ver¬
tretene , der annimmt , daß die Delegierten des
Sowjetischen Blocks die japanische Friedens¬
konferenz verlassen werden . Er bezweifele, so
sagte er in einer Rundfunkrede , daß die kom¬
munistischenDelegierten die Absicht hätten , den
Vertrag zu unterzeichnen oder der Unterzeich¬
nung als Zeugen beizuwohnen. Die Sowjet¬
union würde es vorziehen, Japan als ein Va -
cuum zu sehen, das sie selbst ausfüllen könnte.
Wenn dies geschehen würde , könnte man eben¬
sogut der Sowjetunion Japan auf einem silber¬
nen Tablett präsentieren .

Verschwörung gegen Gromyko?
Zum Schutz des sowjetischen Delegierten

Gromyko hat die amerikanische Polizei am
Freitag außerordentliche Vorsichtsmaßnahmen
getroffen, nachdem sie von einem phantasti¬

schen Attentatsplan in Amerika lebender Weiß¬
russen gegen Gromyko erfahren hatte . Es soll
beabsichtigt gewesen sein . Gromykos Wagen
von einem Lastwagen rammen zu lassen, um
einen Verkehrsunfall vorzutäuschen. So wurde
der Wagen Gromykos am Freitag von 12 Poli¬
zeiwagen und drei Motorradstreifen zum San
Franzlskoer Opernhaus geleitet. Tatsächlich
mußte die Kolonne bei einer Geschwindigkeit
von über 100 Stundenkilometern auf die Ge¬
genfahrbahn ausweichen , um einem rntnge -
stürzten Lastwagen auszuweichen.

Großbrand von Avonmouth
dehnt sich aus

Avonmouth (dpa) . Das Großfeuer in dem
öltanklager in Avonmouth hat sich im Laufe
des Freitag trotz Einsatzes nahezu sämtlicher
Feuerwehren Südenglands weiter ausgedehnt.
35 Feuerwehrleute und fünf Polizisten sind
bei den Löscharbeiten verletzt worden. Bisher
sind 22 Öltanks mit rund 80 Millionen Liter
Öl und Benzin durch den Brand vernichtet . Am
Freitagnachmittag erhielt die Feuerwehr An¬
weisung, einen Großtank mit vier Millionen
Liter Öl , dessen Einsturz befürchtet wird , auf¬
zugeben und die Umgebung des Großbehälters
•zuräumen .

Aufsehenerregender Amtswechsel
London (AP) . Der tschechoslowakische Staats¬

präsident Klement Gottwald hat die Geschäfte
des Generalsekretärs der tschechischen KP
selbst übernommen. Der bisherige General¬
sekretär . Rudolf Slansky, wurde entlassen und
angeblich mit einem „anderen , wichtigen
Staatsposten“ beauftragt . Die Nachricht hat
in Londoner Diplomatenkreisen beträchtliches
Aufsehen erregt . Die Vereinigung der Ämter
eines Staatspräsidenten , eines KP-Vorsitzen-
den und eines Generalsekretärs der Partei in
einer Person wird als ein Zeichen dafür ge¬
wertet , daß Gottwald selbst alle Fäden in die
Hand bekommen will.
Rekordölförderuog im 1 . Halbjahr 1951

London (vwd ) . Die Erdölförderung der Welt
hat im ersten Halbjahr 1951 mit 302,1 Millio¬
nen t einen neuen Rekord erreicht, wie das
britische Erdölinformatiorisbüro am Donnerstag
mitteilte.

Hessischer Schlichtungsgesetzentwurf fertig
Arbeitgeberverband gegen Einmischung — 75 000 Metallarbeiter streiken

Wiesbaden (AP/dpa ) . Das hessische Wirt¬
schaftsministerium hat den Entwurf eines Ge¬
setzes über die Schlichtungsverfahren bei Ar¬
beitsstreitigkeiten fertiggestellt und den Ge¬
werkschaften und Arbeitgeberverbänden zur
Stellungnahme zugesandt. Die neue Schlich¬
tungsordnung sieht unter anderem vor , daß
nicht nur auf Antrag der Sozialpartner , son¬
dern auch auf besondere Weisung des Arbeits¬
ministers ein Schiedsspruchgefällt werden kann.
Die Weisungsbefugnisdes Arbeitsministers setzt
allerdings ein besonderes öffentliches Interesse

■voraus. Das hessische Kabinett wird sich vor¬
aussichtlich auf seiner nächsten Sitzung mit
dem Gesetzentwurf befassen und ihn dann dem
Landtag zuleiten.

Von Arbeitgeberseite der hessischen Metall¬
industrie würde das Vorhaben der hessischen
Regierung, durch den Landtag ein Gesetz für
Zwangsschlichtung des Metallarbeiterstreiks zu
veranlassen, als eine unerhörte Einmischung
der Regierung in die Tarifhoheit der Sozial¬
partner bezeichnet. Der Arbeitgeberverband ist
nach wie vor für ein freiwilliges Schlichtungs¬
verfahren . Voraussetzung hierfür sei allerdings,
daß vorher der Arbeitsfrieden im Lande wie¬
der hergestellt werde . Der Vorschlag Zinns zu
neuen Tarifverhandlungen wurde deshalb vom
Arbeitgeberverband abgelehnt .

Die Bezirksleitung der Industriegewerkschaft
Metall teilte mit, daß sich zur Zeit rund 75 000
Metallarbeiter und Angestellte im Streik be¬
finden . Es wird zur Zeit erwogen, zu Beginn
der kommenden Woche noch Betriebsbeleg¬
schaften in Mittelhessen zur Teilnahme am
Streik aufzurufen . Dem Vorschlag des Arbeit¬
geberverbandes, sich nach vorheriger Wieder¬
herstellung des Arbeitsfriedens einem Schlich¬
tungsverfahren zu unterwerfen , bezeichnete die
Gewerkschaft als absurd . Trotzdem , so wurde
betont, sei die Gewerkschaft nach wie vor zu
Lohnverhandlungen bereit . Firmen , die Son¬
derverträge mit den Gewerkschaften abge¬
schlossen hätten , oder darüber verhandelten ,
würden yon andern Unternehmen mit Boykott

bedroht . Deshalb könne die Gewerkschaft die
Namen dieser Betriebe nicht bekanntgeben.

In den Rüsselsheimer Opelwerken kam es am
zweiten Streiktag zu Zwischenfällen. Unbe¬

kannte warfen aus einem Fenster eine Tränen¬
gasbombe auf Streikposten, die vor dem Haupt¬
portal standen.

Als die Züge mit auswärts wohnenden An¬
gestellten einliefen, forderte die Streikleitung
die Ankommenden durch Lautsprecher auf , sich
dem Streik anzuschließen. Arbeitswillige muß¬
ten den Versuch , zu ihren Arbeitsstätten zu ge¬
langen, bald aufgeben. Nur wenigen gelang es,
unter dem Schutz der Polizei ihre Arbeitsplätze
einzunehmen.

Neuer Bundesratspräsident
Bonn (dpa) . Zu seinem neuen Präsidenten

wählte der Bundesrat den niedersächsischen
Ministerpräsidenten HinrichWilhelmKopf(SPD ) .
Kopf löst den bisherigen Präsidenten , den
bayrischen Ministerpräsidenten Dr. Hans Ehard
(CSU) ab.

tärischen Struktur zu einem Hauptpfeiler des
sowjetischen Satellitenblocks zu machen . Als
weiteren Punkt in dieser Richtung wurde auf
die sich anbahnenden langjährigen Handels¬
verträge Ostdeutschlands mit den Ostblock¬
staaten hingewiesen. Die ^ Gleichberechtigung “
Ostdeutschlands innerhalb der anderen Ost¬
staaten wird nach diesen Äußerungen auch die
Errichtung einer hundertprozentigen kommu¬
nistischen Regierung in Ostberlin mit sich brin¬
gen . Die Überbleibsel der nichtkommunistischen
Partei würden kaltgestellt werden.

Tagesordnung für Washington
Washington (AP ) . Die Tagesordnung für die

Konferenz der Außenminister der drei West¬
mächte. die am 10 . September beginnen soll,wird 16 Punkte umfassen, von denen West¬
deutschland , Spanien, der italienische Friedens¬
vertrag und Rotchina die wichtigsten sein wer¬
den. Die Tagesordnung sieht unter anderem
vor : Prüfung der französischen Pläne für eine
Europa-Armee und des deutschen Verteidi¬
gungsbeitrags, Besprechungen über eine Frie¬
densregelung mit Deutschland und über den
österreichischen Staatsvertrag,

Bundesverfassungsgericht beginnt
Bonn (Dr. R .) . Die Richter des Bundesver¬

fassungsgerichts wurden gestern von Bundes¬
präsident Heuß vereidigt. Die Richter werden
heute vormittag zu ihrer ersten konstituieren¬
den Sitzung in Bonn zusammentreten. Dabei
werden vor allem technische Fragen besprochen
und auch die Frage geregelt werden, welcher
der beiden Senate des Gerichts die südbadische
Anfechtungsklage gegen die Südweststaat¬
abstimmungsgesetze behandeln soll .

Man nimmt an, daß die Beratung dieser
Klage wahrscheinlich dann in der nächsten
Woche in Karlsruhe stattfinden soll . Dabei
handelt es sich vor allem auch darum, ob das
Gericht sofort durch eine einstweilige Verfü¬
gung den Abstimmungstermin hinausschieben
oder . ob es unmittelbar in die materielle Be¬
handlung der südbadischen Anträge eintreten
wird in der Hoffnung, sie, noch vor dem Ab¬
stimmungstag verabschiedete »zu können,

Zustimmung zur Aufwandsteuer
Bonn (Dr . R .) . Das Bundeskabinett geneh¬

migte die Weiterleitung des Gesetzentwurfes
über die Aufwandsteuer an den Bundesrat
und einigte sich auch über den Warenkatalog
für diese Steuer . Es behielt sich aber vor die¬
sen Katalog noch einmal mit den Regierungs¬
parteien zu besprechen.

Das Bundeskabinett erörterte dann auch die
Vorschläge des Bundesrats zur Spesensteuer¬
verordnung und beschloß , daß bei Aufwen¬
dungen für die Bewirtung von Geschäftsfreun¬
den außerhalb des Hauses bei deutschen Ge¬
schäftsleuten 10 DM pro Kopf und Tag als Be¬
triebsauslagen abgesetzt werden können . Bei
der Bewirtung ausländischer Geschäftsfreunde
erhöht sich dieser Satz auf 30 DM .

Protest bei General Tschuikow
Berlin (dpa) . Gegen die fortdauernde Unter¬

brechung des normalen Warenverkehrs und der
Verkehrswege zwischen Westberlin und der
Bundesrepublik haben die drei stellvertretenden
Hohen Kommissare in gleichlautenden.Briefen
an General V. I . Tschuikow , den Vorsitzenden
der sowjetischenKontrollkommissionin Deutsch¬
land , protestiert . Diese Maßnahmen stünden in
direktem Gegensatz zu den internationalen Ver¬
einbarungen über einen freien Verkehr nach
Berlin.
Berliner Bürgermeister nimmt Kampf auf

Bfcrlin (AP ) . Der als besonders tatkräftig be¬
kannte Bürgermeister des Westberliner Bezirks
Kreuzberg , Willi Kreßmann, hat gestern die
Initiative im Kampf gegen die von den Behör¬
den der Ostzone erlassene Straßensteuer er¬
griffen .

Auf seine Anordnung sind in seinem Bezirk
innerhalb zweier Stunden 200 Fahrzeuge aus
dem Ostsektor von der Polizei angehalton und
aufgefordert worden, einen Betrag in gleicher
Höhe zu bezahlen, wie er von den sowjetzonalen
Behörden seit einigen Tagen von westdeutschen
Fahrern verlangt wird.

Kreßmann unternimmt seinen Schritt an¬
scheinend auf eigene Verantwortung.

Die Ostbarliner Volkspolizei hat als Gegen¬
maßnahme daraufhin sämtliche Westberliner
Fahrzeuge , die den Ostsektor befuhren, ange¬
halten und vorläufig sichergestellt.

pIPilpilÄ

Der neue König von Jordanien , Emir Talal , der älteste Sohn des ermordeten Königs
Abdullah (links ) und sein Bruder Emir Naif . — Der Reutlinger Oberbürgermeister
Oskar Kalbfell , der ein Dienststrafverfahren gege n sich beantragt hat , in dem zu klären ist , ob er
im April 1915 den französischen Besatzungstruppen Geiseln namhaft gemacht hat , die als Vergeltung
für die angebliche Tötung eines französischen Soldaten erschossen wurden .

Politische Legenden

Schwere Kämpfe an der ganzen Korea-Front
Kommunistische Angriffe auf das „Eiserne Dreieck “

Tokio (AP 'dpa ) . An der gesamten Koreafront
tobten am Freitag schwere Kämpfe. Chinesi¬
sche und nordkoreanische Truppen hatten im
Morgengrauen großangelegte Angriffe gegen
die UNO-Stellungen im Raum . des Eisernen
Dreiecks TschorwQn — Kumhwa — Hwätschon
begonnen. Es wird damit gerechnet, daß die
Kommunisten versuchen dieses strategisch
wichtige Gebiet, von dem aus sie bereits meh¬
rere Offensiven gestartet hatten , zurückzuer¬
obern. Teilweise wurden die UNO-Streitkräfte
zu örtlichen Rückzügen gezwungen, an anderer
Stelle konnte sich eine seit gestern eingeschlos¬
sene UNO-Einheit aus der Umklamfnerung
befreien. Die Angriffe wurden meistens mit
Panzerunterstützung vorgetragen.

Die in den letzten Tagen von der UNO-

Aufklärung gemeldete Anwesenheit von So¬
wjethilfstruppen weißer Rasse — kaukasisch
war gesagt worden, womit nichtmongolische
Soldaten gemeint waren — wurde von einer
rotchinesischen Nachrichtenagentur bestritten.

London bricht Ölverhandlungen
endgültig ab

London (dpa) Ein Sprecher des britischen
Außenministeriums erklärte zu der letzten
Senatsrede des persischen Ministerpräsidenten
Mossadek. sie zeige eindeutig, daß weitere Ver¬
handlungen mit der jetzigen persischen Re¬
gierung keine Ergebnisse bringen könnten. Die
britische Regierung i?t daher der Ansicht , daß
die Verhandlungen abgebrochen sind .

W. B. Staatsmänner und Politiker haben nicht
nur gegen widrige Verhältnisse , sondern auch
gegen Legenden anzukämpfen . In einem solchen
Kampf gegen die Jalta -Legende befindet sich
augenblicklich der amerikanische Präsident . Sie
sagt ungefähr , Roosevelt habe auf der besagten
Konferenz im Januar 1945 in dem Badeort
Jalta auf der Krim die westliche Welt an Stalin
verraten . Dann wird besänftigend hinzugefügt,
er sei damals so krank gewesen, daß er die
Tragweite seiner Entschlüsse nicht mehr hätte
übersehen können . Das ist die Legende und ,
wie bei jeder Legende, liegen auch in diesem
Falle neben Falschem einige Tatsachen zu¬
grunde . Roosevelt ist Stalin tatsächlich zu weit
entgegengekommeii, er hat den Bolschewismus
und insbesondere dessen Oberhaupt fälsch ein¬
geschätzt. Daß er nicht , „im Besitze seiner
geistigen Kräfte gewesen sei , wird von denen,
die persönlich in Jalta anwesend gewesen sind ,
z. B . von seinen Leibärzten und Harriman aufs
heftigste bestritten .

Man sieht , diese Legende ist ein ausgezeich¬
netes Werkzeug für die Opposition, den Nach¬
folger im Amt und in der Parteiführung , den
jetzigen Präsidenten Truman, . in ein schiefes
Lieht zu setzen . Die gerissenen Demagogen vom
Schlage eines Senators MacCarthy verwenden
die so zusammengebraute Legende vermischt
mit einigen Ingredienzen historischer Wahrheit
kräftig gegen die Staatsführung und insbeson¬
dere gegen das Außenamt . Sie brauchen dabei
nur , indem sie auf die menschlicheDenkträgheit
spekulieren , die Tatsachen etwas verzerren, die
Zusammenhänge ein wenig verwischen und aus
fehlender menschlicher Einsicht ein bewußtes
Paktieren mit dem Bolschewismus zu konstru¬
ieren , und schon können sie der Wirkung
dessen, was sie zusammengebraut haben, sicher
sein. Tatsächlich kämpft Truman für die Wie¬
derherstellung der ■geschichtlichen Wahrheit,
wenn er die Offensive gegen diese Legende er¬
greift , und die Geschichte sagt, daß Roosevelt
zwar des irrigen Glaubens war , Stalin halte die
von ihm unterschriebenen Verträge, während
der russische Diktator gar nicht daran dachte
und im Gegenteil alles, was er an Gebiets¬
erweiterungen erreichte , dem fälschlichen Glau¬
ben RoosCvelts verdankte . Die Erfolge des roten
Zaren sind also nicht ein Ergebnis der Ver¬
träge , sondern des Verrats an ihnen.

Ein überzeugendes Beispiel dafür liefert
Deutschland. Nach dem Willen der Sieger¬
mächte, wie er im Potsdamer Protokoll vom
August 1945 niedergelegt war , sollte Deutsch¬
land durch den Kontrollrat als oberste Macht
einheitlich verwaltet werden . Die Russen hatten
sich schon vom ersten Tage an in keiner Weise
an die Bestimmungen dieses Vertrages gehalten,
sondern vielmehr sehr früh damit begonnen,
die Ostzone radikal zu bolsehewisieren und ihr
Menschen - und Produktionsmaterial in den
Dienst der Reparationen zu stellen. Dem toten
Präsidenten kann der Vorwurf nicht erspart
werden , daß er den politischen Fehler einer
falschen Einschätzung der Vertragstreue Stalins
begangen hat . Seinem Nachfolger, dem jetzigen
Präsidenten , hat er damit eine üble Hypothek
hinterlassen . Aber deshalb kann Roosevelt weder
als Verräter , noch seine Handlungsweise als
unehrenhaft bezeichnet werden. Das aber tut
die Opposition, indem sie die Jalta -Legende
geschmiedet und nun zu einem politischen
Sturmwerkzeug mißbraucht , mit dem durch¬
sichtigen Ziel, eine die genauen Zusammen¬
hänge nicht durchschauende Wählerschaft in
ihrem Sinne zu beeinflussen, und damit den
Nachfolger Roosevelts im Amt und in der Par¬
teiführung mit den verhängnisvollen Folgen
der Stalinschen Wortbrüche zu belasten.

Die politische Legende ist eine Frucht der
Demagogie, und Demagogie ist in der Politik
eine höchst gefährliche Angelegenheit für das
Volk , das ihr zum Opfer fällt . Sie tritt immer,
da auf , wo eigensüchtige Interessen vorherr¬
schen , wo der Durst nach Macht stärker ist als
der nach Wahrheit , und wo von der Geschichte
abservierte Führungsschichten den unwider¬
stehlichen Drang empfinden, begangene poli¬
tische Fehler durch Legenden zu verschleiern,
um wiederum an die so heiß ersehnte Macht zu
kommen. So ist uns Deutschen noch aus den
Jahren nach 1918 die Dolchstoßlegendein trüber
Erinnerung als der Versuch der im ersteh
Weltkrieg führenden Schichten , ihr politisches

und militärisches Versagen zu vernebeln und
sie jenen zuzuschreiben, die als Unterhändler
nach Compiegne gegangen waren , um den Frie¬
den anzub.ahnen , der die gänzliche Katastrophe
noch rechtzeitig aufhielt .

Aus dieser Dolchstoßlegendeschmiedete Hitler
seine Partei und das Schwert , mit dem er die
Weimarer Demokratie zur Strecke brachte.
Heute erleben wir wieder etwas Ähnliches mit
der Legende , die von extremen Kreisen gegen
die Teilnehmer- an der Verschwörung des
20. Juli aufgebracht wird . Das Attentat an
Hitler sei , so meinen sie, schuld an dem ver¬
lorenen Kriege. Die grandioseste und innerlich
unhaltbarste Legende aber hat sich Hitler
selbst Vorbehalten. Nach seinen eigenen Wor¬
ten hat dieses-iammfromrne deutsche Volk , das
sich seine Städte in Trümmer bombardieren
und die Knochen seiner Jugend auf allen
Schlachtfeldern der Erde verstreuen ließ, voll¬
kommen versagt und ihm den „größten Sieg
aller Zeiten “ unmöglich gemacht.

Es ist die Pflicht aller echten Patrioten , gegen
solche Legenden anzukämpfen . Sie vergiften ein
Volk , hemmen seinen Marsch in die Zukunft
und sind deshalb so gefährlich , weil immer,
einige Körnchen Wahrheit in ihnen stecken. So
war 1918 das deutsche Heer zwar auf dem
Rückzug , aber noch nicht so besiegt, daß es die
Waffen hätte strecken müssen . Bs hätte ' noch
am Rhein oder anderswo standzuhalten ver¬
mocht . Aber einige Zeit später .wäre es doch
aller Wahrscheinlichkeit nach genau so ge¬
kommen wie 27 Jahre später unter Hitler —
zur totalen Katastrophe .

Noch selten hat die Geschichte schon zu Leb¬
zeiten einer Generation eine glänzendere Recht¬
fertigung für die geschrieben , die im Jahre 1918
sich als wahre Staatsmänner bewährt haben
und später als Verräter angeprangert wurden.
Die Legende wurde zwar grausam zerstört , aber
mit ihr die Lebensgrundlagen unseres Volkes .
Damit ist der geschichtliche Nachweis geliefert,
daß die Legenden und die Demagogen, die sich
ihrer bedienen, einen unbestechlichen Feind
haben, den sie bis aufs Messer hassen , weil er
auf die Dauer immer siegreich bleibt : die Wahr¬
heit.

Freibure (a) . Der Generalsekretär der Ar¬
beitsgemeinschaft für die Vereinigung von
Baden und Württemberg , Stadtrat Albert
Maria Lehr (CDU) , hat beim Parteivorstand
der südbadischen CDU ein parteigerichtliches
Untersuchungsverfahren wesen öffentlicher Be¬
leidigung und übler Nachrede gegen die CDU-
Landtagsabgeordneten Hilpert und Burger be¬
antragt .

Bonn (dpa) . Das alliierte Gesetz Nr . 24 , das
die Herstellung von Waffen, Sprengstoffen,
militärischen Fahrzeugen und Geräten und den
Bau von Kriegsschiffen und Luftfahrzeugen
verbietet, ist durch ein neues Gesetz Nr. 61
der alliierten Hohen Kommission über die In¬
dustrieüberwachung abgeändert worden.

Bonn (Dr . R .) De , nationale Gedenktag des
deutschen Volkes am 12. November wird mit
einer Feierstunde im Bundeshaus begangen
werden. Dabei wird Professor Dr. Eduard
Spranger die Festrede halten , während der
Bundeskanzler nur eine kurze Begrüßungsan¬
sprache halten wird.

München (dpa ) . Bundesverkehrsminister Dr.
Seebohm lehnte eine Autobahngebühr als
„mittelalterliche Erhebung eines Straßenmauts “
ab .

Paris (dpa) Die Filmschauspielerin Maria
Montez wurde am Freitag in ihrem Badezim¬
mer in dem Pariser Vorort Suresnes tot auf¬
gefunden

Brüssel (dpa 'AP ) . Der belgische Außenhan-
delsminister Meurice begibt sich am Sonntag
nach Köln , um an den Feierlichkeiten anläß¬
lich des „deutsch-belgischen Tages“ teüzuneh-
men .

'
Blackpool (dpa) . Der in Blaekpool tagende

Kongreß des britischen Gewerkschaftsverbah -
des TUC wählte " am Freitag Arthur Deakin
zu seinem Vorsitzenden.
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Man nehme Zucker . . .
Das Pfund Zucker soll ab Oktober von 57

auf 70 Pfennig versteuert werden . Freilich ist
noch nicht so weit. Zunächst hat der Bun¬

desrat dazu das Wort, und hoffentlich leuchtet
er in diese merkwürdige Zuckerpolitik etwas
hinein- Mit dem Erhöhungsbetrag sollen aller¬
lei Interessentenwünsche befriedigt werden :
von den 26 DM je 400 kg sollen die Landwirte
7,78 DM, die Zuckerfabriken 5 , der Handel
1,82 DM bekommen; für eine noch nicht er¬
folgte Frachterhöhung werden vorweg schon
0,75 DM einkalkuliert , der Bundesünansmini-
ster schlägt 1,96 DM Mehrumsatzsteuer zu ,
nachdem er bereits eine kräftige Zuckersteuer
abgeschöpft hat , neben dem Zuckerzoll . Das
geht alles sozusagen in einem Aufräumen , und
dabei kommt es auf ein paar Prozent mehr
oder weniger nicht an . 23 Prozent Preisauf¬
schlag sollen mit einer erstaunlichen Selbstver¬
ständlichkeit diktiert werden . Bei der groß¬
zügigen Verteilung des Segens ist es den Vätern
dieses Planes doch nicht ganz wohl , denn die
Zuckerfabriken sollen auf der anderen Seite
wieder 8,69 DM je Doppelzentner an eine Aus¬
gleichskasse für Frachten und Subventionen
abführen . Eine komplizierte Rechnerei, die
allerdings der Bundesflnanzminister ebenfalls
macht , wenn er auf der einen Seite durch
Zuckerzoll die Einfuhr versteuert und mit dem
Erlös des Zolls die Verteuerung durch Subven¬
tionen wieder verbilligt . Fürwahr , ein lehr¬
reiches Beispiel politischer „Preisbildung“ ! Mit
der Preiserhöhung soll nun der Inlandszucker
an den Auslandszucker angeglichen und der
Bund von Subventionen entlastet werden —
auf Kosten der Verbraucher. Ob es dann viel¬
leicht^mehr Zucker geben wird? Und ob dieser
vor einigen Monatenbereits einmal abgelehnte,
für die laufende Zuckerversorgung damals sehr
wenig förderlich gewesene Plan nun etwa dazu
beiträgt , alle Stellen, die Zucker haben, zur
normalen Marktversorgung zu dem niedrigeren
Preis zu veranlassen? Die Erfahrungen in die¬
ser Hinsicht sind sehr wenig befriedigend ge¬
wesen. Es hat sich ja immer gelohnt, abzuwar¬
ten und zurückzuhalten. Gefaßt hat man noch
nie einen, obgleich gerade bei der landwirt¬
schaftlichen Preispolitik erkleckliche Lager¬
gewinne ermöglicht Worden sind. Die letzten
Reste von Vertrauen auf amtliche Erklärun¬
gen, es würden keine weiteren Preiserhöhun¬
gen erfolgen, müssen mit' solchen Methodender
Preispolitik schwinden. a . n.

Rote Nelken für Marguerite
Sie heißt Marguerite Higgins und ist die

einzige Journalistin , die über ein halbes Jahr
lang sich in den vordersten Linien in Korea zur
Berichterstattung für viele amerikanische Zei¬
tungen aufgehalten hat . Jetzt reist sia „Um
Rußlands Vorhang“ herum und berichtet von
dieser, noch einigermaßen friedlichen Front
unter diesem 3-Wort -Titel. Dabei ist sie auch
nach Frankfurt gekommen und hat sich ge¬
ärgert ' — über das Benehmen ihrer jungen
Landsleute'

, die als Besatzungssoldaten in
Deutschland sind. Sie liest ihnen auf erfreulich
energische Art die Leviten ; Schreit nicht über
einige Straßen hinweg hinter deutschen Mäd¬
chen her , ihr könnt sie auch auf andere Art
kennenlernen ; nennt die Deutschen, nicht
„Krauts“ (kommt wohl von Sauerkraut ) , , sie
finden das verächtlich; befehlt '

deutsche An¬
gestellte nicht herum , im Deutschen gibt es auch
ein Wort für „please“ (bitte !) ; haltet einen
Deutschen nicht gleich fijr einen Idioten, wenner nicht perfekt Englisch spricht. Man sollteMrs. Higgins einen Strauß roter Nelken schicken ,weil sie den Mut hat zu sagen , daß 1951 nicht
mehr 1945 ist, daß das schlechte Benehmen —
auch nach amerikanischem Standard — naß¬forscher Rekruten nicht gerade dazu angetanist , das Gefühl zu stärken , daß Deutsche undAmerikaner eine gemeinsame Aufgabe haben.Natürlich gibt es amerikanische Soldaten, mit
Sicherheit in der Mehrzahl, die unauffällig an
dieser Aufgabe mitarbeiten , auf diese oder jene
Art . Aber , leider , sind es nun einmal die Lauten
im Lande, die das Urteil beeinflussen. Im
schlechten Sinne beeinflussen, eben weil sie
laut sind . h . b.

Italien lächelt
1947 fuhr Italiens Ministerpräsident deGasperi

das erste Mal nach Washington. Als er zurüek-
kam , brachte er die große politische Rechts¬
schwenkung mit ; bis dahin hatte er mit den
Kommunisten zusammen regiert . Jetzt befindet
er sich auf seiner zweiten Reise nach Washing¬
ton ; er schwimmt gerade auf der „ Queen Mary“
naeh Westen. Was wird er von dieser Reise
mitbringen? Journalisten sagte er bei der Ab¬
reise in Rom : „ Ich sage es Ihnen , wenn ich zu¬

rück bin .® Was kann er zurückbringen? Ein
neues Hilfsprogramm an Stelle der gekürzten
Marshallplan - Gelder oder einen revidierten
Friedensvertrag ? Oder beides? Das erste könnte
ihm unter der Klausel des Atlantikpaktes .über
wirtschaftliche Zusammenarbeit gewährt wer¬
den ; das Geld käme aus dem gleichen Sack,
nur wäre es mit anderer Etikette versehen. Und
im zweiten Fall ? Die Italiener lächeln schon ,
wenn sie von Revision hören, weil diese in
wichtigsten Bezirken bereits erreicht ist und
eigentlich nur noch gebrieft und gesiegelt
werden muß . Vor allem trifft das für die
Heeresstärke zu . Hier hat die italienische Re¬
gierung offensichtlich mit stillschweigender
Billigung der Westmächte außer einem Ver¬
tragsbruch alles nur Mögliche zur Umgehung
der Bestimmungen getan : Flugzeuge an den
Malteser Orden abgetreten , der gar kein eigenes
Hoheitsgebiet hat ; Zivilisten als Verwaltungs¬
beamte, Schreiber, Lagerverwaltter , Transport¬
fahrer des Heeres eingestellt, um heue Soldaten
einstellen zu können ; Matrosen behalten, die
als Arbeiter alte Schiffe reparieren ; 25 000 Sol¬
daten , die als Bereitschaftspoiizei (die „Celere“ )
nicht in der Heeresliste erscheinen, und einiges
mehr . Sicher wird de, Gasperi auch auf Triest
aufmerksam machen. Aber hierzu wird ihm
empfohlen werden , mit Marschall Tito zu spre¬chen , weil über dieses Gebiet nicht mehr Ab¬
machungen getroffen werden sollen, die einen
Betroffenen verärgern . Jedenfalls werden die
Journalisten in Rom bis zu der Rückkehr
de Gasperis ihre Bleistifte gut gespitzt haben.

-me

Der persönliche Triumph Stresemanns m Genf
Vor fünfundzwaazig Jahren wurde Deutschland in den Völkerbund aufgenommen

Am 8 . September jährt sich zum 25 . Male der
Tag, an dem Deutschland in den Völkerbund
aufgenommen Wurde, in einen Bund , von dem
unsere Väter einmal die Garantie des ewigen
Friedens erhofft haben . Den festlichen Aut-
nahmeakt schildert der frühere Chefdolmetscher
des Auswärtigen Amtes , Dr . Paul Schmidt, der
fast ein Vierteljahrhundert ununterbrochen an
den Brennpunkten der europäischen Politik als
objektiver Protokollführer Weltgeschichte aus
nächster Nähe erlebte, in seinem temperament¬
vollen und lesenswerten Buch „Statist auf diplo¬
matischer Bühne 1923—45" (Athenäum Verlag,Bonn , brosch . 12 DM , Leinen 15 DM ) . Wir geben
im nachstehenden einige Stellen wieder :
Am 8. September 1926 um 11 .55 Uhr beschloß

die Vollversammlung des Völkerbundes einstim¬
mig die Aufnahme Deutschlands und erkannte
ihm einen ständigen Ratssitz zu . Damit war das
Reich wieder endgültig als diplomatisch gleich¬
berechtigter Partner in den Kreis der Nationen
aufgenommen. Noch am Abend desselben Tages
reiste ich mit Stresemann lind der übrigen
Delegation, diesmal ohne Sonderzug, nach Genf.
Der Reichskanzler ■— es war anstelle Luthers
wieder Marx — blieb in Berlin . Als sein Ver¬
treter nahm Staatssekretär der Reichskanzlei,
Dr. Pünder , an der Reise teil.

Schon der Empfang am Bahnhof in Genf war
für Stresemann ein persönlicher Triumph. Eine
riesige Menschenmenge erwartete die Ankunft

Uber 1 Million für deutsche Olympiateilnehmer
Scharfe Zurückweisung der Vorwürfe des NOK-Ost

Baden -Baden (Eig . Ber .) . Mit den Vorberei¬
tungen Deutschlands für die Olympischen
Spiele 1953 beschäftigte sich die Sitzung des
Präsidiums des Nationalen Olympischen Ko¬
mitees, die am Freitag im Kurhaus in Baden-
Baden unter Vorsitz von Ritter v . Halt stätt -
fand . Am Vorabend legte’ der Präsident des
Deutschen Olympischen Komitees, Ritter
v . Halt , an dem Courbertin-Denkmal zum Ge¬
dächtnis an den Begründer der modernen
Olympisehen Spiele einen Kranz nieder Ritter
v . Halt gab einen ausführlichen Bericht über
den . Stand der Vorarbeiten für Oslo und Hel¬
sinki . Die größte Sorge bereitet dem Nationa¬len Olympischen Komitee die Finanzierung der
Olympia-Expedition, die einen Betrag von
etwas mehr als einer Million DM erfordert . Die
Deutsche Olympische Gesellschaft hat bisher
mit der Sammlung für eine Olympiaspende
ein gutes Ergebnis erzielt. 53 Städte haben
bisher Spenden für die deutsche Olympia-
Expedition gezeichnet

Das Präsidium nahm sehr scharf zu der Nach¬
richt Stellung, daß das Olympische Komitee
der Ostzone die Vereinbarung von Lausanne,die eine Zusammenarbeit der Komitees der
West- und Ostzone für die Olympischen Spiele
1952 vorsieht , mit der Begründung gekündigt
hat , die getroffenen Vereinbarungen seien vom
NOK Westdeutschland nicht gehalten worden.
In einem Kommunique des NOK werden diese
Vorwürfe -zurückgewiesen. Der Briefwechsel
zwischen; den beiden Olympischen Komitees
wird in nächster ' Zeit der Öffentlichkeit über¬
geben,; um einwandfrei " ZM , beweisen. daß das
Ostzonenkomitee die gemeinsame Arbeit sabo¬
tiert hat .

Professor Dr. Diem , der Vorsitzende des
Sommersportausschusses, gab in der Sitzungdes Präsidiums des NOK einen ausführlichen' Bericht über die Vorbereitungen der Sommer¬
sportarten für Helsinki. Für die deutsche
Mannschaft, die in Stärke von 150 Mann nach
Helsinki und von 50 Mann nach Oslo in Aus¬
sicht genommen worden ist, wurde eine ein¬
heitliche Kleidung, — helle Hose und blaue
Jacke — vorgesehen. Die deutschen Leiehtath-
letikmeisterschaften 1952 in Berlin sind gleich¬
zeitig als Generalprobe für Helsinki geplant,wobei auch die Ostzone teilnehmen soll .

Für Deutschland stehen für 2000 Zuschauer
Karten zur Verfügung, die ausschließlich an
die Mitglieder der deutschen Sportverbändeund die Olympische Gesellschaft verteilt wer¬
den .
„Feldberger Hof“ nicht freizubekommen

Freiburg . Die Beschlagnahme des Fejdberaer
Hofes löste im badischen Landtag eine heftige
Debatte aus . Es wurde daran erinnert , daß das
Hotei am 1 . März 1949 durch eine schriftlich
gegebene Anordnung freigegeben, kurze Zeit
darauf iedoch erneut beschlagnahmt wurde
„nachdem eine einflußreihe französische Per¬
sönlichkeit zu Hilfe gerufen worden war “ .

Die Gemeinde Feldberg erleide dadurch :

einen jährlichen finanziellen Verlust von
schätzungsweise 27 000 DM Ganz untragbar
sei. daß der Leiter des für Familienmitglieder
von Besatzungsangehörigen beschlagnahmten
Hotels, das mit Mitteln aus dem Besatzungs¬
kostenetat unterhalten werde , auch noch soge¬
nannte „Devisen-Ausländer “ bewirte .

Ein Abgeordneter erklärte , der Beschlag¬
nahme des Feldberger Hofes fehle heute jede
Rechtsgrundlage, weil mit der Freigabe die
Sicherheit der Besatzungsmacht in keiner
Weise gefährdet werde.

Finanzminister Dr. Eckert gab bekannt , daß
bis heute noch niemand wisse, weshalb die
Freigabe wieder rückgängig gemäht worden
war . Auh das Bundesministerium der Finan¬
zen hat die Freigabe gefordert .

Amerikanischer Soldat angeschossen
Berlin (AP ) . Ein amerikanischer Soldat , der

in eine Straßenschranke zur sowjetischen Zone
an der Peripherie Berlins hineinfuhr , ist von
einem Volkspolizisten• angeschossen, verletzt
und in die russische Zone mitgenommen wor¬
den.

Die amerikanischen Besatzungsbehörden in
Berlin, die den Vorfall bekanntgaben , teilten
djizu weiter mit . daß sich nach einem Augen¬
zeugenbericht der Soldat anscheinend im ameri¬
kanischen Sektor in Lichterfelde-Süd ver¬
fahren hatte und . an die sowjetische Zcmen-

. grenze geriet ,
Kriegsgefangenen-Ausstellung eröffnet
Bonn (dpa) . Eine Kr5egsgefahgenen7Ausstel¬

lung des Verbandes der Heinikehrer , Kriegs¬
gefangenen- ■ und1 Vermißten - Angehörigen
Deutschlands wurde gestern in der Bonner
Universität eröffnet .

Unter dem Leitwort „Kriegsgefangene reden“
zeigen Dokumente, Bilder, Zeichnungen und
handwerkliche Arbeiten das schwere Schicksal
der noch zurückgehaltenen deutschen Kriegs¬
gefangenen und Verschleppten. Es gibt auch
eine Abteilung für den ersten Weltkrieg. Die
Ausstellung bildet den Auftakt des ersten
deutschen Heimkehrertreffens , das am 9 . Sept.
in Bonn stattflndet . \

Britische Kriegsgefangene erhalten
japanisches Eigentum

London (AP ) . Das britische Handelsmini¬
sterium hat am Donnerstag die Treuhandver¬
waltung für das beschlagnahmte feindliche
Eigentum in Großbritannien angewiesen, un¬
verzüglich das dem Gesetz unter fallende1Eigen¬
tum . japanischer Staatsbürger zu veräußern
und den Erlös den früheren britischen Kriegs¬
gefangenen in japanischer Hand zuzuführen.

Tito will Stepinac frpilasscn
Bern (dpa) . Der „Neuen Zürcher Zeitung “

zufolge plant die jugoslawische Regierung, den
zu 16 Jahren Zuchthaus verurteilten Erzbis-hof
Stepinac zu entlassen . Der höhe jugoslawische
Geistliche soll den Rest seiner Strafe nicht
hinter Kerkermauem verbüßen .

unseres Zuges. Nur mit Mühe konnten wir uns
einen Weg durch das Gewühl der offiziellen
Vertreter , der Journalisten und des internatio¬
nalen Publikums bahnen . An Locarno gemessen,
schien mir allerdings zunächst die Begrüßung
etwas kühl . In dem caivinistischen Genf gab es
keinen Applaus wie am Lago Maggiore. Hier
starrte zunächst alles nur schweigend und ge¬
spannt den deutschen Außenminister an , der
hier und dort einen Bekannten in der Menge
entdeckte und ihm strahlend die Hand reichte.
Niir langsam kamen wir vorwärts , denn nun
streckten sich Stresemann immer mehr Hände
entgegen, er wurde allmählich von allen Seiten
angesprochen. Zurufe auf deutsch und franzö¬
sisch flogen ihm entgegen, die Spannung begann
sich zu lösen. Als er schließlich die Bahnsteig¬
treppe erreicht hatte , brach der Beifall los , und
die kühle Genfer Atmosphäre verwandelte sich
in diesem Augenblick mit einem Mal in das
strahlende Wetter von Locarno.

Kurz nach 10 Uhr ging idx mit Stresemann
und den beiden anderen Hauptdelegierten
Deutschlands, Staatssekretär von Schubert und
Ministerialdirektor Gaus, zu Fuß in den nur
einige hundert Meter neben dem Metropole ge¬
legenen provisorischen Sitzungssaal des Völker¬
bundes, den sogenannten Reformationssaal. Als
wir aus dem kühlen Hotel auf die sommerliche
Straße kamen, erwartete uns schon eine Men¬
schenmenge , die das Hotei seit den frühen Mor¬
genstunden belagert hatte , um den deutschen
Außenminister zu sehen . Er selbst strahlte , als
er sich, umringt von vielen Journalisten und
Konferenzbummlern aus aller Herren Länder
im angeregten Gespräch mit den beiden anderen
Delegierten unter 'dem strahlenden Himmel auf
das Ziel zubewegte, das er nach der langen
Wanderung von London über Locarno und die
Hindernisse, die sich noch im Frühjahr so un¬
erwartet vor ihm aufgetürmt hatten , nunmehr
in wenigen Minuten erreicht haben würde.

Beifallssturm
„ Ich bitte die deutschen Delegierten, nunmehr

ihre Plätze einzunehmen“
, tönte eine Stimme

aus dem Lautsprecher in der engen „Wandel¬
halle“

, die eigentlich der Seesalon des mit dem
Tagungssaal zusammenhängenden Hotels Victo¬
ria war. Der große Augenblick war gekommen.

Ich sah noch , wie Stresemann sieh plötzlich
aufrichtete und dann als erster Deutscher im
wahrsten Sinne des Wortes über die Schwelle
der kleinen Tür hinweg in den Völkerbund ein¬
trat . Bei seinem Erscheinen setzte im ganzenSaal ein wahrer Beifallssturm nach der vorher
herrschenden erwartungsvollen Stille ein.
Schnell folgten ihm Schubert, Gaus und ein
Mitglied des Ministerbüros, der damalige Lega¬
tionssekretär Feine. Ich selbst bildete das
„ Schlußlicht“ dieser kleinen Delegation und war

somit der fünfte Deutsche, der richtiggehend in
den Völkerbund eintrat .

Der Beifall hatte eine! wahre Orkansstarke
erreicht. Von allen Seiten wurde geklatscht und
Bravo gerufen . Nur mit Mühe konnten sich die
drei deutschen Delegierten durch die heran¬
drängende Masse der ausländischen Völker¬
bundsvertreter den Weg zu ihren Plätzen bah¬
nen. Alle Wollten ihnen die Hände schütteln
und ihnen persönlich zu diesem großen Ereignis
Glück wünschen. Inzwischen tobte das Publikum
auf den Tribünen , Tücherwinken, Hüteschwen-
ken, „bravo Stresemann“

, Zurufe mit fremd¬
ländischen Akzentuierungen . Eine Szene , wie
sie sich im Völkerbund poch nie abgespielt
hatte, und wie ich sie selbst in einem so inter¬
nationalen Kreise auch nie wieder erleben
sollte. Dieser Empfang Deutschlands durch die
Völker der Welt war wirklich etwas Einmaliges,
um ein später so oft mißbrauchtes Wort hier
zu verwenden.

Recht schwer hatte es der Präsident inmitten
dieser Begeisterungsstürme, sich für seine Be¬
grüßungsworte Gehör zu verschaffen. Aber es
wurde ganz still, als er Stresemann das Wort
erteilte und dieser sich unter atemloser Span¬
nung langsam auf die Rednertribüne begab.
Feine hatte ihm noch schnell vorher das Manu- .
Skript seiner Rede übergeben, das er nun auf¬
schlug und zu lesen begann.

Sinn der Weltordnung
Zunächst fand sich Stresemann in der unge¬

wohnten Umgebung nicht ganz zurecht.
Aber er fing sich sehr schnell und paßte seine

Stimme den technischen Vorrichtungen, je
länger er sprach, immer besser an . Nur einige
Male zuckte er noch etwas nervös wegen der
Blitzlichter der Photographen oder bückte un¬
willig auf, wenn ein Filmoperateur mit seiner
surrenden Kamera ihm allzu nahe kam . Nach
einigen Minuten aber fühlte er sich völlig zu
Hause und verlas seine Rede , ohne sich auch
nur ein einziges Mal zu versprechen.

„ Es kann nicht der Sinn einer göttlichen
Weltordnung sein , daß die Menschen ihre natio¬
nalen Höchstleistungen gegeneinander kehren
und damit die allgemeine Kulturentwicklung
immer wieder zurückwerfen“ , mit diesen weni¬
gen Worten umriß Stresemann sein gesamtes
politisches Wollen und wies an einer anderen
Stelle auf die Gründe hin, die ihn zu dieser
Politik geführt hatten . „Wir sehen . . . nach den
grundstürzenden Ereignissen eines furchtbaren
Krieges . . . jn vielen Staaten den Niederbruch
wertvollster , für den Staat unentbehrlicher ,
geistiger und wirtschaftlicher Schichten.“ Des¬
halb müsse man aueh im internationalen Zu¬
sammenleben sein ganz besonderes Augenmerk
auf die „Wirtschaft“ lenken , „die die alten
Grenzen der Länder sprengt und neue Formen
internationaler Zusammenarbeit erstrebt .“

Aus der christlichen Welt
Evangelischer Botschafter beim Vatikan

Der evangelische Pressedienst meldet, nach
Informationen aus Kreisen der Regierungs-
koalitiqn habe sich Bundeskanzler Dr. Adenauer
entschlössen, einen .Diplomaten., evangelischerKonfession als deutschen Botschafter ga . den
Vatikan zu entsenden . Die evangelischen Ab¬
geordneten der CDU und die Fraktion der FDP
und der DP haben wiederholt gebeten, mit die¬
sem der Tradition der früheren Reichsregie¬
rungen entsprechenden Brauch nicht zu brechen,

Zentralkomitee der deutschen Katholiken
Das von der Fuldaer Bischofskonferenz ge¬

billigte Zentralkomitee der deutschen Katho¬
liken tagte vom 4 . big 7 . September in Bens -
berg bei Köln . Es befaßte »ich mit Fragen der
öltenfliehen Meinungsbildung.

Bruderrat beriet über Verteidigungsbeitrag
Der Reichsbruderrat der Bekennenden Kirche

in Deutschland befaßte sich in seiner Sitzung in
Darmstadt zu Beginn dieser Woche mit dem
deutschen Wehrbeitrag. Den Vorsitz führte
Kirchenpräsident D . Martin Niemöller 40 Geist -
Uche aus der Bundesrepublik und der Sowjet¬
zone waren bei der Tagung anwesend. An den
in Tutzing zusammentretenden Rat der Evan¬
gelischen Kirche in Deutschland wurden eine
Reihe von Bitten und Vorschlägen gerichtet.

' Italienische Bischöfe für Agrarreform
Die Bischofskonferenz in Ferrara begrüßte

die Durchführung der Agrarreform in der pa -
dänischen Tiefebene. In einer Erklärung wurde
festgestellt, daß sich die Bodenreform auf die
Soziallehre der katholischen Kirche stütze.

Besitzwechsel bei „Christ und Welt®
Die bekannte und führende christliche Zeit¬

schrift „ Christ und Welt“ wurde aus den wirt¬
schaftlichen Unternehmungen de| evangelischen

- Hilfewerks ' ausgegltedert: Blr ‘Würde von elfter
Gruppe deutscher Staatsangehöriger übernom¬
men, der die Herren Dr. Heinz von Bodel-
schwingh. Dr . Georg Federer , Joachim von
Luckowiez Dr . Klaus Mehnert und Eduard
Waetjen angehören.

Englischer Passionsfilm
In London wurde ein Passionsfilm hergestellt .

Die englische Filmzensur machte von ihrem
Verbot einer Darstellung der Person Christi
im Film eine Ausnahme.- da .es sich um einen
religiösen Film handelt , in dem Christus durch
einen katholischen Priester dargestellt wird.
Hirtenbriefe der Fuidaer Bischofskonferenz

Die in Fulda alljährlich «tattfindende Kon¬
ferenz der katholischen Bischöfe von ganz
Deutschland richtete ein Hirtenwort an die ka¬
tholischen Gläubigen das am 9. September von
den Kanzeln verlesen wird . Die Last der Sor¬
gen um den Völkerfrieden sei fast erdrückend.
Die katholische Bevölkerung wird eindringlich
ermahnt , um den Frieden zu beten . Eier unreine
und unchristliche Zeitgeist wird gebrandnjarkt .
Der Staat müsse die Jugend vor weiterer Ge¬
fährdung durch Schmutz und Schund schützen.
Der unglückliche und unwürdige Kampf gegen
die Bekenntnisschule solle aufhören . Die christ¬
lichen Eltern hätten das Recht , ihre Kinder
nach ihrem Glauben und gemäß ihrem Gewis¬
sen zu erziehen.

Keine ß -*r n b
ÜBER HEBE

Gesellschaft *- und Mebesroman
von HENRIK HEUER

„Ich bin sehr froh“
, äußerte Herr Sirnin ,

„daß Sie mich nicht zwingen, allein zu essen.
So etwas ist entnervend . Rauchen Sie? “

„Nicht jetzt , es stört mich natürlich nicht,
wenn Sie es tun .“

„Danke. Der kleine Italiener hat mich auf¬
gerieben. Ich bin ganz unmusikalisch. Im Hotel
haben sie mir einen Platz verkauft , der min¬
destens eine Meile vom Mittelgang entfernt
war , ich mußte bis zur Pause aushalten .“

„Das ist bedauerlich“
, sagt« Irene frostig,aber wieso sind Sie dann noch hier?“

„Sie vergessen den Mantel.“
Das war nun ein Irrtum , Nicht eine Sekunde

Vergaß sie AÜx‘ Mantel, seine samtigen Falten
waren jetzt Zuflucht und Halt. Langsam fuhr
der Wagen über , die breite Straße neben dem
Fluß ; das Wasser glitzerte sanft und warf
weiße Schaumzackenauf ; wie von Scheinwerfern
beleuchtet stand Stift Nonnberg über dem dunk¬
len Häusergewimmel.

„Eine alte Stadt “
, bemerkte' Herr Sunin

interesselos.
. „Sehr alt .“

„Sehr alt ist sie nun wieder nicht .“ Das
sagte er und zeigte mißbilligend auf eine Reihe
engbrüstig zusammengepferchter Bauten, „das
ist doch nicht sehr alt .“

„Aus Mozarts Zeiten“
, klarte sie ihn vonoben herab auf.

Copyright tay Pronothsot -Vorlog , StüboiiioH

13. Fortsetzung

„Eben “
„Beinahe zweihundert Jahre .“
„ Eine Kunstepoche, die mir persönlich nicht

sympathisch ist. Vielleicht erlauben Sie mir
einmal , Ihnen feine Madonnen aus dem
Quatrocento zu zeigen . . , auch meine per¬
sischen Miniaturen .“

Frau Graumann ließ ihren Nachbar wissen,
daß sie das für sehr unwahrscheinlich halte,
und er trug ihren Zweifei wie ein Mann , unge¬
rührt und mit deutlichem Skeptizismus. Irene
fand beschämt, daß er eigentlich recht habe —
vor einer Stunde hatte sie von seiner Existenz
noch nichts geahnt , und jetzt fuhr sie in sei¬
nem Wagen und würde mit ihm im Mirabell
speisen — alles unter der vagen Voraussetzung,
dort vielleicht Alix zu begegnen. Aber Alix
hatte ja davon gesprochen , daß Dave heute in
seinem eigenen Hotel bleiben wolle.

„Sie meinen“ sagte sie mit einem gewalt¬
samen Versuch , auf den Pfad der Tugend zu¬
rückzufinden. „daß man einer Frau , die nach
zehn Minuten Bekanntschaft eine Einladung
zum Abendessen annimmt , nach längstens einer
Stunde seine Quatrocento-Madonnen zeigen
kann ?“

„Das wäre nicht möglich , gnädige Frau .“
„ Warum nicht?“
„ Weil sie in meinem Haue in Körsby

stehen .“

„In Körsby. Wo ist das? “
„Es ist eine Straße an der Peripherie von

Stockholm.“
„Ach so !“ Sie fiel zurück, und angesichts

seiner Gelassenheit kam sie sich vor wie Don
Quichote, der gegen Windmühlen antritt . Der
Wagen schwenkte ein, tauchte in die grelle
Fassadenbeleuchtung des großen Hotel* wie in
einen Sturzbach, ein roter Boy kam über einen
roten Läufer , die Drehtür schwang, dahinter
war die Halle, und ganz hinten sah man durch
offene Flügeltüren einen Saal, wo getanzt
wurde . Irene hatte ietzt wieder kalte Hände
und heiße Ohrläppchen wie zu Beginn des
Abends, als sie auf Lixls Baron wartete .

Sie speisten auf der Terrasse . Die rosige
Girlande der Tischlampen leuchtete sanft¬
mütig am die weitgeschwungene Kurve der
Brüstung : man hörte die Band aus dem Tanz¬
saal heraus , sie spielte einen Blues . Die
Terrasse zeigte sich schon sehr schwach be¬
setzt, darum war die Musik bereit* überge»
siedelt.

„Miß Pfann ist nicht hier “ , verkündete Herr
Sunin und sah sich kaum um.

„Nein“
, sagte sein Gast kleinmütig. -

„ Ist sonst jemand hier , den Sie kennen?“
„ Es wäre mir ein Vergnügen gewesen . Ihre

Freunde einzuladen. Sie sehen so unbehaglich
drein , bekannte Gesichter täten Ihrer Laune
vielleicht gut .“

„ Ich bin durchaus guter Laune .“ Es entsprach
nicht ganz der Wahrheit.

„ Aber ich habe Hunger .“
Er markierte ein Lächeln, das ebensowenig

Überzeugungskraft hatte wie ihre Bemerkung.
Als die Hofs d 'öeuvres kamen , schlug es von

der Andreaskirche elfmal . Herr Sunin legte
Frau Graumanp vor und bemerkte dabei, die
Kirchen in Österreich «eien sehr schön .

„Sie sind Kunsthändler , Herr Sunin?“

„Kunsthändler ?“
„ Ich dachte, weil Sie . so viel Interesse dafür

haben .“
„ Q nein , gnädige Frau .“ Er schien auf einmal

sehr aufgeräumt . „Kunst ist so ziemlich das
einzige Geschäft, mit dem ich mein Lebtag
nichts zu tun hatte — abgesehen vom Film,
natürlich .“

„Warum natürlich? “ Die wenigsten Leute
wissen etwas vom Filmgeschäft “

Herr Sunin lächelte seinem Teller zu . „Hier¬
zulande wissen die wenigsten Leute vom Ge¬
schäft überhaupt . Wenn Sie ein Mann wären .

. hätten Sie mich schwerlich zum Abend¬
essen eingeladen“

, vermutete Irene , in ihr
Weinglas blickend.

„Zugegeben. Aber wenn Sie ein Mann wä¬
ren , wüßten Sie , daß unsere Zeit nur drei große
Chancen bietet . . . und zwar Film , öl ^ipd Waf¬
fen .“ Er speiste ruhig . Seine Rechte beschäf¬
tigte sich harmlos mit einer Krebsschere.

Di« junge Frau ihm gegenüber gab keine
Antwort. Sie hob den Kopf und nahm einen
horchenden Ausdruck an . Die ferne Musik
spielte einen Engllsh Waltz , unten im Garten
dufteten die Nelkenbeete. Irenes grübelnd
aufwärtsgerichtete Blicke kletterten die weiße
Front des großen Hauses empor, darüber brei¬
tete sich eine Wildnis von Sternen . Was für
eine Nacht !

„Denken Sie nicht mehr über mich nach “ ,
sagte ihr Gegenüber. „Sie sind schön auf der
richtigen Spur . Und glauben Sie , bitte , nicht
alle Schandtaten , die mir die Zeitungen in
die Schuhe schieben.“

Um die Wahrheit zu sagen, Frau Graumann
war sehr betroffen , sie errötete bis in den
Hals hinunter und bekam Respekt vor sich
selbe* Dieser Tag verlief unglaubwürdig . Kann
man nachmittags den Kindern des Magistrats¬
sekretäre Moosheimer Klavierunterricht ertei¬

len und abends, angetan mit einem bezaubern¬
den Mantel, der den Namen „Patau “ wie einen
unaufdringlich getragenen Orden im Futter
hat , auf einer Hotelterrasse mit Axel Sunin
zu Abend speisen? Kann man das? Sie erin¬
nerte sich jetzt an alles, was sie über Axel
Sunin gelesen hatte . Er handelte mit Flug¬
zeugen , Öl und Eisenbahnmaterial , er lieferte
alles, dessen die Staaten bedürfen.

Das war Axel Sunin, der Großindustrielle ,
der Sammler von Quatrocentomadonnen , der
Mann , der in sinkender Nacht eine ganze
Stunde auf der Straße stand , um auf eine Frau
zu warten , die es ihm ersparte , allein zu essen.

„Sie beunruhigen mich “
, bemerkte er bos¬

haft , ,;wenn ich jemand gegenübersitze, der so
plötzlich in Schweigen versinkt wie Sie, be¬
fürchte ich immer, daß im nächsten Moment
nach mir geschossen wird . Übrigens . . „ i*t es
unbescheiden, wenn ich Sie bitte , mir Ihren
Namen zu sagen?“

Irene tat ihm den Gefallen. Sie trank noch
ein Glas Wein , und dann flunkerte sie Herrn
Sunin etwas vor. Sie tat so, als lebe sie, von
ihrem Mann definitiv und seit Ewigkeiten ge¬
trennt , das behagliche Leben einer kleinen
Rentnerin . Kein Wprt wurde von den Schwie¬
rigkeiten erwähnt , keine Silbe vom bitteren
Brot des Zimmervermietens. Befragt , hätte
sie die tieferen Gründe ihres Verhaltens gar
nicht exakt erklären können, es war nicht
eigentlich Hang zum Großtun , der sie dazu
veranlaßte . Sunin hatte ihr einen wunder¬
schönen,- angeregten Abend verschafft , als er
sie , geneckt vom samtigen Schülern eines wohl-
bekannten Mantels, für eine andere nahm —
für eine Frau seiner eigenen Welt. Irene wollte
ihn nicht enttäuschen, und sie wollte nicht
eingestehen, wie beschämend hoch dieser
Abend sich aus dem Ablauf ihrer Tage heraus¬
hob.

(Fortsetzung folgt )
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Das Wunder von St . Marien
SIEBENHUNDERT JAHRE LÜBECKER MARIENKIRCHE

„Diese Wandmalereien sind völlig einzigartig ;
man findet sie nirgends sonst in der Welt“ , sagte
uns der Reichskonservator von Schweden, Dr.
Berthil Berthilsson, als wir ihn dieser Tage in
der wiederhergestellten Lübecker Marienkirche
trafen . Er war extra aus Stockholm herüber¬
gekommen , um das Resultat jahrelanger Frei-
legungs - und Restaurierungsarbeiten in Augen¬
schein zu nehmen.

Die Wiederentdeckung dieser Malereien aber
erfolgte unter so eigenartigen und bizarren
Umständen, daß sie hier kurz geschildert sei : Als
in der Nacht vom 28 . auf den 29 . März 1942 das
herrliche frühgotische Backsteinbaudenkmal
durch eine einzige nicht gelöschte Stabbrand¬
bombe ein Raub der Flammen wurde , da schien
das Ende für dieses fast siebenhundertjährige
Wahrzeichen der alten Hansestadt an der Trave
gekommen zu sein . Die ungeheure Hitze hatte
jedoch nicht nur die Glocken zum Schmelzen
gebracht — sie stürzten ins Kirchenschiff hin¬
ab , zerschellten und sollen nun als Mahnmal für
immer an der gleichen Stelle liegenbleiben —,
sondern unter ihrer Einwirkung platzte auch die
dicke Kalkschicht ab, die — immer wieder er¬

neuert und frisch aufgetragen — seit Jahr¬
hunderten das Gotteshaus in nüchterner Weise
erstrahlen ließ . Unter dem schalenartig ab¬
geblätterten Kalk aber traten Malereien zutage,
von deren Vorhandensein niemand mehr etwas
ahnte . Erst nach längerem Suchen fand man
schließlich unter den alten .Kirchenpapieren im
Lübecker Stadtarchiv eine Rechnung aus dem
Jahre 1476, die auf eine Übertünchung der ur¬
sprünglichen Kirchenausmalung hinwies. Fast
ein halbes Jahrtausend waren also die Male¬
reien von der Kalkschicht konserviert worden,
bis sie jetzt in ihrer alten Farbenpracht wieder
zum Vorschein kamen. Wenn man bedenkt , daß
damals die Reformation und die Entdeckung
Amerikas, die der Bedeutung Lübecks einen
schweren Schlag versetzen sollte , noch zukünf¬
tige Ereignisse waren , dann wird es verständ¬
lich , daß diese Kunstwerke so gänzlich in Ver¬
gessenheit geraten konnten.' Ihre Wiederauf¬
erstehung aber ist es , was die Lübecker da%
„Wunder von St . Marien“ nennen.

In jahrelanger , unendlich sorgfältiger und
penibler Arbeit legten der Konservator Dietrich

Der Barbier von Agrigent
Am Rande einer italienischen Reise notiert / Von Herbert Leisegang

Als ich in Agrigent an Land ging, um über
die ehrwürdigen Tempelreste des Empedokles
zu wandeln, zeigte die Uhr die Mittagsstunde
an. In gnadenloser Schattenlosigkeit ver¬
brannte die afrikanische Julisonne den Kü¬
stenstreifen, dessen eintönig flirrendes Braun
selbst die sonnengeschützten Augen schmerzte.
Ich flüchtete mich in die Häuserreihen der
alten Stadt , um zuerst einmal der üppig sprie¬
ßenden Bartstoppeln ledig zu werden . Wie aus¬
gestorben brüteten die Straßen unter der Hitze,
als ich plötzlich unerwartet im Vorbeigehen
die Tür eines kleinen Barbierladens einen Spalt
geöffnet fand . Ich trat ein und sah mich einem
etwa zwölfjährigen Lehrling in weißem Kit¬
tel gegenüber. Als er mein Anliegen hörte,
stürzte er sich auf einen Barbierstuhl in der
Ecke und hieb kräftig auf etwas Zusammen¬
gerolltes ein. das ich zunächst in der Dunkel¬
heit nicht zu erkennen vermochte. Blitzschnell
jedoch entwirrte sich das Knäuel unter den
Schlägen des Jungen , es nahm menschliche Ge¬
stalt an und setzte in heiligem Zorn zu einer
ausladenden Ohrfeige gegen den vermeintlichen
Quälgeist an . In diesem Augenblick gewahrte
der so unfein Gestörte seinen Kunden , und
alsbald verwandelte sich der Eifer in ein tem¬
peramentvolles Willkommen. Der Meister —
ein zierlicher Sizilianer mit kohlschwarzen
Augen und ebensolcher Löwenmähne — bedeu¬
tete mit reicher Gestik , daß die Zeit des Arbei-
tens noch nicht gekommen sei . drängte mich
dabei auf einen niedrigen Hocker in der hin¬
tersten Ecke des Raumes, von der ich von der
Straße aus nicht eingesehen werden konnte.
Darm holte er Seife und Pinsel und begann das
zeremoniale Werk des Einseifens.

Damit aber war ich in des Wortes doppelter
W » —

Die Marienkirche in Lübeck nach der
Zerstörung

Bedeutung eingeseift. Denn als er sein Opfer
wehrlos dasitzen sah, kam ihm ein Gedanke.
„Englese?“ fragte er . und ich antwortete : „No ,
German!“ Dieser Unterschied schien ihm für
seine Zwecke belanglos, er kramte in einem
Schubfach , holte ein dünnes Büchlein hervor,
setzte sich neben mich und hieß mich vor¬
lesen. Es handelte sich um einen englisch- ita¬
lienischen Sprachführer , der die üblichen Kon¬
versationswendungen enthielt. „Gott morning“ .
sagte er in einem barbarischen Kauderwelsch,
und ich wiederholte verbessernd „ good mor¬
ning“ . Nun schien ich der Kunde geworden, auf
den er seit Jahren wartete . Immer wieder ver¬
suchte er seinen Morgengruß, den ich ihm ge¬
wissenhaft korrigieren mußte. Auf sein Ge¬
heiß holte sich auch der Lehrling einen Hok -
ker . um ebenfalls an den Segnungen dieses un¬
verhofften Sprachkurses teilzunehmen.

Die Situation hatte etwas Gespenstisches an
sich . Wie mein anderes Ich saß ich in einer
düsteren Ecke von Agrigent und psalmodierte
mit langsamen Handbewegungen gleich einer
Pythia englische Laute, die wie ein , Echo in
einem monotonen Chor wieder an mein Ohr
zurückschlugen . Meister und Lehrling hingen
gleichermaßen verzückt an meinen Lippen, als
wenn letzte orphische Erkenntnisse ihnen ent¬
strömten . Der Knabe, der kurzsichtig zu sein
schien , kam ihnen stellenweise mit seinem Kopf
zu nahe, daß ich ihn mit der Hand zurückschie¬
ben mußte, um einer Berührung zu entgehen.
Die tiefe Ernsthaftigkeit des feierlichen Prä -
ludierens hatte durch die Banalität des Gespro¬
chenen etwas ungemein Groteskes, das mich
zum Lachen gereizt hätte , wenn nicht, der all¬
mählich härter werdende Seifenschaum sich
wie eine starre Maske um meine £fesichtszüge
zu legen begonnen hätte .

Dieser Umstand schien den Meister wieder
an seine Aufgabe zu erinnern . Mit einer be¬
friedigten Miene darüber , daß das geistige Soll
für heute erfüllt war , schlug er das Heft zu,
öffnete seinen Kittel und entschnallte mit tie¬
fem Amtsemst den Gürtel seiner Hose , um auf
ihm zu meiner Verblüffung das Messer zu wet¬
zen . Darauf schabte er sachgemäß Seife und
Bart von meinem Gesicht herunter , welche
Arbeit er mit einem fachkundigen Vortrag
über Arten und Härten des Bartwuchses im
allgemeinen und besonderen an seinen Lehr¬
ling verband . Nachdem ihm die Aufnahme¬
grenze des Jungen erreicht schien , wandte er
seine Aufmerksamkeitwieder mir zu . indem er
mir während des restlichenTeiles der Arbeit aus
seinem reichen Opernrepertoireeinige Arien ins
Gesicht sang. Er tat das mit einer Tenorstimme,
die an einen brüchigen Kump erinnerte und zu
der ich in gequälter Anerkennung nickte. Au¬
genscheinlich war diese Tätigkeit als Äquiva¬
lent für meine pädagogischen Bemühungen ge¬
dacht.

Als ich mich am frühen Aband aus der grie¬
chischen Welt des Zeus -Tempels löste und in
die Stadt zurückkehrte, führte mich der Weg
wieder an meinem Barbierladen vorüber . Das
Innere war mit emsiger Arbeit erfüllt . Drau¬
ßen an der Scheibe aber prangte jetzt ein
Schild , das in frischer Farbe einem verehrli -
chen Publikum kundtat , daß hier ein anerkann¬
ter Meister seiner Zunft in allen europäischen
Sprachen zu rasieren verstünde.

Fey und seine Mitarbeiter vorsichtig Quadrat¬
zentimeter um Quadratzentimeter der 57 über¬
lebensgroßen Heiligenfigurenfrei, deren Dreier¬
gruppen in 22 Meter Höhe unter den Hochschiff¬
fehstern den Innenraum umsäumen. (Die in die¬
sen Tagen von der Bundespost herausgegebenen
Sondermarken zur Siebenhundert - Jahr - Feier
zeigen eine dieser Gruppen .) Da man nicht Vor¬
aussagen kann , ob den kräftigen roten und grü¬
nen Farben ihre Wiedererweckung nach vier¬
hundertjährigem Schlaf auch gut bekommen
wird , wurde von Fey in minutiöser Kleinarbeit
von jedem freigelegten Stück eine färb- und-
größengetreue Kopie angefertigt. Sie sollen auf
einer Wanderausstellung in ganz Europa gezeigt
werden .

„Vor sechshundert Jahren muß die gesamte
Innenfläche dieser riesigen Kirche vollkommen
ausgemalt gewesen sein“

, sagt uns ' der Kon¬
servator . „Das gilt sowohl für Wände , als auch
für die Pfeiler und für die Decke , aus deren
unversehrt gebliebenen Teilen gleichfalls er¬
staunlich klare Bilder hervorgetreten sind . ,Es
wird jedoch noch vier oder fünf Jahre dauern,
bis wir alle Malereien freigelegt haben. Aber
das Ergebnis unserer bisherigen Bemühungen
vermittelt jetzt schon einen recht überzeu¬
genden und imponierenden Eindruck von dem
Ganzen.“

Die bereits fertig restaurierten Flächen zeigen
großzügig gemalte, seltsam modern anmutende
Figuren . Der Vergleich mit den Barlachschen
Zeichnungen und Figuren, von denen mehrere
gleich nebenan in den Nischen der Außenwand
von St . Katharinen zu sehen £ind, drängt sich
unmittelbar auf. Barlach stammt aus dem be¬
nachbarten Mecklenburgischen, und so glaubt
man fast über sechs Jahrhunderte hinweg eine
nahe künstlerische Verwandtschaft zu erkennen.
Durch diese großartige Einfachheit in der
Linienführung wird eine unmittelbare emotio¬
nelle Wirkung ausgelöst. Ocker , Rot und Grün
sind die vorherrschenden Farben, während das
Blau nur hin und wieder verwandt wurde. Die
Farben wurden in einer Mischung von gewöhn¬
lichem Weichkäse und Kalk angerührt.

Wenn jetzt das alte Gotteshaus wieder seiner
ursprünglichen Bestimmung zugeführt wird , so
glauben die Lübecker aus dem unvergleichlichen
Schmuck der neuerstandenen Malereien ihrer
Kirche Trost und neue Lebenshoffnungschöpfen
zu dürfen : Gerhard Lüdtke

/
« i

Eine der sechshundert Jahre alten Wandmalereien im Innern der Marienkirche . Mit diesem
Bild hat sich der unbekannte Meister der Hochgotik selbst ein Denkmal gesetzt.

Franz Karl Qinzkey : Das Bergwerk der Erkenntnis

Dei bekannte österreichische Dichter begeht heute seinen achtzigsten Geburtstag

Den stärksten Einfluß auf die innere Ent¬
wicklung meiner Knabenjahre hat zweifellos
eine große eisenbeschlagene Kiste gehabt, die
bis rum Rande mit den Büchern meines Vaters
gefüllt war . die er in seiner Bibliothek nicht
hatte unterbringen können. Es beschäftigt mich
heute noch , daß ich damals ängstlich vermied
dem Vater von der Entdeckung jener geheim¬
nisvollen Kiste und ihrem für mich ganz un¬
schätzbaren Inhalt zu sprechen. Es geschah
wohl aus der Angst heraus , er könne mir die
Kenntnisnahme der Bücher verbieten, von
denen die meisten für mich zwölfjährigen Jun¬
gen begreiflicherweise gar nicht geeignet
waren .

Ich hätte mich , wenn wir es genau nehmen
wollen, dieser Unehrlichkeit meiner Knaben¬
jahre noch heute zu schämen und ich tat es
wohl damals auch ; aber anderseits erfüllt mich
gerade heute noch , ich bekenne es offen , eine
leise Genugtuung darüber, daß ich im unbe¬
zähmbaren Durste nach geistiger Nahrung so¬
gar den Einsatz meines guten Gewissens wagte.

Da es also verschwiegen bleiben mußte, daß
ich in jenen Büchern las . durfte ich auch nie¬

mals bei ihnen entdeckt werden. Das nötigte
mir auch im Äußerlichen eine Art Komödien¬
spiel ab. das zu meiner sonstigen Ehrlichkeit
meinem guten Vater gegenüber in argem Miß¬
verhältnis stand .

Erholung im Geiste, im Becher einer Not¬
lüge gereicht, welch bezeichnendes Symbol für
die Unvermeidlichkeiten und Zwiespälte des
Lebens!

Anderseits aber mag gerade der Reiz des
Verbotenen meine Phantasie für die unerhör¬
ten Eindrücke neuer Erden- und Himmels¬
botschaften ungleich empfindlicher gestaltet
haben , als die anderer Knaben, die in Klar¬
heit mit sich selbst ihren Bedarf an Bildung
und Belehrung so unverhohlen zu sich nahmen
wie ihre sonstige Nahrung auch. s

Doch nun . was war es mit der geheimnisvol¬
len. Kiste? Als ich sie in der Ecke der dunklem
Kammer entdeckte und den Deckel zum ersten
Male aufschlug, drang mir jener leichte , selt¬
sam anmutende Moderduft entgegen, den man
merkwürdigerweise und fast allein an Büchern
ohne Verstimmung hinnimmt . Er erfüllte mich

Weibliche C/eheimnisse
ORTEGA Y GASSET ÜBER DIE FREUNDSCHAFT UNTER FRAUEN
Die Frau lebt in ständiger Scheu , weil sie in ständiger Verheimlichung ihrer selbst lebt . Ein

Mädchen von fünfzehn Lenzen pflegt mehr Geheimnisse zu haben als ein Alter, .und eine Frau
von dreißig Jahren hütet gefährlichere Arkana als ein Staatsoberhaupt Dieser Besitz eines
eigenen. -abseitigen und verschwiegenenLebens, diese Herrschaft über ein inneres Reich, in
das sie niemanden einläßt, begründet eine der Überlegenheiten der Frau über den Mann..
Hierin besteht die angeborene „Distinktion“ der Frau , jene feine, ungreifbare Feder, dis uns in
Distanz von ihr hält . Denn „Distinktion“ ist, wie Nietzsche sehr gut sah, vor allem „ein Pathos
der Entfernung“ zwischen Mensch und Mensch Dem, entspricht , daß Freundschaft zwischen
Frauen weniger nahe ist als zwischen Männern. Sie besitzen ein klares Bewußtsein davon, wo
ihr eigenes, nicht mitteilbares Leben anfängt und wo das der anderen endet.

Aus dem Spanischen von Helene Weyl für den bei der Deutschen Verlags-Anstalt Stuttgart er¬
schienenen Band „Über die Liebe“ .

DIE DREI SCHNITTER
Legende von Frederic Mistral

Der Weizen war in jenem Jahr fast überall
zu gleicher Zeit reif geworden und die Gefahr
bestand- daß er noch vom Hagel zerschlagen
werden könnte oder daß im Mistral die Kör¬
ner abfallen würden . Und dazu waren Knechte
rar in jenem Jahr .

Da stand einmal ein Bauer , ein reicher und
geiziger Bauer, vor der Tür seines Bauernhau¬
ses , mit gekreuzten Armen, und wartete voller
Ungeduld .

„Nein “ , sagte er . „ ich würde es nicht be¬
dauern . einen Taler pro Tag auszugeben, einen
schönen Taler und die Kost dazu für den . der
käme, um sich zu verdingen .“

Aber bei diesen Worten brach der Tag an,
und siehe, da wanderten drei Männer auf den
Gutshof zu. drei kräftige Erntearbeiter : einer
mit blondem Barte , der zweite m'it weißem
Bart und der dritte mit schwarzem Bart . Die
Morgenröte begleitete und umhüllte sie mit
einem Glorienschein .

„Meister“ , sagte der erste , der mit dem blon¬
den Bart, „Gott gebe Euch einen guten Tag:
wir sind drei Zunftgenossen aus den Bergen,
und wir haben erfahren , daß Ihr reifen Wei¬
zen habt in großer Menge . Meister, wenn Ihr
uns Arbeit geben wollt, im Taglohn oder im
Stücklohn , so sind wir bereit zu arbeiten .“

„Mein Getreide eilt nicht so sehr “ , erwiderte
der Meister, „aber ich will Euch doch die Ar¬
beit nicht verweigern. Ich stelle Euch art . wenn
Ihr wollt, für einen halben Taler und die
Kost. Das ist wohl genug bei den Zeiten, die .
wir haben.“

Es waren aber der liebe Gott, Sankt Peter
und Sankt Johannes.

Als es nahezu sieben Uhr war . kam der
Jungknecht: vom Bauernhof mit der weißen
Eselin und brachte ihnen den Morgenkaffee.
Als er auf den Hof zurückkam. sagte zu ihm
der Meister:

„Sag, Knecht , was machen die Schnitter?“
„ Meister, ich fand sie, da lagen sie an der

Böschung vor dem Feld und wetzten die Si¬
cheln ; aber sie hatten noch keine Ähre ge¬
schnitten.“

Gegen zehn Uhr kam der Jungknecht vom
Bauernhof mit der weißen Eselin und brachte
ihnen das Frühstück, und als er auf den Hof
zurückkam, fragte der Meister: „Knecht, was
machen die Schnitter “

„Meister, ich fand sie an der Böschung des
Feldes liegen , und sie wetzten ihre Sicheln .
Aber sie hatten noch keine Ähre geschnitten.“

Als der Mittag herankam . kam der Jung-
knecht vom Gutshof mit der weißen Eselin
und brachte ihnen das Mittagessen, und als er
auf den Hof zurückkam, fragte der Meister:
„Knecht, was machen die Schnitter?“

„Meister, ich fand sie an der Böschung vor
dem ' Felde liegen , wie sie ihre Sicheln wetz¬
ten : aber sie hatten noch keine Ähre ge¬
schnitten.“

Als vier Uhr herankam . kam der Jungknecht
mit der weißen Eselin vom Gutshof und brachte
ihnen das Vesper , und als er auf den Hof zu¬
rückkam. fragte ihn der ^Meister:

„Knecht, was machen die Schnitter? “

„Meister, ich fand sie auf der Böschung vor
dem Felde liegen , wie sie ihre Sicheln wetz¬
ten ; aber sie hatten noch keine Ähre ge¬
schnitten .“

„Also das sind wohl “ , sagte der Meister, „ein
paar von den Faulpelzen die Arbeit suchen
und zu Gott beten, ja keine zu finden . Ich muß
doch einmal hingehen und nachsehen .“

Und als er dies gesagt , geht der Geizhals zu
seinem Feld und verbirgt sich in einem Graben
und beobachtet seine Arbeiter.

Da sagt der liebe Gott zu Sankt Peter :
„Peter , schlag Feuer .“
..Gleicht Herr“ , antwortet Sankt Peter.
Und Sankt Peter holt aus seiner Jacke den

Schlüssel zum Paradies , legt auf einen Stein
ein paar Fasern aus einem hohlen Baum und
schlägt Feuer mit dem Schlüssel .

Dann sagt der liebe Gott zu Sankt Johannes:
„Blas , Johannes !“
„ Gleich . Herr“ , erwidert Sankt Johannes.
Und der heilige Johannes bläst alsbald die

Funken mit seinem Munde in das Korn . Und
von einem Saum zum andern umhüllt ein
Flammenwirbel , eine große Rauchwolke das
Feld . Bald fällt die Flamme, der Rauch ver¬
flüchtigt sich , und plötzlich erscheinen tausend
Garben , geschnitten, wie es sich gehört , ge¬
bunden . wie es sein muß und zu Garbenhau¬
fen geschichtet, wie es sich gehört. Und als sie
dies getan, stecken sie die Sicheln wieder in
den Köcher und kehren langsam zurück zum
Hof zum Abendbrot. Und während sie die
Suppe essen , fragt der erste der Schnitter:
„Meister, wir haben das Feld fertig . Wo
sollen wir morgen mähen?“

„Mann“ , erwidert der geizige Meister . .. ich
habe die Runde gemacht und gesehen , daß
mein übriges Getreide noch nicht allzu reif ist.

Hier habt Ihr Eure ^Löhnung. Ich kann Euch
nicht weiter beschäftigen.“

Da sagen die drei Männer, die drei schönen
Schnitter , dem Meister Adieu, laden sich ihre
Sicheln , die sie wieder in die Scheide gesteckt ,
auf den Rücken und gehen ruhig ihres Weges:
der liebe, Gott in der Mitte. Sankt Peter zur
Rechten. Sankt Johannes zur Linken, und die
letzten Strahlen der untergehenden Sonne be¬
gleiten sie weit , weit hin.

Am nächsten Tag steht der Meister ganz früh
auf und sagt fröhlich zu sich selbst-

„ Was tut ' s ? Gestern habe ich mir mein Tage¬
werk verdient als ich diese drei Zauberer aus¬
spioniert habe Jetzt weiß ich ebensoviel wie
sie ."

Und er trief seine beiden Knechte, von denen
der eine Johannes hieß und der andere Peter,
führte sie zum größten Kornacker des Hofes .

Sobald sie am Feld angekommen waren,
sagte der Meister zu Peter :

„ Du . Peter , schlag Feuer !“
„ Gleich . Meister“ erwiderte Peter .
Und Peter zieht alsbald sein Messer aus der

Hose , legt auf einen Feuerstein ein paar Fa¬
sern aus einem hohlen Baum , und das Messer
schlägt Feuer . Da sagt der Meister zu Jo¬
hannes : ,

„ Blas! Johannes !“
„ Gleich ; Meister“ , erwidert Johannes.
Und Johannes bläst mit seinem Munde die

.Funken in den Weizen . . .
Hei ! die Flamme züngelt, eine tolle Flamme ,

und umhüllt die Ernte ! Die Ähren fangen
Feuer , die Halme prasseln , das Korn wird zu
Kohle

Und verblüfft sieht der Menschenschinder ,
als der Ranch sieh verflüchtigt hat statt der
Garben nur Glut und schwarzen Kohlenstaub!

(Übertragung von Lucie Schmidt-Fels) 1

mit einem halb scheuen, halb neugierigen
Glücksgefühl ; es lauerte da etwas Fremdes,
aber doch aus Ahnungstiefen mir bereits Ver¬
trautes , auf mich . Botschaft vergangenen und
doch noch sehr lebendigen Geistes, der bei
zwungen sein wollte und mich selbst zugleich
bezwang . Das Dämmerlicht in der Kammer
reichte kaum hin, die Titel der obersten Bü¬
cher zu lesen ; ich eilte , eine Kerze , zu , holen
und schloß die Tür mit Vorsichl hinter mir
und tat es nicht mehr mit der alten Unbefan¬
genheit.

Als ich derart mit den Büchern allein war,
legte ich mir einen Plan zurecht , wie ich mir
ihren Inhalt zu eigen machen könnte , ohne da¬
bei entdeckt zu werden . Sie aus der Kiste foi-t-
zutragen, um sie andernorts zu lesen, das ge¬
traute ich mich nicht ; das hätte mir als eine
Art Diebstahl erschienen an Dingen, die nicht
mir gehörten. Sie mußten also an Ort und Stelle
gelesen werden und immer so daß ich bei
nahender Gefahr den Deckel ohne Versäumnis
schließen konnte . Vorerst gelüstete es mich ,
meines Reichtums ganzen Umfang kennen zu
lernen. Ich begann zuerst , um mich fachmän¬
nisch auszudrücken, mit einem Art Tagbau und
begab mich dann erst in die Tiefe . Ich wüßte
nichts der Wollust voll geheimer Spannung zu
vergleichen , mit der ich da in der alten Rum¬
pelkammer geistigen Bergbau zu treiben be¬
gann. Unterstes zu oberst kehrte und immer
wieder neue Erkenntnisse und Hoffnungen auf
innerliche Abenteuer aus der unbekannten
Tiefe holte. Schätze , die seit vielen Jahren hier
unbenützt schliefen , Kunde , die auf den Be¬
freier gewartet hatte , um ihren Zweck zu er¬
füllen. aufbrausende , kochende Welt, aus to¬
tem Behälter drängend , dessen Deckel meine
Hand ganz unbewußt geöffnet hatte .

An diesem erkenntnisreichen Tage war es
zum ersten Male , daß ich der hohen Zwei¬
gestalt des Lebens inne wurde : daß sich der
Unmittelbarkeit des äußeren Daseins auch das
Abenteuer im Geiste geselle. Und um Aben¬
teuer ging es hier fürwahr , denn mein Vater
hatte die Bücher seinerzeit ganz ohne Rücksicht
auf ihre Zusammengehörigkeit in die Kiste ge¬
packt . Es gab kaum einen Wissenszweig und
kaum auch ein Gebiet der Dichtung und der
Kunst, aus der nicht eine mehr oder minder
gewichtige Botschaft ans Licht meiner Kerze
gelangte .

Wollte man mich heute fragen, - ob dies tolle
Treiben meine Entwicklung nicht geschädigt
habe, so wüßte ich kaum eine Antwort daraut .
Mir ist Freude geworden zeit meines Lebens
an allem , was sich geistig tummelt und meine
Einfalt spiegelt sich unablässig in der Viel¬
falt der Welt . Das Glück des Schauenden und
Aufhorchenden ist wohl das beste und vielleicht
das einzig Unverlierbare im Leben , es würfle
mir möglicherweise aus jener alten Kiste ge¬
boren,die das großeEreignis meiner Jugend war.

Ich wollte, ich könnte noch heute bei ihr
sein und mein Bergwerk betreiben wie einst,Licht auf Licht aufleuchten lassen aus den
Stollen und Schächten unaufhörlicher Vielfalt,die doch auch wieder zur großen Einheit sich
sammelt, dort , wo es um die letzten Dinge
geht. Jedoch , ich werde die alte Kiste nie¬
mals Wiedersehen .

Zuletzt erhielt ich Kunde von ihr aus dem
zerschossenen Götz , wo mein Vater , der vor
vielen Jahren dort verstarb , in der von Gra¬
naten durchpflügten Erde des Campo Santo
die langersehnte Ruhe nicht zu finden ver¬
mochte .
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Kahle und kein tnde
Die Debatte um die Kohle hat sich noch ver¬

schärft. Zwei neue Stellungnahmen von alliier¬
ter Seite stad in der letzten Zeit erfolgt. Die
eine war eine Erklärung des stellvertretenden
US-Hochkommissars Buttenwieser. in der die
Entscheidungder Ruhrbehörde verteidigt wurde.
Unter anderem wurde dabei behauptet , 1936
seien bei einer Jahresproduktion im heutigen
Bundesgebiet von 116,1 Mill . t aus freien
Stücken 31,3 Mill . t ausgeführt worden wäh¬
reöd die Ruhrbehörde 1951 bei schätzungsweise
120 Mill . t Jahresproduktion nur 24.86 Mill . tAusfuhr fordere. Selbst bei 12,4 Mill . t Ausfuhr
im zweiten Halbjahr 1951 werde Deutschlandin diesem Jahr mit 96,13 Mill . t 10 v. H. mehr
als 1936 für seinen Eigenbedarf zur Verfügunghaben . Gewiß sei der deutsche Bedarf gestie¬gen. in gleicher Weise aber auch der Bedarfder übrigen Länder.Die umfangreiche Erklärung hat aus Kreisendes deutschen Kohlenbergbaus lebhafte Erwi¬derung gefunden. Dort werden ganz andereZiffern errechnet . So heißt es, unter Berück¬
sichtigung der auferlegten Liefermengen fürBerlin und für die Besatzungsmächte in Höhe
von rund 6 Mill . t werde der Kohlenexport so¬
gar 31 Mill- t betragen , während 1936 bei einer
Gesamtförderung im damaligen Reichsgebieteinschließlich Oberschlesien und Mitteldeutsch¬land von 158,4 Mill . t die Ausfuhr 35,8 Mül . t
betrug . Gegenüber der Aufforderung. Deutsch¬land solle die Kohlenförderung steigern, wird
gesagt, im Vergleich zum ersten Halbjahr 1050habe die Fördersteigerung im ersten Halbjahr
1951 im Bundesgebiet 9,8*/» erfahren , in Groß¬britannien dagegen nur 2.4*/*, in Frankreich3,l 0/e ; trotz besonders ungünstiger Verhält¬nisse sei die Mechanisierung im Bergbau wei¬ter vorangetrieben worden; von der gesamten
Ruhrkohlenförderung entfielen bereite 22 v. H.auf teil- und vollmechanisierte Betriebe gegen¬über 6 v . H . 1948 : bei genügenden Mittelnhätte die Mechanisierung auf 30 v. H und die
tägliche Kohlenförderung von rund 375 000 aufüber 400 000 t erhöht werden können.Wahrscheinlich ist es unmöglich, daß sich dieAuffassungen im Zahlengestrüop verständigen ;es lassen sich eben für jede Behauptung eine
Meng« statistischer Daten beibringen. Daß die
Kohlenversorgung der deutschen Volkswirt¬schaft tatsächlich in diesem Jahre knapper istals rm Vorjahre , kann allerdings auf Grundder sichtbaren Verhältnisse doch nicht mehrernsthaft bestritten werden. Wenn gesagtwird,die vorjährige Hausbrandmenge habe ja auch
gereicht, so war einmal der Winter nicht kalt ,zum andern wird ganz übergangen, wie viele
Menschen und Haushalte in Wirklichkeit gefro¬ren haben . Dieses Jahr liegen aber die Dingeganz offensichtlich noch wesentlich schlechter;es braucht nur darauf hingewiesen zu werden,daß trotz aller amtlicher Behauptungen von24 oder 20 Zentner Hausbrandkohle (vor demKrieg durchschnittlich etwa 40, während des
Krieges noch 30 Zentner) die tatsächlichen Aus¬lieferungen in Nordbaden z. B . auf der Basisvon 12 Ztr . erfolgen, während für die britischenHaushalte trotz Einschränkung noch 34—40
Zentner ausgegeben werden sollen.Gerechte Verteilung vorausgesetzt, sollte ge¬nügend Kohle vorhanden sein, daß das deut¬sche Volk Im Winter nicht zu frieren brauche,heißt es zum Schluß der Erklärung Buttenwie-
sers ; daß diese Verteilung gerecht erfolge , seidie Verantwortung der Bundesregierung. Dasscheint nun doch eine etwas starke Vereinfa¬
chung des Problems zu sein . Die Tatsache daß
sogar der Hausbrand nicht einmal die unterste
Mindestmenge ‘erhält , und daß in der stark
ausgeweiteten Industrie immer stärkere Koti -lenklemmen mit Kurzarbeit — die die wahre
Arbeitslage verdeckt — auftreten . läßt fragen,wo denn nun die angeblich ausreichenden Koh¬
lenmengen etwa versteckt sein sollen. In den •
Zahlen oder mindestens in den daraus gezo¬genen Schlußfolgerungen der Hohen Kommis¬sion muß sich ein schwerwiegender Fehlerbefinden.

Der zweite akute Reibungspunkt ist der zen¬trale Deutsche Kohlenverkauf, dessen Auflö¬
sung der amerikanische Hochkommissar nocheinmal kategorisch gefordert hat . Britischer-seits hat man sich in diesem Punkt in derWeise distanziert , daß betont wurde , dasSchreiben McCloys sei nur ein solches des US-
Hochkommissars, nicht der Hohen Kommission .In Deutschland, wo man sich seit Jahrzehntenan den zentralen Kohlenverkauf gewöhnt hat ,wird diese Beseitigung als eine erheblichewirt¬schaftliche Störung empfunden. Es mag fürden Ernst der Angelegenheit bezeichnend sein,daß selbst Bundeswirtschaftsminister Erhard,der immer wieder und noch besonders in die¬sen Tagen seine Anerkennung für den alliier¬ten und zumal amerikanischen Beistand aus¬sprach. diesen Punkt als den zur Zeit strittig¬sten nannte . Und man weiß, daß es derzeiteine ganze Reihe recht strittiger Punkte gibt.

In Frankfurt geschah kein Wunder
„Käufermarkt“ erhöhte Messeangebot — Kein Käuferstreik —■ Winterkleidungnoch unverkauft — Starke Auslandskonkurrenz

Kaum je in der Nachkriegszeit haben sich die
geschäftlichen ' Erwartungen so auf eine Messe¬
zeit konzentriert wie auf die diesjährige des
Herbstes , die ihit der nun beendeten Frankfurter
im wesentlichen ihren Abschluß fand . Nie war der
äußere Rahmen größer , das Angebot reichlicher ,der Appell an die Kauflust und Kaufkraft drin¬
gender . In 27 Branchen drängten hier 3400 Aus¬
steller zur umfangreichsten Messe der Nach¬
kriegszeit und gaben zusammen das Bild eines
reichen Marktes . Voran wie immer , Textilien ,die mit 1025 Ausstellern allein ein gutes Drittel
bestritten — mit einem Seitenblick auf die vom
9 . bis 11 . September stattfindende Kölner Textil -
und Bekleidungsmesse , die zu 40 Prozent vomAusland beschickt wird , wurde stolz vermerkt , daß
es sich in Frankfurt um das größte Textilangebotder diesjährigen Herbstsaison handelte . Hierbei
war das Ausland sogar mit etwa 45 Prozent der
Aussteller außerordentlich starte vertreten , eine
besonders bezeichnende Einzelheit .

Gerade sie gab dieser Veranstaltung einen be¬
merkenswerten Zug : unter den 3400 Ausstellern
befinden sich mehr als 1200 ausländische aus
34 Ländern , so daß zahlenmäßig das Ausland
mehr als ein Drittel des ganzen Messeangebotesstellte . Besonders auffallend war der Auslands¬
anteil bei den Nahrungs - und Genußmitteln , wo
von insgesamt 393 aussrtellenden Firmen allein
353 aus dem Ausland kamen ; diese Abteilung war
also praktisch eine fast rein ausländische . Freilich
ist diese ganze Zahlenoptik etwas zu adjustieren ;allein die sechs Auslandspavillons vereinigtenüber 400 ausländische Aussteller ; das ausländische
Angebot war zudem durch die handeis - und de¬
visenmäßigen Gegebenheiten begrenzt . Immer¬hin war diesmal ein Messeäcontingent von 5V*
Mill . Dollair zur Verfügung gestellt worden .

Es wird gekauft
Aller Aufwand , alle schöne Fassade und Etalageäst nebensächlich gegenüber der Frage , unter der

die ganze Veranstaltung von den Interessenten
gesehen wurde : würde die Herbstmesse die soheiß ersehnte Wende der seitherigen Verkaufs¬
flaute bringen ? Zeichnet sich eine neue Hetfbst -
konjunktur ab , auf die so manche Hoffnung be¬steht ? Bricht das Eis des sogenannten Käufer¬
streiks ? Werden sich die Läger der Fabriken ,die noch mit Winterwaren gefüllt sind , leeren ?

Wer durch solche Erwartung gespannt war ,mußte enttäuscht werden . Es ist kein Wunderin Frankfurt geschehen . Die neue Verkaufsweileist niefit gekommen .' Aber war es nicht ganz falsch , derartige Hoff¬
nungen überhaupt zu hegen ? Und ist es nicht
auch falsch , überhaupt von einem Käuferstreik
zu sprechen ? In Wirklichkeit streiken die Käufer
gar nicht , sondern die Diskrepanz zwischen Pro¬
duktion bzw . Lägern und Konsum hat ihre be¬
sonderen Gründe , die nicht von heute auf morgenverschwinden oder beseitigt werden können .Zunächst : es wird gekauft . Die laufenden Be¬
dürfnisse des täglichen Lebens einerseits und ein
verhältnismäßig hoher Gesamteinkommensstand

haben ein erhebliches laufendes Gesamtvolumen
an Umsätzen , zur Folge . Nun sind Messoumsätze
immer in erster Linie Umsätze zwischen Produ¬
zenten bzw . Großhandel und Einzelhandel , sie
besagen also nichts über die Haltung der letzten
Käufer . Das Kauf verhalten des Handels kann
bestimmt sein einmal durch seine eigenen Auf¬
fassungen von dem tatsächlichen und möglicher¬
weise zu erwartenden Käuferverhalten und zum
anderen durch seine eigenen Lager - und Finanz¬
verhältnisse . Nun wurde beobachtet , daß die
Endverbraucher laufend einen durchaus ansehn¬
lichen Umsatz tätigen , daß aber vom Handel nicht
in gleichem Umfang Neubestellungen erfolgen .Mit änderen Worten ; der Handel hat durch den
laufenden Umsatz und durch Sonderverkauf ab¬
solut und relativ überhöhte Lager teilweise ab¬
gebaut , entlastet sich aus Kreditverhältnlssen und
verbessert seine Liquidität .

Diese allgemeine Erscheinung und Beobachtung
erfährt nun im einzelnen mancherlei Abwand¬
lungen . Es gab auch auf der Frankfurter
Messe Branchen mit ansehnlichen Umsätzen .Daß sich daher der kommende Weihnachts¬
bedarf bei Spielzeugen und Weihnachtsschmuck
sowie allem Verwandten voraus auswirkle , ist
natürlich und zeigt auch , daß keine unbedingten
Hemmnisse für ein normales Geschäft bestehen .Der Haus - und Küchengerätebedarf ist infolge
der erheblich zunehmenden Anzahl von Neu¬
wohnungen gestiegen und wird gedeckt . Das giltauch für Möbel , die freilich seither ruhig lagen ,aber eine Belebung erfuhren , wohl auf die Ver¬
mutung einer möglichen Preiserhöhung bei der
Freigabe der H-olzpreise . Und es gilt für anderes .

Textilien, , das große Fragezeichen
Allerdings , das große Fragezeichen , das über

der Messe stand , stand in erster Linie über ihrem
Kern - und Schwerpunkt , den Textilien . Auch
hier wurden in Dingen des laufenden Bedarfs ,Modeartikeln , Kurzwaren und dergleichen mehr
Oder weniger Normal gekauft , wobei das „nor¬
mal “ die allgemeinen Kaufkraftverhältnisse be¬
rücksichtigt . Dagegen hat das Gebiet der Kon¬
fektion keine eigentliche Belebung erfahren . Die
entsprechenden Erfahrungen der kürzlichen han¬
noverschen Textiltage wurden bestätigt . Nach
manchen Meinungen sei es in Hannover noch
ruhiger gewesen , und die nun folgende Kölner
Textilveranstaltung dürfte nur eine weitere Be¬
stätigung dafür bringen , daß auf dem Bekiei -
dungsgebiet die Zurückhaltung aller Käufer noch
anhält . Der Handel disponiert äußerst vorsichtig ,er hat sich in der Hauptsache informiert , über die
künftige Preisentwicklung nämlich . Aber er
konnte nichts Genaues erfahren . Auch die Be-
kleadungsherstelhmg weiß nichts Endgültiges , die
schaut auf die Weber , und diese wissen auch noch
nichts oder äußern »ich jedenfalls noch nicht ver¬bindlich . Alles tastet ab . Aufträge werden m der
Hauptsache nach Maßgabe unmittelbaren Bedarfs
gegeben . Die Fabrikation hat jedenfalls ihr
Winterprogram -m noch nicht abgesetzt , so wertigwie der Handel seine Einkäufe für den Winter .

Rückläufige Konjunktur
Nach dem Bericht der Industrie - und Handels¬

kammer Karlsruhe zeigt die industrielle Produk¬
tion besonders bei der Papierverarbeitung , dem
Maschinenbau sowie bei Textilien eine rückläufigeTendenz . Die Belebung in der Zigarrenindustriehat angehalten . Die Rohstoffversorgung nimmt im
mer bedrohlichere Formen an . Außer dem Engpaßin Kohle herrscht vorwiegend Mangel an Monier -
und Runrieisen , Blechen aller Art , Heizplatten ,Armaturen , Spezialgießereikoks , Molybdänerzen ,Papier , einzelnen Holzsorten und ätherischen Ölen
Industrie und Handel ' zeigen mehr oder weniger
Auftragsrückgänge und Absatzschwierigkeiten .Hiervon werden in der Hauptsache der Maschinen¬
bau sowie die Textilindustrie betroffen , ferner der
Lebensmittelhandel . Unvermindert starke Nach¬
frage besteht bei der Herd - und Ofeiifabrikation
sowie nach Ferrolegierungen . Der Lagerbestandhat sich bei den meisten Betrieben verringert oder
ist nahezu erschöpft , ausgenommen die Textil - und
Bekleidungsindustrie , bei der die Bestände gleich¬
geblieben sind oder sich infolge Absatzstockungen
vergrößert haben .

Im Handel trat in den beiden letzten Monatenkein wesentlicher Umsatzrückgang ein . Lediglichder Lebensmittelhandel meldet ein Absinken der
Umsätze besonders seit August .

Auf dem Baumarkt ist 'die Lage unverändert
angespannt und läßt auch für die nächste - Zeit auf
Grund der fortschreitenden Materialpreiserhöhun¬
gen keine günstigen Perspektiven zu . In Fach¬kreisen rechnet man mit weiteren Preissteigerun¬
gen bis zu 30®/o, die in der Hauptsache für den
Wohnungsbau nachteilige Auswirkungen haben
werden .

Hinsichtlich der Frage inwieweit die unerläß¬lichen Aufgaben des DKV in anderer Form ge¬löst werden könnten , hat sich weder eine Klä¬
rung noch ein Fortschritt ergeben; im Gegen¬teil , die deutschen Vertreter in der gemischtenKommission, die die aus der Auflösung desDKV entstehenden Probleme erörtern soll , ha¬ben sich , wie gemeldet wurde, aus dieser zu¬rückgezogen. So bleibt die Kohle . auch imVerhältnis zur Besatzung ein besonders neur¬algischer Punkt . o
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Das Preisbild ist weiterhin uneinheitlich . So
meldet die Metallindustrie ein weiteres Anziehender Preise für Roheisen , Walzmaterialien , Brenn¬
stoffe usw . , das hauptsächlich auf die teure USA -
Kohle zurückgeführt wird , während bei Textilien ,Seifenfetten , Blechwaren , ein Absinken der Roh¬
stoffpreise feststellbar ist . Ebenso zeigt sich bei
einer Anzahl von Lebensmitteln , wie Magarine ,öl , Käse , Kakao , Wein , eine leicht rückläufigeTendenz .

Trotz der zunehmenden ausländischen Konkur¬
renz hat sich der Außenhandel im großen
und ganzen günstig entwickelt und läßt auch für
die Zukunft eine weitere Zunahme , wenigstens im
Maschinenbau erwarten , sofern hier die Schwierig¬keiten in der Rohstoffbeschaffung und die Lohn¬
bewegungen nicht hemmend wirken . Dagegenmacht sich die scharfe Auslandskonkurrenz beson¬
ders auf dem Textilsektor empfindlich bemerkbar ,der einen Rückgang der Exportaufträge meldet .
Auch bei der Nähmaschinenindustrie wirkt sich die
verstärkte Preisunterbietung der ausländischen
Konkurrenz nachteilig aus .

Die Liquiditätslage der Wirtschaft ist stark un¬
terschiedlich , eine weitere Verschlechterung der
Zahlungsmoral und des Zahlungseingangs ist ein¬
getreten , die vielfach zu verstärkten Zwangsmaß¬nahmen geführt hat . Ordnungsgemäße Regulierun¬
gen seien selten .

Bisher wurde die durchschnittliche Wochenar¬
beitszeit . von 45—48 Stunden im allgemeinen bei¬
behalten . Arbeitsbereitschaft und - leistung ließen
noch vielfach zu wünschen übrig , was vorwiegendmit den hohen Lebenshaltungskosten begründetwird .

Nach einem Bericht eines maßgeblichen Schiff¬
fahrtunternehmens mache sich im Binnenschiff¬
fahrtsverkehr für den Hafen Karlsruhe ein erheb¬
licher Rückgang bemerkbar . Dieser Rückgang wirddamit begründet , daß durch die neuen Seehafen -
Ausnahmetarife der Güterstrom immer mehr vomRhein abwandert und sich auf die norddeutschen
Häfen konzentriere .

Foto-Wirtschaft protestiert
Die Arbeitsgemeinschaft der deutschen Foto -

Wirtschaft führt vom Samstag bis einschließlich
Montag eine Protest - und Aufklärungsaktion gegendie von der Bundesregierung geplante Ein¬
beziehung von Fotoapparaten in die . Aufwand¬
steuer durch . Beispielsweise werden die Schau¬fenster der Fotogeschäfte geräumt und Protest¬
plakate ausgestellt . In der Arbeitsgemeinschaftsind zehn Fachverbände zusammengeschlossen .

Neue elektromedizinische Geräte
Die C . Lorenz AG . , Stuttgart , zeigt auf derdeutschen HeilmittelaussteUung in Karlsruhe unteranderem zwei bemerkenswerte elektromedizinische

Neuentwicklungen . Das Großgerät „Celotherm 11 “
erfüllt mit 100 Watt Nutzleitung alle Erforder¬nisse der Kurzwellen - Therapie , einschließlich der
Erzeugung künstlichen Fiebers . Das Atmungs -
gerät „Celophren “

, eine der interessantesten elek -
tromedizlnischen Entwicklungen , dient zur schmerz¬losen , künstlichen Beatmung bei Unglücksfällenund allen Krankheitserscheinungen , die Stillstandoder Nachlassen der Atemtätigkeit zur Folgehaben .

Telegramm-Adreßbuch
In der Besprechung vom 30 . 8 . wurde infolgeeines Druckfehlers der Preis für die beiden Bändemit 30 staVt mit 80 DM angegeben . Der Vorbestell¬

preis für die 25. Ausgabe beträgt 64 DM .

Freiverkehrskurse
für G. S . -Zuteilungsrechte

7. September 1951 : Augsburg -Nürnberger Ma¬schinen 103—104, Bayerische Motorenwerke 25—26,J . P . Bemberg 85—87, Brown , Boveri & Cie . 134bis 135, Buderus 99—101, Burbach 88—90, ContiGummi 117— 119, Daimler Benz 49V*—SO1/: , Deut¬sche Linoleumwerke 134—136 , Eßlinger Maschinen112—114 , Gritzner -Kayser 116 G , Grün und Bilfin -
ger 29—30 , Gutehoffnungshütte 102— 104. Heidel¬
berger Zement 121— 122 , Junghans Gebr . 52—54 ,C. H . Knorr 69—70, Lanz , Heinrich 62—63, Man¬nesmannröhren 90—91, N .S .U . 133— 134, RheinischeElektrizitäts AG . 93—95, Seilindustrie Wolff 74— 76,Siemens & Halske 65—66, Südd . Zucker 120 G,Vereinigte Stahlwerke 101— 102, Württemberg Me¬tallwaren 58—60, Zellstoff Waldhof 80—S2, Badi¬sche Bank 18 G , Deutsche Bank 52—53, DresdnerBank 50—51 , Rheinische Hypothekenbank 28 G.
(Mitgeteilt von der Badischen Bank ).

Man erwartet , daß vorerst Zug um Zug je nach
Bedarf weiter gekauft werden wird . Immerhin ,gewisse „Schwalben “ will man gesehen haben .Eines allerdings scheint sich ziemlich deutlich•abzuzeichnen : wenn auch die niedrigeren Won¬
preise auf den Weltmärkten sich erst nach einer
längeren Zeit in den Fertigwaren auswirken kön¬
nen — übrigens sind die feinen Wollen , die in
erster Linie für die Konfektion verwandt werden ,weitaus nicht in dem sensationellen Umfang ge¬fallen , wie die fast täglichen Meldungen aus
Australien , Südafrika usw . lauteten — , so wird
doch bei einem Anhalten der jetztigen Rohmarkt¬
preise mit einem Preisstand für die künftige , also
hauptsächlich Frühjahrsproduktion — von der noch
nichts verkauft wird — gerechnet , der im großenSchnitt vielleicht 15 •/• unter dem Höchststand von
diesem Winter , zu dem großenteils die Winter -
kollektion kalkuliert ist , liegen dürften , aber um
ebenso viel über den Vorjahrspreisen . Wie . weit
unter diesen Umständen die Winterkonfektion zu
ihren vollen kalkulierten Preisen abgesetzt wer¬
den kann , steht eben dahin . Bisher ist sie noch
nicht an den Mann gebracht .

Ungenügende Massenkaufkraft
In dieser Hinsicht ist allerdings doch von einer

Kaufkraftarmut zu sprechen . Die großen Käufe
des Vorjahres und dieses Winters waren bei End¬
käufern , Handel und Produktion aus besonders
großen einmaligen Geldquellen gespeist , die er¬
schöpft sind . Es war vielfach über den Bedarf
hinaus gekauft worden , was nun für eine geraumeZeit den Bedarf mindert . Der Boom könnte also
garnicht wiederkehren , was nicht ausschließt , daß
nicht nach und nach ein Teil der Läger an Win¬
terkleidung geräumt wird , was dann im nächsten
Winterschlußverkauf die Ziehung eines Schluß¬
strichs erfordern würde . Bei den Kaufkraltver -
hältnissen ist auch z . B . an die rückläufige Auto¬
produktion zu denken , die nicht allein mit Blech -
und Kohlemangel zu erklären ist .

Was die Verkaufslage betrifft , so verdient be¬
sonders auch das erwähnte starke ausländische
Angebot gerade auf dem Textilgebiet (45 •/• der
Ausstellerzahl ) besondere Beachtung . Es zeigt ,welche konkurrierenden Regulierungsmöglichkei¬ten bestehen , wenn die Preisentwicklung auf dem
Auslandsmarkt etwa nach unten tendierte und amdeutschen Markt ein höheres Preisniveau durch¬zuhalten versucht würde . Dieser Umstand hatdurch die Aktivierung der deutschen Handels¬bilanz noch eine erhöhte Bedeutung gewonnen .

Kunstgewerbe ein erfreulicheres Bild
In diesem Gesamtbild präsentierte sich das

Kunstgewerbe quantitativ und qualitativ erfreu¬licher , Es bildete mit dem Kunsthandwerk mit 345Ausstellern eine der stärksten Gruppen der Messe
überhaupt . Es hat in dem neuen „ Haus des Kunst¬handwerks “

, einem Ersatz für das LeipzigerGrassi -Museum , einen sehr würdigen Rahmen er¬halten , der zweifellos eine architektonische Be¬
reicherung des Frankfurter Messebildes ist — einBeweis mehr fqr das zähe Bemühen , diesen Ein¬
richtungen und zumal der Bildung eines neuenwestdeutschen Schwerpunktes des kunstgewerb¬lichen Messewesens Stabilität zu verleihen . Das
reichhaltige Angebot hatte im großen und ganzenQualität . Kenner des Auslandes meinen , daß dochnur das deutsche Kunstgewerbe zu solchen Lei¬
stungen fähig sei , so Bedeutendes auf Sonderge¬bieten auch im Ausland geleistet werde . Beson¬ders beachtlich war , daß kunstgewerbliche Tex¬tilien von Qualität trotz teilweise hoher Preiseganz im Gegensatz zur ällgenieinen Textilkonjunk¬tur guten Absatz fanden . Hier treffen eben weni¬
ger Massenkäufe auf den Markt als individuelle
Qualitätsansprüche . Daß solche wieder verstärkthervortreten , mag mit einer gewissen Besserungdes Geschfhackes oder mit der vermehrten Be¬
friedigung anspruchsvollen Wohnbedarfs oder miteiner gewissen Stärkung der Kaufkraft von Men¬schen mit kulturell höherem Niveau Zusammen¬
hängen .

Unter der großen Ausstellerzahl war auch dasbadische Kunstgewerbe wieder gut vertreten . Am
repräsentativsten durch die Staatliche Majolika -manufaktur in Karlsruhe mit neuen formschönen ,neuzeitlichen Auffassungen entsprechenden Kera¬miken . In ihrer Art eine einzigartige Ausstellung ,die auch ihren Erfolg hatte . Anläßlich ihres 50. Be¬stehens soll im nächsten Monat ein umfassendesBild der Leistungen der Manufaktur gegebenwerden .
■ Uhren und Schmuck blieben nach der kürzlichenUhrenfachmesse etwas am Rande . Noll .

Handel in IG-Farben-Aktien frei
Der bisher verbotene Handel mit IG- Farben -Aktien

ist von der alliierten Hohen Kommission frei¬
gegeben worden . Nach Mitteilung des Wirtschafts¬
ministeriums kann mit der Wiederaufnahme des
Handels im November gerechnet werden .

An die Erlaubnis der Hohen Kommission sind
zwei Bedingungen geknüpft :

1 . Auf Grund von Vorschlägen des Bundeswirt¬
schaftsministeriums wird , ein Verfahren ausge¬
arbeitet , das eine . Störung des im Gange befind¬
lichen Registrierungsverfahrens der Aktien ver¬
meiden soll .

2 . Die Öffentlichkeit muß über den finanziellen
Status der I . G .-Farbenindustrie AG . unterrich¬
tet werden .

Dazu teilt das Bundesministerium für Wirtschaft
mit , daß die DM-Eröffnungsbilanz der I . G . etwa
am 15. September zur Verfügung stehen wird .
Vor ihser Veröffentlichung müsse jedoch noch
ihre Prüfung durch den Wirtschaftsprüfer abge¬
wartet werden , die etwa sechs bis acht Wochen
in Anspruch nehmen dürfte .

Autosalon Berlin
Insgesamt 280 Firmen , davon 34 aus den USA ,Großbritannien , Frankreich , Italien , Österreich ,Tschechoslowakei , 150 aus der Bundesrepublik und

96 aus Westberlin stellen auf dem am Dienstageröffneten Berliner Autosalon ihre neuesten Auto -
und Motorraderzeugnisse aus ; dazu kommt eine
umfangreiche Schau der Zubehörindustrie . Im we¬
sentlichen zeigen die Firmen ihre bekannten Ty¬
pen . Doch gibt es auch Neuerungen und Neuhei¬
ten . Ais Neukonstruktion zeigen die Autowerke
Salzgitter einen Kombinationswagen mit einem
Vierzylinder -Zweitaktdieselmotor in Sternform .
Der Motor des Gutbrod -Atlas 1000 ist neu . Alle
Henschelwagen haben eine zusätzliche Motor¬
bremse erhalten , wie überhaupt viele eingeführte
Modelle weitere Neuerscheinungen und Verbes¬
serungen erfahren haben . Erstmalig stellt DKW
bei den Motorrädern die RT 250 mit 10 PS aus .Die Zündapp -Werke GmbH ., Nürnberg , haben den
Steib -Seitenwagen der KS 601 mit einer von Tele -
funken entwickelten Funksprechanlage ausgerü¬stet . Mit dieser Anlage kann vom Ausstellungs¬stand aus mit jedem Fernsprechteilnehmer in Ber¬
lin und im Bundesgebiet drahtlos gesprochenwerden .

Verkäufe in Offenbach
Die fünfte Offenbacher Lederwarenmesse ist am

Donnerstag nach siebentägiger Dauer gleichzeitigmit der Frankfurter Messe beendet worden . Die
Gesamtumsätze werden auf 25 bis 30 Millionen
DM geschätzt , so daß die Offenbacher Lederwaren¬
industrie mit Aufträgen für etwa 2—3 Monate
versehen ist . Die Aussteller wiesen darauf hin , daß
der Einzelhandel seinen gesamten Weihnachts¬
bedarf noch nicht gedeckt , sondern erst zu 50 bis
60 •/• vordisponiert hat .

Wie die Messeleitung mitteilt , entfielen etwa 25
bis 30 */• der Gesamtumsätze auf Exportaufträge .Die Inlandskunden interessierten sich für preis¬
günstige Ledertaschen , die gegenüber den Plastik¬
artikeln wieder mehr in den Vordergrund traten .Die Firmen betonten , daß sie mit Besorgnis den
Beschlüssen einer Aufwandsteuer entgegensehen ,die nach amtlichen Erklärungen allein aus der
Koffer - und Lederwarenindustrie ein Aufkommenvon 24 Mill . DM erbringen soll . Das würde etwa
10 */« des Jahresumsatzes der LederWaren - Industrie
entsprechen .

Kurze Wirtschaffsnotizen
Der Zahlungsmittelumlauf hat zum

Ultimo August um 1164 Mill . DM auf 9141 Mil¬lionen DM (einschließlich 428 Mill . DM Scheide¬
münzen ) zugenommen ; er lag damit um 344 Mil¬
lionen DM über dem Stand vom 31 . Juli 1951 .Die kurzfristigen Kredite an Wirtschaft
und Private stiegen in der dritten Augustwocheum 108,8 Mül . DM, größtenteils in engem Zusam¬
menhang mit der Entwicklung der Bardepots , die
sich um 85,6 Mill . DM erhöhten . Bei den Sparein¬lagen ergab sich ein Einzahlungsüberschuß von
7,0 Mill . DM.

In den Hallen der Rheinmetall - Borsigwerke inBerlin -Marienfelde will Gutbrod den Gutbrod -
Superior und den Gutbrod -Atlas -Kleinlastwagenbauen . Die Vorbereitungen sollen bereits im Ok¬tober aufgenommen werden und die ersten Last¬
wagen im Februar 1952 , die ersten Personenwagenim März vom Band laufen .Die wöchentliche Fleischration ln Groß¬
britannien ist mit Wirkung vom 9. Septembervon einem Schilling und zehn Pence (1 DM ) auf
zwei Schilling erhöht worden . Dafür wurde die
Speckration von vier Unzen auf drei Unzen (eineUnze gleich 28,5 Gramm ) gekürzt . Die Erhöhungder Fleischration ist nur vorläufiger Natur .

•

Rätsel • Schach
Kreuzwort-Rästsel

Waagerecht : 2 Pforte , 5 amerikanischer
Papagei , 6 Nebenfluß der - Donau , 7 Adelstitel ,9 Vermächtnis , 11 Strom in Afrika , 12 Unsterb¬liches , 14 Stadt und Fluß in Ungarn . 17 Frucbt -
einsammlung , 21 kräftig , 24 Mädchenname , 25 Onkel ,26 Zeitraum der Erlernung eines Berufes , 27 Ge¬tränk , 28 Zeitmesser , 29 Titel .

Senkrecht : 1 Malmaterial , 2 Nadelbaum ,3 kleine Rinne , 4 Fischereigerät , 8 Abschiedsgruß ,10 Beduinenroantel , 12 Gewässer , 13 Senkblei ,15 Farbe , 16 Spaß , 18 ungekocht . 19 Los ohne Ge¬winn , 20 Wassergefäß , 21 Ehrengruß , 22 Blüten¬
stand des Getreides , 23 selten (ä = 2 Buchstaben ).

Schach-Aufgabe Nr . 208
Von Emil Geißler , Khe.-AueUrdruck
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Kontrellstelluag :
Weiß:
Ka6 , Dh8 , Ldl . SbS,g2 ; Bc4, e5, g4 . (8)
Schwarz :

e f g h _
Matt in 3 Zügen

Auflösungen der letzten Rätselecke
Denkfrage : Antwort : weiß . Begründung : Ein

gleichseitiges Dreieck , das den gegebenen Be¬dingungen entspricht , gibt es nur auf der Erd¬kugel am Nordpol . Der Bär ist also ein Eisbär .
Kapsel -Rätsel : Hof , Abo , Nil , Oka , Iller =Hanoi .

Auflösung des Kreuzwort-Rätsels
Waagerecht : 2 Tor , 5 Ara , 8 Inn , 7 Baron ,9 Legat , 11 Nil , 12 Seele , 14 Erlau , 17 Ernte , 21 stark ,24 Ida , 25 Oheim , 26 Lehre , 27 Tee , 28 Uhr , 29 Rat . —

Senkrecht : 1 Farbe , 2 Tanne , 3 Rille , 4 An¬gel , 9 Ade , 10 Aba , 12 See , 13 Lot , 15 rot , 16 Ulk ,18 roh , 19 Niete , 20 Eimer , 21 Salut , 22 Ähre , 23 rar .
Wir werden ab heute die unseren Rätselaufgabenjeweils zugehörenden Lösungen in der gleichenRätselecke veröffentlichen .

Klein aber witzig !

„Die leichte Aufgabe “
Von Br . R . Leopold , Dresden . (Matt in 2 Zügen ) .
Weiß : Kfl , Dd8 , Tf3, ' Se4 , d4 ; Be2, g3. (7)
Schwarz : Ke4 , Th4 , La8 , gl ; Bb5, c3, h7, hS. (8)

Lösung der Aufgabe Nr . 286 (Zagoruiko )
1. Dgl . Tae6 . 2. Dal + , K :d5 . 3 . Td8 matt
1. - , Tge6 . 2. D :g3 + , K :d5 . S . Sf6 matt
Lösung der leichten Aufgabe (Ullrich ) 1. Tg5 !

III . Internationales Schachturnier in Polen ,vom 7.—31. Jnll 1951 im Ostseebad Sobotl
Weiß : Stefan Szabo , Rumänien
Schwirz : W . Popoff , Bulgarien

(Königsindisch )
1. Sf3 d5 2. g3, e6. 3 . Lg2 , Sf6 . 4. 0—0, e5.5. d3 , Sc6. 6. Sbd2 , Le7 . 7. c4, d4 . 8. Sg5, 0—0.9 . Sb3 , Dc7 . 10. e3, e5 . 11 . e :d4, S :d4 . 12. S :d4 , e :d4.

13. Lf4 , LdS. 14. L :d6 , D :d6 . 15. Dd2, Tb8 . 16 . Tfel ,b8. 17. a3, Lf5 . 18. Sf3. Tfe8 . IS. Sh4 , Lg«. 20 . b4,Sd7 . 21 . bä , f6 . 22. S :g6 , h :g6. 23. a4 , Se5 . 34 . aö,Te7 , 25. a :b6, a :bö. 26. h3,,Tbe8 . 27 . Kfl , Kf8 .28. Df4 , g5. 29. Dd2, Sf7. 30 . T :e7, T :e7 . 31. Lc6 , g6.32. Ta6 , Dc7 . 33. Ta£ + , Kg7 . 34 . Ld5 , De5 . 35 . Kg2,Te8 . 36. Da2 , T :a8. 37. D :a8, Dc7. 38. Dc6 , Da7.39. Dc8, f5 . 40. De8 . Dc7 . 41. De6 , Sh6 . 42. g4 , f :g4.43. h :g4, Sf7. 44. Dc6, Df4 . 45. Dd7 , Df6 . 46 . Db7,Df4. 47 . Le6 , Kf8 . 48 . D :b«, Se5 . 49. Dc5+ , Kg7.50. De7 + , Kh6 . 51 . Dd8, Kg7 . 52 . b6, Df3 + . 53. Kgl ,Ddl + . 54 . Kh2 , Df3 . 55 . D :d4 , Df6. 56 . Kg2 , D :e5.57 . b7, Dc6+ . 58. Kfl , Dc7 . 59 . Db2 , Db8 . 60. c5,Kh6 . 61. d4 , Sc4 . 62 . Db4 . Sd6 . 63 . c .dfi, D :b7 . 64 .Dc5, Df3. 66. Kel , De4 + . 66 . Kd2 , Df4 + . 67 . JCd3 ,Df3+ . 66. Kc4, D :f2. 69 . De6 , Da2 + . 70 . Kc5 , Da7 + .71. Kc6 , Da8 + . 72. Kd7 , Db8, 73. Ke7 Dg8 . 74.Dh2 + , Kg7 . 75. Df2 , Kh7 . 76. Df7 + , Kh8 . 77. ’
Df8 + , - auf gegeben !
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Mosaik
So eine Barne in der Straßenbahn aufgefor¬

dert werden muß, an der nächsten Haltestelle
auszusteigen , weil sie den Fahrschein nicht be¬
zahlen kann , ist das eine peinliche Situation
für die Dame, und man wäre geneigt anzuneh -
men . diese Dame sei gar keine Dame . Wenn
dies aber geschieht , trotzdem die (richtige )
Dame einen Hundertmarkschein zückt, so wird
die Situation zudem ärgerlich . 'Ärgerlich für
die Dame, und peinlich höchstens für die Stra¬
ßenbahn. Immerhin , es erweist sich im Leben
oft, und nicht nur angesichts eines kleingeld -
süchtigen Straßenbahnschaffners , daß der
Mensch in Situationen geraten kann , in denen
er mit einem Hunderter in der Tasche ärmer
Ist als der letzte Straßensänger , der eben
zwei Groschen im Rinnstein aufgelesen hat .
Mit kleiner Münze kommt man besser durch
den Alltag , Reichtum verpflichtet . Mit einem
Hundertmarkschein soll man nicht Straßen¬
bahn, sondern Taxi fahren . Womit eigentlich
alles gesagt wäre , denn ein Hundertmarkschein
in der Straßenbahn ist zwar selten , aber nicht
einmalig . Und doch hat dieser Fall , der kürz¬
lich in Karlsruhe passiert ist , eine kleine Be¬
sonderheit . Die Dame , die den Hunderter
»ückte kam nämlich aus Brasilien , hatte eben
ihre Devisen in lauter blanke Hunderterscheine
eingewechselt und sich, vor lauter Wieder¬
sehensfreude , spontan auf die Plattform des
nächsten Straßenbahnwagens geschwungen , ge¬
nau wie vor 18 Jahren , da selbige Dame als
Primanerin jeden Morgen um 8 Uhr zur Fich¬
teschule führ . Diesmal aber kam sie nicht so
weit , An der nächsten Haltestelle mußte sie
raus. Die Wiedersehensfreude war . wenn nicht
verdorben, eo doch getrübt . Und darum ist es

| schade, daß sich im ganzen Straßenbahnwagen
kein männliches Wesen mit so viel Kavaliers¬
tugenden fand , die Brasilianerin zu der ersten
Straßenbahnfahrt nach 18 Jahren einzuladen .

Nein , es ist recht wenig Liebe unter den
Menschen. Dafür um so mehr Bosheit . Wie
wäre es sonst möglich , daß das Hanauer Schöf¬
fengericht in Kürze den ziemlich ungewöhn¬
lichen Fall eines Hotelbesitzers verhandeln
müßte , dem vorgeworfen wird , daß er mit ein¬
geschmuggelten Wanzen eine unliebsame Kon¬
kurrenz ausschalten wollte . Wanzenschmuggler
war der Neffe des Angeklagten , ein Student ,
des

*

* sich beim Schädlingebekämpfungsinstitut
in Hannover 30 garantiert hochwertige Zucht¬
pärchen beschaffte , unter falschem Namen im
Konkurrenzhotel abetieg und in der Nacht die
Wanzen planmäßig in mehrere Zimmer ver¬
teilte . in völliger Verkennung der Bekämp¬
fungsabsichten des hannoverschen Instituts .
Der Erfolg blieb denn auch nicht aus . Der wis¬
senschaftlichen Forschung entzogen , verbrei¬
teten sich die Wanzen hemmungslos über die
Hoteletagen , nach dem Gesetz , nach dem sie
ausgesetzt . Nun wäre aber das Abgründige
dieses Konkurrenzmanövers niemals offenbar
geworden , wären sich nicht Onkel und Neffe
über eine Erbschaft in die Haare geraten , so
daß der Neffe hinging und den Wanzenanschlag
ausplauderte . Was nicht eben klug war . denn
nun sitzt er neben dem Anstifter auf der An¬
klagebank . Und wenn die Staatsanwaltschaft
auch keinen Wanzenschmuggelparagraphen
heranziehen kann , go klagt sie doch wegen Sach¬
beschädigung , Urkundenfälschung und — Kör¬
perverletzung an.

•

Nicht ohne einfallsreiche Bosheit erwies sich
ein Kraftfahrer in der Schweiz , den es wurmte ,
daß man ihn kürzlich wegen Trunkenheit am
Steuer zu einer Geldstrafe von 500 Franken
verurteilt hatte . Dem zuständigen Finanzamt
ging dieser Tage eine gewichtige Kiste zu , die
indessen nach vorsichtiger Öffnung keine Höl¬
lenmaschine enthielt , sondern 10 000 Klein¬
geldmünzen, mit denen der rachsüchtige Kraft¬
fahrer seine Geldstrafe beglichen hat . Sämt¬
liche Beamte der Behörde waren hinreichend
mit Nachzählen beschäftigt . Als Rezept für
stillwütende Steuerzahler empfohlen , um sich
abzureagieren. • ■

Inwieweit Bosheit oder küpplerische Hinter¬
gründe im Snieie sind , daß der Weingartener
Bürgenmieter vor der öewissensfrase steht , im
Interesse seiner Gemeinde zu heiraten oder
eine namhafte Dollarsumme nach Kanada zu-

Am Roten Main und an der Pegnitz
Vom Neuen Schloß zum Schönen Brunnen — Streife durch zwei weltberühmte Städte Frankens

Nicht eile» ist Rheingold , was in Bayreuth
erglänzt . Das haben insbesondere die vielen
Ausländer erkennen müssen , die diese welt¬
bekannte Stadt besuchten . Sie suchten Wagnerund fanden Wilhelmine . Denn dem magneti¬
schen Nordpol des Festspielhauses liegt — im
Süden der Stadt — das Neue Schloß gegenüber ,
Bayreuths anderer Zauberkreis, die Remini -
szensen an die Markgrafenzeit , die Erinnerun¬
gen an Wilhelmine , die Schwester Friedrich des
Großen.

Das Neue Schloß, gut davongekommen , darf
nicht begangen , es darf nur durchschlurft wer¬
den . Gehorsam fuhren die ausländischen Gäste
üi die unvermeidlichen Filzlatschen . Ameri¬
kaner , Franzosen , Skandinavier horchten ge¬
lehrig auf die Tiraden der Kastellane .

„Hier das Arbeitszimmer der Markgräfin, ein
Geschenk ihres königlichen Bruders. Hier Wil¬
helmines Lieblingsbild , hier Wilhelmines dies
und das.“

Dann schlurfen die Pantoffeln in Richtung
des Schloßbades . Braunroter spiegelnder Mar¬
mor, verschwenderisch aufgebaut zu einem
prächtigen Saal . Marmorbänke an den Wänden,
Marmor auf dem Boden , Marmor als kunst¬
reich gemeißeltes , in die Erde eingelassenes
Badebecken , „Hier hat die Markgräfin - “

Natürlich hat das Badebecken keinen Zufluß
- das Rokoko war ein Rauschzustand , es
hat noch einmal , zum letztenmal , alle schönen
und zarten Linien und Formen zur Einheit zu¬
sammengerafft , aber in technisch-zivilisatori¬
scher Hinsicht war es stark unterbelichtet . Und
darum hat das Becken auch keinen Ablauf . Die
Fremden grübeln mit vorgestreckten Hälsen .
Wie kam wohl Wilhelmines Badewasser wieder
heraus ? Mit Eimern? Vermutlich, und der Rest
mußte mit Tüchern gefangen werden . My God !
Die Amerikaner schütteln die Köpfe über so¬
viel historische Greuel . . . ,

Draußen vor der Stadt lebt die skurrile Welt
der Eremitage ; wenn sie Atem holt , rasselt es
ein bißchen . . . Der Sonnentempel ist zerstört,
aber zweimal des Tages springen die Wasser¬
künste im weiräumlgen Park . Und auch die
Zellen sind noch da , in denen der Markgraf,

rückgehen zu lassen , ist nicht völlig geklärt .
Klar ist jedenfalls nur. daß die Post eine Dol-
laranweisung aus Kanada für die „ Frau Bür¬
germeisterin von Weingarten“ präsentierte ,
und daß es diese „Frau Bürgermeisterin “ in
Weingarten nicht gibt . Man weiß auch , woher
das Geld kommt . Es ist eine Stiftung Wein¬
gartener Auswanderer , die der Bürgermeister
ehedem finanziell unterstützt hat . Bleibt nur
die Frage : kann das Gemeindeoarlament Wein¬
gartens einen Beschluß fassen , daß sein bür¬
germeisterliches Oberhaupt im Interesse der
Stadt so zu handeln habe , daß alsbald eine le¬
gitime Frau Bürgermeisterin vorhanden und
zeichnunasberechtigt ist ? Man weiß ja, Parla¬
mente sind zu allem fähig , um so mehr , wenn
ein anderer den Preis für ein solches Danaer¬
geschenk zahlen muß.

•

Abgesehen davon , Amerika beglückt uns
nicht nur mit Dollars , Boogie-woogie , Wieder¬
aufrüstung , Neßkaffee und Coca-Cola, sondern
auch mit Königinnen . Als eben unser alter
Kontinent dabei war , die letzten amtierenden
Königinnen aussterben zu lassen , machte uns
die Patentdemokratie begreiflich, daß man ohne
Königinnen nicht leben kann . Und so erfinden
wir also Königinnen am laufenden Band,
Schönheitsköniginnen , Beinköniginnen . Haar¬
königinnen , Strandköniginnen , Eisköniginnen ,
Weinköniginnen , Zwetschgenköniginnen und
augenblicklich in der unteren Hardt eine Meer¬
rettichkönigin . Hoffentlich treibt es der Jury
nicht das Wasser in die Augen . Und was dem
Meerrettichland recht ist , ist dem Bruhrain
nur billig . Und so krönte man dort entschlos¬
sen eine — Gurkenkönigin und gab ihr einen
Gurkenprinzgemahl und zwei Gurgenhofdamen
bei , auf daß der königlichen Hoheit das Allein¬
sein nicht sauer werde , was ja schließlich
Zweckbestimmung der Gurken ist .

Amadeus Siebenpunkt .

übersättigt vom Spiegelglanz der Festsäle , Ein¬
siedler spielte , ohne es im Ernst zu sein . Auch
die Grotte zeigt man , jene Spielerei , die dem
Fürsten ermöglichte , seine Gäste aus hundert
verborgenen Wasserauellen strudelnaß zu
spritzen . „Dort versteckte sich der Markgraf,
wenn er “

Und wieder Wilhelmine . „Hier . . da . . . dort
lebte , ging und stand Wühelmine .“

*
Die Taxe bringt die fremden Gäste wieder

in die Stadt zurück. An der Königsallee sieht
der Fahrgast zur Rechten eine pompöse Fas¬
sade vorübergleiten . „Auch ein Palast , in dem
Wilhelmine gelebt hat,“ fragt er, leise stöhnend
unter dem Übermaß an’ markgräflich-bayreu-
thischer Sitte . „ No . .Sir,“ tröstet der Fahrer.
„Das ist das Lehrerseminar .“

*

Südlich der Mainlinie — denn der Rote Main,
einer der beiden Quellfiusse des fränkischen
Hauptstromes fließt mitten durch die Stadt, ist
Bayreuths alte Zeit zu finden, seine Gotik und
sein Barock , seine vorwagnerische Geschichte
und sein Altes Opernhaus. Die Künste der
Täuschung feiern Triumphe im Innern dieses
Bauwerks , dessen Ränge funkeln wie Kron-
reifen . Alles sieht wie Marmor aus und reines
schweres Gold und alles ist aus keß bemaltem
Holz .

*

Das Alte Schloß ist schwer mitgenommen , es
starrt aus leeren Augenhöhlen in die Gegen¬
wart . Der Achteckturm aber ist wohlauf . Der
Fremde hört , daß im Innern des Turmes eine
spiralig gewundene schiefe Ebene zur Platt¬
form hinaufführt . Man hat das damals so ge¬
macht , um Kanonen hinaufschaffen zu können.
Nach 1945 fuhren Jeeps mit brummenden Mo¬
toren und unwiderstehlichem Allradantrieb
hinauf . Es war ein Sport, wie er Jeepfahrern
selten geboten wurde . Aber jetzt ist die Auf¬
fahrt zugeschlossen . Kanonen hat man nicht,und Autos will man nicht. Nicht im Turm (in
den Hotelgaragen : ja !) ) .

Nürnberg ergreift die Fremden . Auch wenn
sie nicht wissen sollten , daß es im Mittelalter
eine der mächtigsten Städte der Welt war,
weithin wirkend durch Taten und Werke sei¬
ner schöpferischen Kraft — sie alle fühlen :
dies ist groß , diese Stadt war gewaltig ! Sie ist
auch heute noch gewaltig , trotz der schweren

Zerstörungen aiy Gut und Geist (vom Wall¬
fahrtsort zum Hochgericht ) . . .

Noch umklammert der mächtige Mauerring
den geschichtlichen Kern . Vier Kilometer lang,
ein künstliches Felsengebirge mit vielge -
türmten Wällen und Brücken und Zwinger¬
schluchten . Aus den gewaltigen Rundtürmen
sind da und dort Quader ausgebrochen, aber
kein einziges Geschoß hat diese zyklopischen
Mauern durchstoßen können . Nürnbergs massi¬
ves Mittelalter hielt den demier -cri-Kanonen
der Eroberer stand .

Die Fremden wandern umher und riehen den
Atem Nürnbergs ein , den Atem der altberühm¬
ten , noch heute bezaubernden Stadt . Die Frem¬
denführer auf der Kaiserburg beginnen nach
würdevollem Rundblick : „Nuremberg , first
mentioned in the year 1050 —“

Da ist das Dürerhaus mit seinem unver¬
gleichlichen Blick zur Burg , da strahlt die
herrliche Fensterrose der Lorenzerkirche
(„Saint Lawrence , it was built in . . .“ ) . Da ragt
der Schöne Brunnen in den Himmel Nürn¬
bergs , ein Gespinst , aus Stein gewoben , ein
Zauberwerk aus zauberischer gotischer Zeit.
Und da sind noch immer Winkel und Gassen,an denen der erbarmungslose . Krieg vorüber¬
ging.

Da sind aber auch die grasüberwucherten
Flächen voller Leere und Trauer , abgeräumte
Ruinen , und hölzerne Streben , die den wan¬
kenden Rest der alten Tage stützen .

Vieles ist wieder aufgebaut und ausgebessert
worden — und die Nürnberger waren schon
immer geschickte Restauratoren , die selbst um
1890 den guten Geschmack nicht völlig verloren
hatten . Es ist auch da und dort geschehen , daß
die Zerstörung eines Vorderhauses malerische
Hintergründe enthüllt hat . die jahrhunderte¬
lang unsichtbar gewesen waren . Nürnbergs
mobile Kunstschätze sind sämtlich gerettet
worden . Und eo ist Nürnberg als Ganzes und
als Stimmung nicht untergegangen .

Des Nachts badet die Burg im fahlen Flut¬
licht , eine Geisterbeschwörung der Vergangen¬heit . Die Pegnitz , die den Stadtkern in die Lo-
renzer und Sebalder Hälfte teilt , umrauscht die
greise Insel Schütt . Sie strömt unter den Brük-
ken dahin , zur Regnitz und zum Main . Urewige
Flut rührt im ruhigen Wandern an Nürnbergs
uralten Stein . H. M .

Südwestdeutsche Umschau
Frankfurt (lid) . Der 13jährige Mörder der neun¬

jährigen Lucia Roie, der bekanntlich im Juli das
Mädchen in den Main stieß und zusah , wie es in
den Wellen unterging, befindet sich zur Zeit in
einer Heil- und Pflegeanstalt, um auf seinen Sei -
steszustand untersucht zu werden. Bisher hat sich
noch keine Behörde gefunden, die die Verantwor¬
tung für eine Einweisung des Jungen in eine ge¬schlossene Anstalt übernehmen will, weil eine
solche Einweisung nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen erst nach Erreichen des i4. Lebensjahresmöglich ist.

Kirchheimbolanden• (Pfalz) (dpa ). Bei der Rück¬kehr vom Winzerfest in Alzey fuhren zwei deut¬sche Angehörige einer amerikanischen Arbeits¬
einheit aus Kaiserslautern mit ihrem Motorradin der pfälzischen Ortschaft Dreisen in den
Straßengraben. Einer der Verunglückten war aufder Stelle tot , der andere erlag nach einer halbenStunde seinen Verletzungen.

Buchen (gl) . Beim diesjährigen Pferderennen inder Bledcerstadt kam es zu einem humorvollen
Zwischenfall, Unter dfri zahlreich erschienenen
Pferdebesitzem befand *suh auch einer, der außer
mit seiner Stute noch mit einem Ziegenbock kam .
Dar Besitzer erklärte, daß sich die Stute schon
eo an den Ziegenbock gewöhnt habe , daß sie ohne
ihren Begleiter nicht zu genießen sei. Beim Ren¬
nen mußte jedoch das Pferd für kurze Zeit vonseinem Gefährten Abschied nehmen , kehrte aber
nachher mit lautem Grewiaher wieder zu ihm
zurück .

Mosbach (gl ) . Wie die bisherigen Druschergeh¬
nisse in den nordbadischen Kreisen Sinsheim,
Mosbach , Buchen und Tauberbischofsheim zeigen,können die Erträge bei allen Getreidesorten als
sehr gut bezeichnet werden. Auch der Stand der

übrigen Feldfrüchte wird als sehr zufrieden¬
stellend bezeichnet. Da die Phytophtora bei den
mittelfrühen Kartoffelsorten und auch bei den
Spätkartoffeln sehr stark aufgetreten ist , wird
mit beträchtlichen Ernteausfällen gerechnet.

Offenburg (y) . Die Landschaftsteile im Bereich
der Lierbachfälle und der Kniebisstraße im Rench-
tal sollen unter Naturschutz gestellt werden.

Offenburg (y) . Im Rahmen der Ortenauer Herbst¬
messe findet am 29 . und 30 . September ein Lan¬
destreffen der Sudetendeutschen iij Südbaden statt,
zu dem auch Bundesverkehrsminister Dr . Seebohm
erwartet wird.

Lahr (y) . Im August wurde im Kreis Lahr durch
vorsätzliche Brandstiftungen ein Schaden von
63 000 DM angerichtet. Der Schaden, der insgesamt
durch strafbare Handlungen entstand, beläuft sich
auf 66 500 DM .

Konstanz. Ein mit seiner . Mutter in Konstanz in
Ferien weilender achtjähriger Junge aus Dort¬
mund ertrank am Strandbad Horn während des
Badens. Der Unfall wurde nicht bemerkt. Erst am
Abend vermißte man das Kind. Die Wasserschutz -
polizei fand am nächsten Tag dreißig Meter vom
Ufer entfernt das Kind in etwa Ph Meter Tiefe.

Göppingen (dpa) . Ein nur kurzes Glück genos¬sen fünf Göppinger Segelflieger , denen ein
Schweizer Flieger vor einer Woche ei« neues
Segelflugzeug geschenkt hatte. Sie erprobten das
neue Segelflugzeug und flogen es auch gleich am
selben Tag noch zu Bruch . Kurz nach dem letzten
Start des Tages zerschellte das Flugzeug am Bo¬
den. Der Pilot blieb unverletzt. Den Schweizer
Flieger hatten die Göppinger auf einer Ferien¬reise kennengelernt, als sie am Rande eines
Flugplatzes bei Zürich dem Elugbetrieb zusahen .

Vom Affen gebissen
Wertheim a . M. (gl) : Ein Einwohner von

Wertheim, der sich eines Abendspazierganges
erfreute , sah plötzlich auf einem Nußbaum in
der Bismarckstraße einen Affen sitzen . Es
stellte sich heraus , daß dieser einem Schau¬
steller gehörte, der mit einer Affenschau über
Land zog. Die Freiheit gefiel dem Affen sehr
gut . denn plötzlich war er im offenstehenden
Fenster des Gesundheitsamtes verschwunden .
Der Mann kletterte ihm nach , um ihn einzu¬
fangen . Es begann eine Jagd über Tische und
Stühle und Plötzlich biß das Tier den Verfol¬
ger in den Arm . In einer Kiste wurde der
Affe wieder abtransportiert .
BMW-Konstrukteur erfand neuen Motor

Düsseldorf (dpa) . Der Turbinenspezialist
Siegfried Ruebenadc in Solingen , der bis 1945
Betriebsleiter bei BMW war , hat einen so¬
genannten „Schwingkolbenmotor “ entwickelt ,
der ohne die herkömmlichen Kolben . Kurbel¬
wellen , Pleuel und ohne Vergaser arbeitet . Die
erstaunlich einfache Maschine , ein Mittelding
zwischen Turbine und Kolbenmotor , soll eine
40 ®/*i@e Brennstoff - und Materialersparnis er¬
möglichen. Als Ein-Liter -Motor ist sie nur
38 Zentimeter lang . 36 Zentimeter hoch und
leistet trotzdem 45 PS . Je nach Art der Ein¬
spritzpumpe kann der Motor mit Rohöl oder
Benzin betrieben werden . Statt des herkömm¬
lichen Gasgebens wird zur Regulierung der
Geschwindigkeit die Kompression geändert .

Der Motor ist für Personenwagen und leichte
Lastkraftwagen gedacht . Ruebenack , der in
Solingen eine Versuchswerkstatt besitzt , er¬
klärte , die ursprüngliche Idee dieses Motors
stamme von einem heute 72 Jahre alten ihm
befreundeten „alten Hasen “ des Flugzeugmoto -
renbauee. der als siebenter den deutschen Pi¬
lotenschein erhalten habe . Vor 1933 war Rue¬
benack bei den Arado-Flugzeugwerken tätig ,
ging dann zu BMW und arbeitete während des
Krieges an der Fortentwicklung im Turbinen -
und Raketenbau für Jagdflugzeuge .

IJm die Wiedereröffnung
des Konstanzer Theaters

Konstanz (p) : Eine „Arbeitsgemeinschaft zur
Erhaltung des Theaters am Bodensee “ beab¬
sichtigen namhafte Persönlichkeiten aus Kon¬
stanz und dem benachbarten schweizerischen
Kreuzlingen ins Leben zu rufen . In einer Zu¬
sammenkunft erzielte man darüber Einigung ,
daß das Konstanzer „Theater am Bodensee “
wieder eröffnet werden sollte , nachdem es in¬
folge finanzieller Schwierigkeiten schließen
mußte . Bei der ehsten Aussprache über das
Konstanzer Theaterproblem war man sich
darüber einig daß es für die an der Grenze
liegende Stadt Konstanz notwendig sei , zumin¬
dest über die Wintermonate in der Stadt den
Theaterbetrieb aufrechtzuerhalten . Zu der
Gründungsversammlung der Arbeitsgemein¬
schaft. die in den nächsten Tagen stattfinden
■wird, sind leitende Vertreter der Industrie
und die Gewerkschaften eingeladen .

Brettener Faust-Gespräche
Goethes Faustdichtung in den geistigen Aus¬

einandersetzungen der Gegenwart ist das Pro¬
gramm einer Arbeitstagung , die am 8. Septem¬
ber, 15 Uhr, im großen Rathaussaal in Bretten
stattflndet und auf der Professor Buchwald ,
Universität Heidelberg , Professor Dr . Grenz¬
mann, Universität Bonn , Dr . Traub , Stuttgart ,
sprechen. Zu der Tagung werden etwa 90 Teil¬
nehmer aus Baden , Württemberg und der Pfalz
erwartet .

Nun darf er Orgel spielen
Goslar (dpa) . Der 13jährige Hans -Jürgen

Gielkens aus Goslar darf jetzt Orgel spielen ,
ohne daß er krumme Wege gehen muß . Die
Organistin der Goslarer Marktkirche . FrL
Döring wird ihm Orgelunterricht erteilen .

Vor kurzem hatte der Küster einer Goslarer
Kirche den Jungen ertappt , als er die Orgel mit
einem Dietrich öffnen wollte . Auf der Polizei¬
wache erklärte er : „Ich wollte so gerne einmal
Orgel spielen .“ Er hatte «ich vorher bereits Dei
drei Pastoren die Kirchenschlüssel ausgelienen ,
um angeblich die Kirchen zu besichtigen . Da
jedesmal der Orgeltisch verschlossen war , hatte
er sich einen Dietrich besorgt . Ein Goslarer
Einwohner hat sich nun erboten , die Kosten für
die musikalische Ausbildung des Jungen zu
übernehmen.
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ist SHELL X - 100 ein Begriff für vollkommenen Motorschütz .
Was in Indien ein Motor aushalten muß, wenn der

Wagen im Monsunregen steile und steinige Gebirgspässe zu
überwinden hat, können wir uns hierzulande kaum vor¬
stellen . Dort weiß man aber sehr gut, was es dann

bedeutet SHELL X - 1CH) in der Maschine zu haben : zuverlässigen
Schutz gegen Natureinwirkungen. Das gilt natürlich erst recht bei

) EPAl - KASCHMIR- PORT.MNDIEN- FRAHl.-INDIEF
• INDIEN-CEYION- BURMA-MAIAYA-SINGAPUR- 1
JEPAl - KA$CHMIR-PORT: INDIEN-FRANZ?INDIEF
• indien -ceyion -burma- malaya -singapur -i

} EPAl>KASCHMIR-PORT; INDIEN-FRANZ.- INDill*
iNDIEN-CEYION- BURMA- MALAYA- SINGAPUR*!

IE PAL- KASCHMIR-PORT-INDIEN- FRANZ?INDIE!" f YL0N- BURMA- MALAYA?SINGAPUR- 1
IR- PORT-INDIEN- FRANZ-INDIEF

BURMA- MAIAYA-SINGAPUR- !
-P0RT *INDICN-FRANZ?INDIEI

lBURMA- k/ YA- SINGAPUI-T
FRANZ-JNBIfi• ' «GAPUR-I

' NDIEI
•B- l

IN DEUTSCHLAND
Herr Heinz Keienburg , Essen -Altenesseo

schreibt

_ noch über S - iohriger Fahrtzeit mit

meinem Volkswagen zeigt das Tachometer

100.000 km an . Ich fahre SHELL X - 100

seit dem Tag der Einführung

Diese Leistung des Motors verdanke ich

einzig und allein SHELL X - 100 M0T0R0EL

Deutschland , wo die Beanspruchungen des Motors viel geringer sind.



Amtliche Bekanntmachungen

Versorgungsamt
Karlsruhe

Ab sofort Sprechtage

Montag, Mittwoch, Samstag
8 bis 12 Uhr

Am Freitag kein Sprechtag mehr

VorbeckfScimle
(Staat ), anerkannte Lehranstoit )
früher Mannheim , jetzt im Idyll .

Gengenbach
(Schwarzwald )

bildet seit 3 Jahrzehnten quali¬
fizierte Fremdsprachler aus für
Handel , . Industrie und Behörde .
Sprachlicher , wirtschaftlicher u .
kultureller Unterricht . — Staat !.
AbschluBexamen . — Sonderkurse
für fremdsprach . Erzieherinnen .

Geld madif nicht glücklich
aber Sie freuen sich dodi , wenn Sie bei uns so billig einkaufen :

Auswanderern
bietet sich beste Gelegenheit für
Veräußerung ihrer Haushaltungen
durch meine in kurzen Zeitabstän -
den in eigener Versteigerungshalic
stattfindenden Versteigerungen .

Frau Anna Früh, Versteigerer
• üre : SchelfelstraBe St , Telel . 1039.

Fortlaufend Annahme von
Versteigerungsgut .

_ gute / Dentisten _
Dr . med . Bl mei

Facharzt für Hautkrankheiten
Sofienstraße 60, Telefon 4318

zurück
Zurück

Dr. Körner , Kinderarzt
Kaiser -Allee S

Sprechet , 14«::— 16. So . 11—12 Uhr.

Dr. Fecht, Frauenarzt
Chefarzt der geburtshilfl .-gynäkoi .
Afcltg . des Neuen Vinz .-Krankerth .,
zurück . Sprechstunden wie bish .

Dr . Ad . Hoefer
prakt . Zahnarzt

Erbprinzenstraße 31, Telefon 2124
zurück

Dr. E. Hetze
' Facharzt für innere Krankheiten
Ettlingen , Wilhelmstraße 27, Tel. 17 :
Sprecbstd . 15—18 Uhr außer Diens - !
tag und Samstag . Bis auf weiteres !

zu alten Kassen zugetassen .

Dr. med. Kinkel
Facharzt für innere Krankheit

Karlsruhe , Boeckhstraße 38
zurück,

Dr . med . Pawlowsky
Arzt

Schiilerstraße 55, Ecke Kriegsstr .
Telefon 4241

Sprachst . 18—18 Uhr u . nach Vereinb .
zurück.
Zurück

Dr. G. Lorscheid
Facharzt für Chirurgie

Letbnizsiraße 6
Sprechst . 11-A12.30 u . 15—18.30 Uhr
außer Mittwoch - u . Samstagnachm .

Augenarzt Dr. H. Elschnig
Durlach

zurück
Zurück

Zahnarzt Dr. A. Richter
Khe, , Am Stadtgarten 3, Tel. 8S08

Praxis wieder autgenommen
Zahnärzte Dr. Knödel

Kaiserstraße 88 ♦ Telefon 7217

Stellen - Angebote
Buchvertreter ( innen ) f . Rezept - u .

Nachschlagewerk Alleinvertrieb ! ;
b . sehr gut . Verdienst ges . Ehern .
Krankenpflegepers . oder med .
Stud . bevorz . Anlern , durch Fach¬
kräfte . Montag , 10 . 9. . 9—10 U.,
Khe ., „Postkutsche " , Nebenraum .

Vertreterfinnen ) bei hoh . Prov . lOr
Priv .-K. ges . (mit od . ohne Füh¬
rerschein ) . iS unt . 8595 an BNN . :Vertreter ( in) ges . , gt . Verd . Müller ,
Karlsruhe , Lessingstraße 38 .

I Vertreter ( in ) i
für Berufskleidung (Privat ) gesucht
53 unter 8383 an BNN ,

'
_

■
JUNGER KAUFMANN

unabhängig , wird für ständig wech¬
selnden Arbeitsort bei guten Auf¬
stiegsmöglichkeiten sofort gesucht .
Bild -53 unter 8833 an BNN ._ ,

, Autozubehör - Großhandlung sucht ;
. bronchekundigen

Vertreter
für Mittelbaden . Kfz . wird gestellt .

! Außerdem i
weibl . Bürokraft

; sg unter 8843 an BNN ._ _
Wir suchen einige tüchtige gut be - I
ieumundete

Mitarbeiter
' für den Vers .-Außendienst . 4S3 unt .
8475 an BNN ._
Jüngeren , redegewandten Personen

bietet sich guter Nebenverdienst
in den Nachmittags - und Abend¬
stunden Nur Personen mit gutem
Leumund wollen sich melden .
S3 unter Nr. 8659 an BNN . ; -

Buchhalter
von Ettlinger Werk der Eisenindu - i
strie ges . Umfangr . Kenntn . u . Erf .
auf folg . Gebieten erforderlich :
Finanzbuchh ., Beiriebsabr ., Nach - '
kalk . , Mahnwesen , steuerl . Belange .
Selbst . Posten ; Eintritt baldmögl .
Ausfuhr !. Bewerb . K 894 K BNN .

Knaben -Anzüge » h «•
aus strapazierfähigen Stoffen , mit kurzer Hose
Knaben -Hosen
kurz , ganz gefüttert , aus sportlichen , gemuster¬
ten , besonders haltbaren Stoffen . 11.80 , 8-9Q

Herren -Popelinemäntei
in sportlicher Form , wosserabstoßend 79_ , 59.
Knaben -Sporthose
gewirkt , schwarz . . . . .

Kinder - Kleider
Ks . u . Moussl . , geblümt , m . u, ohne Schlüpfer , 5.80

Kinder -Söckchen
versch . Ausführungen . . . . . 1.2S, 1.75

Burschen - Halbschuhe
schwarz , gute Ledersohle , Gr . 36—50 . . . .
Damen -Sportschuhe
versch . Modelle u . Forben , m u ohne Kerbrand

26.80 25.88 19.80 17.80

Nachttischlampe
mit Schnur , Schirm u . Schalter . . . . . .

la Glühbirnen
15 u . 25 Watt , unvorstellbar brltig . . . .

Küchenmesser fl IC Reisewecker
guter Stahl Ul IO mit Garantie

” 24 .80
6 .90

. 49 .80
0 .95
1.80
0 .50

16 .80
13.80

1.90
0 .60
6 .75

Damen -Kleider 19-n i :.m
in großer Auswahl , m . u. ohne Bolero , i . Streifen
u . Blumenmustern oa . uni , moderne Form . 8 .90
Damen -Biesen -Röcke
Jersey -Wolle , braun , grau , blau u. schwarz
bis Größe 48 . 12.90
Damen -Kostüme
gute Verarbeitung , 1- u . 2reihig , strapozierfäb
Ware , ganz gefüttert , . 49.80 39.80 29 .80
Damen -Schlüpfer
Größe 48. gesäumtes Bein . . . •

: . 1 .35
Damen -Schlüpfer
KS. versch . Ausführungen . . . . . 1.65 1.45
Büstenhalter
Gr . 3—6, aus gemusterten haltbaren Stoffen 1 .10
Hüftgürtel
solide , gute Qualität . 2.25 1.25
Damen -Söckchen
feinfädig u . doch haltbare Qualität , m . Ringel -
tand , in verschiedenen Farben , I. Wahl . 1 .35
Damen -Garnituren
i . versch . Ausführungen , 2teilig , teils in sich
mustert , teils gerippt • 3.38,

ge -
290 2 .65

Damen -Unterkleider
Charmeuse . 3-45 2 .95

Verfreler(in)
gesucht

Zum Verkauf von Herren - und
Damenarmbanduhren geg . Teil¬
zahlung an Private und Behör¬
den . Es kommen nur erstklassige
Vertreter ( innen ) in Frage . SS un¬
ter K 804 K an BNN .

Vertreter
mit Kolonne zur Mitn . des neuesten

Totoschlagers
: (D.R.P .) f . d . Postleitg . 17a u . 17b
gesucht . Angebote unt . St . S . 22453

an ANN- EXP. CARL GAKtER,
Fankfurt -M ., Bärsenstraße 2—4 .

Abonnenten -Werbung
Redegew . Damen u . Herren m . gt .
Garderobe , für Zeitschriften erster
Verlage , mit u . ohne Vers . , bei
sehr guter Vergütg . gesucht . Vor¬
zustellen Montag w . 9—12 u . zw .
15—17 Uhr bei Buchh . Beck , Karls -

, ruhe , Schubertslr . 14, Haltestelle
Richard -Wagner -Straße .

Junger
Magnetband -

Techniker
bzw . Elektraakustiker gesucht .
Kenntnisse in Tonfilmaufnahmen
erwünscht , doch nicht Bedin¬
gung , da Einarbeitungsmögiich -
keit gegeben . IS3 unter 7355 an
BNN Baden -Baden .

Buchhalterin
( foylorix ) für Industriebetrieb ges .
Schriftl . Bewerbung mit Lebenslauf

: u . Zeugnisabschr . u . K 864 K BNN .

Perfekte
Stenotypistin

mit guter Allgemeinbildung , bis
25 Jahre , für sofort gesucht .

Gothaer Feuer
Versicherungsbattk a . G .

Bezirksdirektion , Redtenbacherstr . 9
Große Angestellten - Krankenkasse
sucht ab sofort eine

perfekte Stenotypistin
: Gehaltszahlung erfolgt nach TO . A .
i Alter der Bewerberin zwischen 18
und 26 Jahren . I33 K 853 K an BNN ,

Büroanfängerin
; mit guten Zeugnissen in Steno und
; Maschinenschreiben für Anwalts -
j kanzlei gesucht . 23 unter K 837 K
, an BNN ._ _
: Perf . Verkäuferin f . samsi . z . Aus¬

hilfe ges . Metzgerei Osk . Diefen -
bacher , Mühlburg , Glümerstr . 16.

ILehrmädchen , in Feinkostgesch . sof .
I ges . Ausführ !. 23 unt . 8824 BNN .

Jüngere tackt. Modistin
| in Dauerstellung gesucht ,
113 unter 88D8 an BNN._
Zwei ledige Zig . - Sortiererinnen

gesucht . Zu melden bei E. Ganz ,
Khe ., Edelsheimstr . 1 . Samstag
nachmittag od . Montag vormittag .

Versicherungs -Agentur
mit Zeitschriftenausliefefung für
Karlsruhe im Agentenverhältnis

neu zu besetzen . Kaufm . ge¬
schulte Interessenten , die auch
im Außendienst erfahren sind ,
reichen ausführl . Bewerbungen
unter K860 K an BNN ein .

Zurück
Dr . A . Schönig

Frauenarzt

Zurück |
Dentist Karl - Fr . Meyer
Karlsruhe , Siegfriedstr . 2, Tel. 485.

Für Geschäftspapiere in StaM -
Stichprägung und Offsetdruck

rühriger

Vertreter
für Nordbaden und - Pfalz ges .
Alter nicht über 40 Jahre . Eig .
Kraftfahrzeug erwünscht . Außer
Provision fester Spesenzuschuß
IS unter K 745 K BNN Karlsruhe .

Zum Vertrieb dieses

„HALAG" DosenVerschließapparates
OM 32 . — und Ratanzahlung

(kein Abschneiden der Dosen mehr , nur jeweils ein
neuer Deckel erforderlich ) arbeitsfreudige , mit der
Bearbeitung des Landvolkes vertraute

Provisions -Vertreter
gegen erhöhte Provision gesucht .

WILHELM SIEBEL . Konservendosen
Nürnberg , GoldbechstreBe 13

s

Ich habe mich in der

Praxis
des versiorb . Herrn Dr . Motzkus
Khe.-Weiherfeld , Feldbergstr . 13,

Telefon 8043

niedergelassen .
Dr. med . Haase -Südhoff ,
Fachärztin f. Kinderkrankheiten

Verloren / Gefunden
Gold . Glieder -Armb. veri . (Andenk .) .

Abzug , gegen Belohn , b . Müller ,
Karlsruhe . Hohenzollernstraße 33. ,

Wellensittich zugeflogen , blau , weiß
u . schwarz . Sehölch , Karlsruhe ,
Akademiestraße 14.

Bedeutende Firma der Fafirzeugindustrie in Nordbaden sucht
gegen gute Bezahlung für die mechanische Produktionsabteilung
tüchtige und erfahrene

Einsteller
und einen

Drehermeister
Die Einsteller müssen in der Lage sein , Halbautomaten , RevoJ -
verbände und Fräsmaschinen nach den modernsten Fertigungs -
methoden einzusteüen und müssen eine mehrjährige prak¬
tische Tätigkeit als Dreher nachweisen können .

Der Drehermeisier muß auf dem Gebiet der spanabhebenden
Fertigung für Großserien die besten Erfahrungen besitzen und
soK nachweislich mehrere Jahre in ähnlicher Stellung tätig ge¬
wesen sein .

Herren bis zu 4$ Jahre , die diesen Anforderungen entsprechen ,
werden gebeten , ausführliche Bewerbung , selbstgeschriebenen
Lebenslauf , lückenlose Zeugnisabschriften , Lichtbild und An¬
gabe des frühest . Eintrittstermins emzureich . u , K 868 K an BNN .

Weltbekannte deutsche Markenartikulfirma - sucht per 1. 1. 1952
noch einige

jüngere

REISEND
im Alter von mindestens 24 bis 32 Jahren . Bewerbungen von
Herren , die über keine kaufmännische Lehre verfügen , sind
zwecklos . Ausführl . Bewerbungen mit Lichtbild u . handgeschrie -
benem Lebenslauf sowie Zeugnisabschriften sind zu richten unt .
K 824 K an BNN .

J

{ Tüchtiger , zuverlässiger
Bauleiter

(Bauingenieur )
Izum sofortigen Eintritt gesucht .
' Derselbe muß Erfahrung im Hoch-
und Tiefbau , Kalkulation und Ab¬
rechnung nachweisen können . Be -

; Werbungen mit Bild, Zeugnisabschr .
usw . unter K 891 K an BNN .
Wir bieten Herren über 30 J . gute

Existenz
| durch Übernahme unserer Bezirks -
' agentur . Verhandlungsraum mit
Wartegelegenheit erfordert . Keine

! Versicherung . Kurzgefaßte Bewer¬
bung mit bisherigem Werdegang
erbeten upter 91 801 an BAE, Frank - ;

: furt a . M ., Hochstraße 31. j

Gipser
und -Akkordpartien

für Baustellen in Karlsruhe u . Süd - '
baden gesucht . 33 u . 8695 BNN .

Kfz.-Handwerker ,
der im Betrieb wohnen kann , für
PKW -Reparaiur von Autohaus ges .

!
S3 unter 8645 an BNN . j
Kraftfahrer für Nah - u . Ferntrans¬

port zum sof . Eintritt ges . Ge¬
lernter Automechaniker bevor¬
zugt . 53 unter Nr . 8827 an BNN .

Jeder verdient 100 % |
mit „ Gasanzünder " . Zündet sofort, ;
ohne Strom , ohne Stein , 1 Jahr Ga¬
rantie . Vorzeigen - Verkauft ! Muster .
1 DM . Hattesen , Worms , Wielandstr .12

Für unsere Werkstätte suchen
wir eine

perfekte

Gardinennäherin
Nur beste Fachkräfte wollen sich
schriftüch mit Angabe ihrer bis¬
herigen Tätigkeit melden .

Paul Schulz
Fachgeschäft für Teppiche und

Gardinen . Koiserstraße 84 .

Perf. Näherinnen , mögi . m . Motor -
Nähm . vertr ., z . sof . od . umgeh .
Einst , ges . Flucht !, bvz . Günther
& Co ., K.G ., K.-Mühib . , Lameyst .26

Junge , tüchtige Friseuse
sofort oder später gesucht Kl unt .
8632 an BNN .

Kaffee -Vertreter
mögi . eingef . o . Fochm . , v . feistungsf , SpezfofftVmo m . er *tfcl« s «.
Oval . f . Hotels , Kaffeehäuser etc . f . bad . evti . auch württemb
Schwarzwald geg . Prov . ges . Leichter Verkauf - Douerrente .
IS unter K 821 K an BNN .

- •
. . —

Führ. Stuttgarter Unternehmen der Werkxeugmas ’Chinen-Brärttfie
sucht zum baldigen Eintritt

Techn.Kaufmann od. Ingenieur
für Rei*etätlgk *it. Verlangt werden umfassende Branchekennt¬
nisse , bisherige erfolgreiche Reisetätigkeit , gewandtes Auf¬
treten und mehrjährige Tätigkeit im Werkzeug -Maschinen -Groß -
handel , sowie

Technischen Kaufmann
für Innerbetrieblichen Posten , der bei Eignung mit Vollmacht
vorsehen wird . Verlanat werden guter Briefstil , Organisations¬
talent , gewandte Verhandlungs -Fähigkeit und überdurchschnitt¬
liches Können und Wollen . Geeignete Bewerbungen sind einzu¬
reichen unter Ang . von Ret ., Werdegang , Geh .-Anspr . etc . unteT
K 858 K an BNN .

wwatmmm \

Unterricht
Guter Dauerverdienst

für tüchtigen Vertreter m . eigen .
Fahrrad ! Eiibewerb . u . K 870 K BNN

Privat - Ha ndelsschule

m MERKUR
wW Karlsruhe , Tel . 2018

Bismarckstraße 49
Mitte Sept . beginnen :

JAHRES - KLASSEN
für Volksschul -Entlassene

Mitte Okt beginnen :
HALBJAHRES - KURSE

für nicht mehr Berufsschul¬
pflichtige u . Abiturienten .

Gründl . Ausbildung als Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen und

Kaufieute !

Allbekannte Speziaifjabrik
für Metallschaufenster

sucht für den Bezirk Karls¬
ruhe einen bei Architekten
eingeführten

VERTRETER
Bewerbg . mit Referenzen u .
Nr . K 890 K an BNN .

Englisch , 1.— DM . Khe ., Nokkstr . H .
Klavier -, Vielin -, Akkord. - u . Hand-

Harmonika -Unterricht erteilt H. T.,
Karlsruhe . Sophienstraße 157, Mi.

Steno-
und Maschinenschreib • Unterricht

durch erfahrene .«hd staatlich
geprüfte Lehrkräfte beim

Stenografen -Verein
Durlach

Anmeld . : Mittwoch , 12. 9. 51 , von
18 .30 Jöis 21.00 Uhr Fiedrichschule .

Gründlicher
Klavier -Unterricht

Hertha S pass off , Pianistin
Sofienstraße 128 Ecke Schilierstr .

Elisabeth Gutzmann
Gesangspädagogin , Konzert - und
Opernsängerin , für Oper , Konzeit ,
Rundfunk . R. 1804 . Khe ., Bunsenstr . 7
Wiederbeg . d . Unterr . : 15. Sept .

Heddy Stützet ,Pianistin
Klavierunterricht , Chorrepetition
Karlsruhe , Beethovenstroße 9

Privat -Vertreter !
Sie suchen :

Auch bei Geldknappheit leicht
verkäufliche Artikel und gu¬
ten Verdienst .

Wir bieten :
Nachweisbar hohen Verdienst
dch . Verkauf von 2 guten Tex-
til -Artikeln an Private .

Interessenten wenden sich an :

Interna Südwest , München 12 .
Kazmairstraße 4.

Für den Verkauf von Sperrholz , Holzfaserplatten und Türen etc .
wird gut eingeführter

Vertreter
rum baldigen Eintritt gesucht . Bewerbungen u . K 794 K on BNN

Bedeutende Kölnisdi-Wasser -Industrie
mit Sitz in Köln (Markenartikel ) sucht für das Gebiet Karls¬
ruhe mit Umgebung einen eingearbeiteten Herrn zur Be¬
arbeitung des Fach -Kleinhandels für sofort als

^ rfiofsfottseerireier
Es kommen nur Herren mit eigenem Pkw in Frage , die be¬
reits eine andere seriöse Firma vertreten . 33 an Fritz leutt -
ler , Stuttgart -W. , TrawbenstraSe 59.

Gesucht :

Buchhalter (in)
jüngere Kraft , bilanzsicher , firm in Steuersachen . Schrift !. Be¬
werbung mit ausführlichem Lebenslauf und Zeugnisabschriften ,
sowie Gehaltsansprüchen unter K 903 K an BNN .

Gute Existenz
bietet Verkaufsschlager für alle Tierhalter . Tägl . Bargeld . Hoher
Verdienst . Für Ausiieferlager Barkapital DM 300—500 erforderlich
23 unter 8704 an BNN .

Wegen Erkrankung unseres bis¬
herigen Mitarbeiters suchen wir
für die Kreise Rastatt , Karls¬
ruhe , Pforzheim u . Bruchsal einen

Bezirksvertreter
Bew . erb . an : Badische Bauern ,
krankenkasse , Freiburg i. Brsg. ,
Stetan -Meier -Straße 47 .

Wer eine gute Existenz
für heute und die Zukunft sucht und das Zeug zum Verkäufer
hat , erhält diese als Vertreter von bedeutendem Industrie
unternehmen . Redegewandte Damen und Herren senden ihre
Zuschrift unter Si .T. 12 846 an ANN.-EXP . CARL GABLER , Stuttgart ,
Catwer Straße 20.

Zum sofortigen oder baldigen Eintritt nach dem württember -

gischen SchwarzwaW werden gesucht :

1 ElektrosKaufmann
im Alter bis 40 J„ verkaufsgewandt , mit soliden Berufs - und
Fachkenntnissen . in Vertrauensstellung von führendem Elektro -

und Radio -Fachgeschäft ;

1 ElektrosKaufmann
(evtl . Industrie -Kaufmann ) im Alter bis 25 J. , mit Kenntnissen
im Lohn-, Buchhaltungs - und Betriebsabrechnungswesen , und

1 perf . Stenotypistin
mit mehrjähriger Berufspraxis von Elektrizitätswerk .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild und

Angabe der Gehaltsanspfüche erbeten unter K 901 K an BNN .

1 jungen Mann
möglichst gelernter Werkzeug¬
oder Eisenwarenhändler , als
Nachwuchskraft für den Verkauf .

1 Dame
mit guten Kenntnissen in Steno¬
graphie u . Büroarbeiten .

1 männlichen Lehrling
für den Maschinen - u . Werkzeug -
Großhandel . .
Vorerst nur schriftliche Bewer¬
bung on : Adolf Pfeiffer G. tn .b .H. ,
Werkzeuge u . Maschinen , Karls ,
ruhe, Postfach 199.

Fleiftiger Bäckergeselle oder Lehr - j
ting gesucht . Franz Müiler , Bäk - ;
kerei , Karlsruhe , Bachstraße 39. j

Heizungsmonteure , perf ., in Dauer - j
Stellung gesucht . ^ 8636 BNN . '

Kaufm. Lehrling von Tabakwaren -
geschält gesucht . 53 8629 BNN .

Kaufm . Lehrling
für unsere Abteilungen Teppiche
u , Gardinen gesucht . Nur schritt -
liehe Angebote mit Zeugnisab .
schritt

Paul Schulz
Fachgeschäft für Teppiche und

Gardinen , Kaiserstr . 84 .

Wirtschafterin
perfekt in allen Haushaltszweigen ,
absolut ehrlich u . zuverlässig , zur
selbständigen Führung eines gepfl ,
Geschäftshaush . (2 P „ 1 Junge ) in
Khe . ges . Eigenes Zimmer u . Bad
vorhanden . 53 unter 8823 an BNN

Gesucht nach Basel
in gutes Privothous

Tochter ,
die schon in Steilung war u . Freude
am Kochen hat . Ebendaselbst wird
ein Kinder -Zimmermädchen gesucht .
23 an Frau G. Grüner Basel , Scftwz.

Rutimeyerstraße 58
Unabh . Frau (Rentnerin ) od . Mäd¬

chen zur Betreuung ein . schulpfl .
Kind , u evtl . Übern , v . Hausarb .,
in kl . Haush . ges . (7—17 Uhr) CSj
unter 8510 an BNN .

Tagesmädchen z . baldmögl . Eintr.
ges . Geh . n . Vereinb . EI 8626 BNN .

Ehrt. «lei «. Mädel , nicht unt . 20 J.,
l . Haush . u . Bedien , sof . gesucht .
Mich . Geßler , „ Lamm"

. Khe .-Dax -
landen , Telefon 2393 .

Zweit mädchen
ehrlich und fleißig , für Geschäfts *
hausbatt , bei guter Behandlung u .
Lohn per 1. 10. ges . CSS 8673 BNN .

Erfahrene , selbständige

Hausgehilfin
nicht unter 25 Jahren , für Drei -Per -
sonen -Haush . auf 1. Oktober ges .

!SJ unter K 884 K an BNN .
Schulontl . Mädchen f . kaufm . Büro

m. nur erstkl . Zeugn . auf sofort
gesucht . iS ? unter 8829 an BNN .

Ehrl . Tagosmädchon ges . Dr. med .
Hesse , Durtach , Bergbahnstraße 9 .

Bäckerlehrling
auch älterer , gesucht Gewissen - -
hafte Ausbildung in Bäckerei und
Konditorei zugesichert . KJ unter
8547 an BNN ._ ._ _

Suche für unseren AuSendienst
— seriöse Reisetätigk . — unabh . jg . ;

Damen u. Herren ;
Beste Verdienstmögllk . hohe Präm . ;
Vorzustellen Samstag , 8 . 9 . zwisch . :
17 u . 18 Uhr b . Kneller , Karl -Hoff-
mannstraße 6 .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

Stellen -Gesuehe

Damen n . Herren
von 25—40 Jahren , die sich . Exist .
suchen , melden sich Montag , 10. 9.,
15 Uhr , Gaststätte „Hans Sachs " ,
Karlsruhe , Ecke Karl - Augustastr .
Keine Versicherung u . Zeitschriften .
Provisionsvorauszahtung .

Perfektes

Kraftfahrzeug -Handwerker
möglichst mit erlerntem Schiosserhandwerk und Speeialkennt -

nissen für Mercedes -, Otto - und Dies . lfahn . uge in Dduerstellg .
gesucht . Es kommen nur Bewerber mit erstklassigen Kenntnissen
und die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind , in Betracht .
Vorstellung zwischen 8 u . 9 Uhr bei

Schoemperlen 6 Gast , Betriebsbüro , Karlsruhe , SophienstraBe 14.

Tüchtige , zuverlässige , junge

Dame
möglichst aus d . Reisebürobr .,
für ähnlichen Aufgabenbereich

gesucht . Schreibmasch . u . Steno
Bedingung , frz ., engl . Sprach -
kenntn . erw . BMdzuschr. m . Le¬
benslauf , Zeugnissen , persönl
Referenzen u . f-rühesten Ein-
trittstenTHn unter 8691 an BNN .

Führende TextllgroBhandlung sucht z . möglichst baldigen Eintritt

1 gewandte , jüngere Fakturistin
Tadellose Handschrift Bedingung . S mit Zeugnis -Abschriften ,
handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild u . K 813 K on BNN .

Klavierunterricht
Anfang -, Mittol-, Ob. rstul«

Dora SiBgrist- Matthes
Staat ! , anerkannt

Karlsruhe , HändelstraBe 6

Vom Schreibtisch aus
können einige Herren oder Damen
mit geringem Kapitalaufwand (ca .
DM 50.—) gesich . dauerh . Exist . fin¬
den . Zuschr . aus Westdeutschland
erbet , unt . E H 998 an THEBAL -WER -
BUNG, Stuttgart , Alexanderstr . 32 .

ACHTUNG ! GÜNSTIGE CHANCE !
Führende Lebensversicherung vergibt einige selbständige

Bezirksvertretungen
an rührige , fleißige und tüchtige Herren , die gewillt sind , sich
• ine Lebensstellung zu schaffen . Nichtfachleute werden ein¬
gearbeitet . Günstige und billigste Tarife sieben zur Verfügung
Ferner suchen wir für alle größeren Orte nebenberufliche Mit¬
arbeiter (Pensionäre , Rentner usw ) .
Deutsche Beamtenversicherwng , B*x. -Dir . f . Mittet. , u. Nordbaden ,

Bruchsal , MeltkostraBe 16.

Wir suchen

tüchtige Verkäuferinnen
für unsere Strumpf - , Strickwaren - , Aussteuerabteilung . Es kom¬
men nur Fachkräfte mit guten Umgangsformen in Frage , die eine
längere Tätigkeit in den genannten Abteilungen nachweisen
können . Eintrittstermin 1. Nov . oder früher . mit Zeungis -
abschriften und Lebenslauf u. K 876 K an BNn erbeten .

Jüngere , gewandte

Stenotypistin
firm in Steno und Masdünenschrb .,
von Industriebetrieb im Rheinhafen
z . mögi . bald . Eintritt gesucht . S3
unter K 795 K on BNN ._
Für seriöse Werbetätigkeit suchen
wir zum Besuch unseres Mitglieder¬
bestandes je 2 redegewandte

Damen und Herren
bei gutem Verdienst . Es wollen sich
nur Interessenten melden , die
Wert auf angenehmes Arbeiten u .
DauersteM . legen . £ 3 od . persönl .
Vorst . Dienstag - u . Mittwochvorm .

9—12 Uhr.
Allgemeine Volkskrankenkasse

Nürnberg V. V. a . G .
Geschäftsstelle Karlsruhe i . B.

Durlacher Allee 49 '

Perfekte Stenotypistin
und

Maschinenschreiberin
mit allen vorkommenden kaufm .
Arbeiten vertraut — Eintritt sofort
— möge sich schriftlich m . Zeug¬
nissen etc . bewerben unter K 880 K
an BNN .

Wo findet Buchhalter
28 J .rbilanz - u . abschlußsicher , firm
in Steuerfreien , Kenntn . in Steno
und Maschinenschr ., aufbaufähige
Dauerstellung . 53 u . 8472 an BNN .

Kaufmann
35 Jahre , in ungekündigter Stetig .,’ verheiratet , sucht sich zu verbess .

: Führerschein Klasse III vorhanden ,
j BJ unter K 898 K an BNN ._1Maschinenbautechniker • Werkmei¬

ster m . Refa -Kenntnissen , Prü¬
fung durch Industrie - u . Handels¬
kammer , sucht Steilung z . 15. Okt .

j evtl , später . S3 unt . 8553 on BNN

Sekretärin
m . guten span . Kenntnissen sucht
Wirkungskreis . ISI 8581 BNN .

Perf . Buchhalterin
mitte 30 , vertr . mit allen IContorar -
beiten , gute Mischinenschr . , sucht

l selbständ . Wirkungskreis . Mit Pro -
* bezeit einverstanden . 53 8550 BNN.
| Perf . Sekr . Stenotyp . in ungekün¬

digter Stellung sucht neuen Wir¬
kungskreis . 53 unt . 8676 an BNN .

Kontoristin od . Stenotypistin , An-
fängerin , s . Stelle . 53 8677 BNN .

: Kontoristin • Stenotypistin , 38 J. ,
sucht selbständig . Wirkungskreis ,
evtl , nur halbtags oder stunden -

l weise , da eig . Schreibmasch . vor¬
handen . 53 unter 8554 an BNN.

Stenotypistin sucht Stelle per
sofort oder 15. 10 . 1951 . ES unter

: 8542 on BNN .
Büreanfängerin sucht Stelle . Kennt-

f nisse in allen kaufm . Fächern ,
i Kl unter Nr . 8649 an BNN .
Fräulein sucht Stelle in Büro oder

Verk . Maschinenschr ., Steno 150
Silb en , CSl unter 8534 an BNN .

Selbst . Verkäuferin
für Toilettenartikel , perfekt , sucht
sich zu verändern . CSS 8812 BNN .

Krankenschwester
32 J ., m . Exomen , erfahren u . schcrf-
fensfreudig , s . Tätigkeit . X ! unter
Nr . 8811 an BNN .
Witwe , 50 J. alt . sucht Stelle als

Haushälterin , bei alleinst , älter .
Herrn od . Frau . !3 8818 BNN .

Kaufmännische Lehrstelle
sucht intelligentes Mädchen , 15
Jahre , mit guten Zeugnissen . 53
unter 8644 an BNN .
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Begegnung mit dem Bösen
Zu beobachten , wie ein Kinderherz in Er¬

schütterung gerät , wenn es neuen großen Er¬
lebnissen begegnet , das gehört mit zum Ein¬
drucksvollsten , was uns Erwachsenen zuteil
werden kann . Jeder unter uns sollte hin un5
wieder seine ganze Aufmerksamkeit einem
solchen Ereignis schenken , weil wir eigentlicherst dann erkennen , wie arm wir sind , wir „ aus¬
geglichenen “ (besser : abgebrühten ) Menschen ,die nichts mehr erschüttern kann .

Weil man ja den Urlaub nicht nur dazu ver¬
wenden konnte , um auf dem Bodensee spazieren
zu fahren , taten Vater und Sohn etwas sehr
Nützliches . Sie gingen auf das der Oma ge¬hörende Grundstück , um dort die schönen
blauen Früchte der Zwetschgenbäume zu ernten .Vater stieg , wie ’s ihm zukam , auf den Baum ,und der viereinhalb )ährige Bub vertrieb sich
unten die Zeit . Das ging solange gut, , bis plötz¬lich ein markerschütternder Schrei den köst¬lichen Frieden dieses herrlichen Spätsommer -
nachmittags beendete . Einige Dutzend Sclmttevom Baum entfernt , an einem Abhang , fand derVater seinen Jungen , der wie angewurzelt standund nur noch weinte . Schnell war begriffen , wassich hier tat : Der kleine Mann war von Wespenüberfallen worden , die ihm nun , bald ein Dut¬zend , überall am Körper und auf der Kleidungsaßen . Was zu tun war , geschah , und eine Mi¬nute später war der Sohn aus der Gefahrenzonebefreit und der Wespen , ledig .

Natürlich schmerzten die Stiche . Aber noch
unter Weinen erzählte der Bub ,

'daß er voreinem Loch gestanden und den — ihm bisherunbekannten — „Fliegen “ zugesehen habe , bis
sie plötzlich über ihn herfielen . Und dann
kam es aus dem Jungen heraus , und ee war ,als beklage sich eine ganze Menschheit über
soviel Unrecht : „Ich habe ihnen doch gar nichts
getan “ . Und unter Weinen dann immer wie¬
der nur diese Worte : „ Die sind ja so bös , die
sind ja so bös !“

Ja , lieber Bub , so ist die Welt . Ob dir wohl
später jemand eine Antwort geben kann , wenn
du ähnlich wie diesmal mit großen , nassen
Augen die Frage stellst : „Warum läßt der liebe
Gott die bösen Tiere wachsen . . .?“ jw .

Karlsruhe auf dem braunen Tonband
Eine Hörwerk und keine Funkreportage - Zur heutigen Sendung über das Leben in unserer Stadt

Wenn am heutigen Samstag , abends von 20 .05bis 21 .45 Uhr , der Stuttgarter Rundfunk die
Sendung „Karlsruhe — Gespräch mit einerStadt “ bringt , werden viele Bewohner unsererStadt sich zum erstenmal selbst aus ihrem Ap¬
parat hören — wenn sie ihre Stimmen , wieder¬
erkennen . Die Füße der ' Ballettmädchen des
Staatstheaters werden nach den strengen Kom¬
mandos ihres Ballettmeisters Hoffmann über

das Parkett des Probesaales gleiten ; die Dame
im Kaufhaus wird wählerisch den Sockentisch
durchsuchen ; die fleißigen Arbeiterinnen bei
Siemens werden die Werkstücke am Fließband
„verarzten “ ; der Herr aus Gablonz wird von
Mühsal und Erfolg berichten .

Das alles sind Abschnitte aus -dem braunen
Tonband , sind aber vor allem Ausschnitte aus
dem Leben , aus der Tages - und Nachtarbeit

'

Das Mikrophon „beobachtet “ zarte Mädchenbeine . Sein Träger tut , scheint es, desgleichen .

Wie üblich : Diebstähle an der Spitze
Unter den 907 Neuanzeigen , welche die Kri¬

minalpolizei einschließlich der 321 von der
Schutzpolizei übernommenen Anzeigen zu be¬
arbeiten hatte , befanden sich , wie dem
August -Bericht der Karlsruher Polizei zu ent¬
nehmen ist , allein 50 Fälle ■von Sittlichkeils -
vergehen und 25 Fälle von Falschgeldverbrei¬
tung . Nicht weniger bedenklich ist die Zahl
der Selbsttötungen (7) und der Freitodversuche
(4) . An der Spitze der betrüblichen Skala
stehen jedoch nach wie vor die Diebstähle ,von denen 80 schwere und 38Ö leichte gemeldet
wurden . Hier ist bemerkenswert , daß allein
22 Kraftfahrzeuge und 119 Fahrräder gestoh¬
len wurden . Die Betrugsdelikte warteten mit
einem Rückgang von 139 auf 97 auf . Gesunkenist auch die Zahl der Verkehrsunfälle . :

' und
zwar von 270 im Juli auf 241 im August , wo¬
bei es in 116 Fällen Verletzte gab . Dagegen ist
dje Zahl Ser . Anzeigen wegen groben Unfugs

. und Ruhestörung , um 38 auf 190 im August '
gestiegen .

Wieder Maul- und Klauenseuche
Auf den? Rittnerthof in Durlach und in der

Brauerei Hopfner ist , wie die Stadtverwaltung
mitteilt , die . Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen . Beide Anwesen wurden zu Sperr¬
bezirken erklärt , während die ganze Stadt , mit
Ausnahme von Grünwinkel wer die Maul - und
Klauenseuche noch immer nicht erloschen und
das demzufolge weiterhin Sperrgebiet ist , das
sogenannte Beobaehtungsgebiet bildet . Die im
Umkreis von 15 Kilometern liegenden Gemein¬
den fallen in die Gefahrenzone .

Wanderfreunde verkaufen Lose
Am heutigen Samstag verkaufen die Wander¬

freunde „ Schlendrian “ in der Zeit zwischen 16
und 19 Uhr vor der Hauptpost die Lose der
Karlsruher Aufbaulotterie . Währenddessen wer¬
den Kameraden dieser Wandervögel vom Dach
der Ladenstraße aus mit Mandolinen frohe
Wanderlieder spielen .

Die Suchdienst-Zeitung gibt Auskunft
Das Rote Kreuz weist darauf hin , daß die

Deutsche Suchdienstzeitung auf der Geschäfts¬
stelle in Karlsruhe , Herrenstraße 39 , zur Ein¬
sichtnahme aufliegt . Darüber hinaus kann
diese vierzehntägig erscheinende Zeitung , die
Suchlisten von Heimkehrern und Kriegsgefan¬
genen sowie Suchwünsche elternloser Kinder
enthält , zum Preise von 2,10 DM je Vierteljahr
bei jeder Postanstalt bestellt werden . Heraus¬
geber ist der Verein zur Förderung des Such¬
dienstes e . V. Im Interesse der Auffindung
von Angehörigen appelliert das Rote Kreuz
auch an die Gemeindeverwaltungen , Organisa -

r
L

Wie wird das Wetter?
Weiterhin freundlich, jmr wenig kühler

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh : Heiter bis wolkig,
in den Morgenstunden stellenweise Nebel oder
Hochnebel. Trocken. Temperaturen wenig zurück¬
gehend, Höchstwerte am Samstag 24 bis 26 , am
Sonntag 22 bis 25 Grad . Tiefsttemperaturen 10 bis
14 Grad . Meist schwache Winde aus Nord bis
Nordost.

Rheinwasserstände
7. Sept. Konstanz . 381 (—3 ) , Breisach 222 (—6),

Straßburg 285 (—3), Karlsruhe - Maxau 451 (—4),
Mannheim 310 (—7), Caub 214 (—4) .

tionen der Heimatvertriebenen ,
' landsmann¬

schaftlichen Verbände usw ., Einblick in diese
Listen zu nehmen , die auch im Rundfunk ver¬lesen werden .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Morgen, Sonntag , bereits um

19 Uhr , zum Abschluß der „Festlichen Woche“als zweite Vorstellung der Premierenmiete undbei freiem Kartenverkauf die Uraufführung der
Operette „Der junge Herr Rene“ von Leo Fall.Musikalische Leitung : Hoffmann-Glewe, Inszenie¬
rung : Rose a. G ., Choreographie : Hoffmann ,Bühnenbild : Suez, Kostümbild : Schellenberg . Mit¬wirkende : die Damen Brosig, Naumann , Nierichund die Herren Hell, Kiefer , Lindemann , Lingens ,Türmer und Weindel. Ende }2 Uhr.

Schauspielhaus : Heute, Sams'tag , 20 Uhr ,im Rahmen der „Festlichen Woche “ das Schauspiel
„Der Tod des Handlungsreisenden “ vpn ArthurMiller . Inszenierung : Hammacher. Titelrolle :Grosser -Braun , Rolle der Linda : Toni Weidner .

Karlsruher Filmschau
Rheingold: „Todsünde “

Ein etwas abgegriffenes Wort . Aber es symboli¬siert den Film so treffend , wie der Titel des Er¬
folgsbuches „ Leaver her to haeven“ („Laß sie demHimmel“) von Ben Ames Williams. Der Autorhatte seine agierenden Personen präziser , wennauch nicht so treffsicher , wie Hemingway es tut ,gezeichnet. Der dramatische Film hat beide Auf¬
fassungen etwas gemixt und in spannendem Hand¬
lungsablauf die Todsünde einer maßlos egoistischenLiebe in der schauerlichsten Konsequenz gezeigt.Die besessene Ellen (Gene Tiemey ) tötet zweimalund bringt noch nach ihrem Selbstmord ihre Adop-
tivschwester (Jeanne Crain ) unter falschem Mord¬verdacht auf die Anklagebank . Die Gesichter desFilms sind psychologische Landschaften . CornelWilde spielt mit sanfter Melancholie einen jungenSchriftsteller . Dem Im Technicolorverfahren her¬
gestellten Film glaubt ' man alles , so unglaublichböse die Story auch oftmals erscheint , oder so un¬glaublich schön sie bisweilen ist . Das ist das Be¬
sondere daran . h . P.

einer Großstadt . Diese Abschnitte , ob sie nun
die Worte des besorgten Stadtoberhaupts oder
eine Gesangsprobe zwischen „ General “ Matze¬
rath und Frau Wolf-Ramponi oder das Dröh¬
nen der Rotationsmaschine der BNN enthalten ,werden nicht sorgsam aufgereiht wie Perlen
einer Kette unserem Ohr gereicht werden . Es
wird keine Aneinanderreihung von feierlichen
Erklärungen , Stellungnahmen , Interviews sein .

Die Verfasser des Hörwerks , Herr J e d e 1 e
und Herr Walser vom Stuttgarter Funk , ha¬
ben nämlich einen ganz bestimmten Plan vor
Augen gehabt , als sie mit öhrem gewichtigenroten Aufnahmewagen nach Karlsruhe kamen .Sie hatten bereits für die Schweizerische Rund¬
funkgesellschaft an einör Sendereihe „Süddeut¬
sche Städtebilder “ gearbeitet und . meinten nun ,daß auch dem deutschen Hörer , der diese Städte
vielleicht schon kennt , noch manches Inter¬
essante und Neue zu sagen sei. Und Karlsruhe
soll nun den Anfang machen .

Die Eigenart diese )- Sendung wird also nicht
darin bestehen , daß [Wirtschafts - und Verwal¬
tungsfachleute oder führende Persönlichkeiten
der Kultur über diese Stadt ' spreäie -h ; natürlich
dürfen sie nicht völlig außer acht gelassen wer¬
den . Aber die Verfasser der Sendung sehen es '
als ihre Aufgabe an . das typische und besondere
„Bild “ unserer Stadt .zu malen . Sie sind dem
Arbeiter, ' dem Studenten , dem Fußballspieler ,dem Zeitungspacker , der Angestellten , der Sän¬
gerin nachgegangen und haben versucht , die
Fäden aufzuspüren , die sie alle als Bürger die¬
ser Stadt verbinden , oder auch die Grenzbäume
zu finden , die sie trennen .

Um dieses Ziel zu erreichen , haben sie sich
einiger technischer Kniffe bedient . Einmal sind
sie mit ihrem Mikrophon dahin gegangen , wo
sich die Stadt in ihrer Lebendigkeit offenbart ,wobei die „Schauspieler “

, also wir Bürger , tun¬
lichst nicht erfuhren , daß ihre Stimmen vom
Mikrophon aufgenommen auf das braune Ton¬
band '

übertragen wurden , sorglich „gesteuert “

KURZE STADTNOTIZEN
Badisches Landesmuseum und Münzkabinett . DieDiensträume befinden sich ab sofort in der Hertz¬straße 16 (ehern. Telegraphenkaserne , Bau 31 ),Tel. 4400 4786 .'
Volksbühne . Am Montag, 10 . 9. , 19 .30 Uhr , „Tann¬

häuser “ für die erste Montagreihe (grüne Karten ) .— Am Sonntag , 23 . 9 ., „Wilhelm Teil“ in Otigheim
zu den bekannten Vorzügspreisen, Hin- und Rüde¬
fahrt eingeschlossen.

Heimatgruppe „Südmähren “ . Am Sonntag , 9. 9.,
16 Uhr , Heimatfest mit Tanz im „Felseneck“
(Scheffelstraße ) . Es spielt die Böhmerwaldkapelle .

Arbeiter -Rad- und Kraftfahrerbund „Solidarität “.
Die Ortsgruppe Karlsruhe beteiligt sich am 45. Stif¬
tungsfest der Ortsgruppe Rüppurr . Treffpunkt zur
Ausfahrt : Sonntag , 9 . 9 ., 13 Uhr, Oberpostdirektion .

Evangelisationsvorträge . Bei der Landeskirch¬
lichen Gemeinschaft und beim Jugendbund für
entschiedenes Christentum , Karlsruhe , Gartenstr . 6,finden vom 10 . bis 16 . 9. , jeweils 20 Uhr , Evangeli¬
sationsvorträge statt . ES spricht Missionsinspektor
Lic. H . Brandenburg .

Eine verbilligte Südfrankreichfahrt nach Lourdes
veranstaltet die Reiseleitung der „Deutschen
Moralischen Aufrüstung “ vom 3 . bis 6 . Oktober .
Anmeldung ist sofort notwendig. (Vergl. Anzeige
in heutiger Ausgabe.)

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Karl D a g e s ,
Georg-Friedrieh -Straße 16 , feierten gestern das
Fest der goldenen Hochzeit. Der Oberbürgermeister
ließ dem Paar die besten Glückwünsche über¬
mitteln .

Geburtstage . Der bekannte Karlsruher Arzt und
langjährige Vorstand der Schwesternschaft des
Badischen Frauenvereins , Dr . Bernh . Arnsperger ,

Zähringerstr . 4 (Altersheim ) , . feiert . am Sonntagseinen 75 . Geburtstag . — Weitere Geburtstage : Am
Samstag : Frau Marie Ott , Scheffelstraße 59,
88 Jahre ; Herr Fridolin Frey , Materialmeister a . D .,Durlach , Killisfeldstr . H , 75 Jahre ; Herr Karl
Brunner , Hausmeister i . R ., Augartenstr . 15 ,
70 Jahre . — Am Sonntag : Herr Christ . S c h a n z ,Scheffelstr . 47 , 84 Jahre ; Herr Eduard Bund¬
schuh , Augartenst ’r . 5 , 75 Jahre . — Herr Rudolf
K 1 e v e n z , Baumeisterstr . 34, feierte gestern
seinen 75. Geburtstag .

Sonntagsdienst der Ärzte , Zahnärzte
und Apotheken

Ärzte (der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und
endet sonntags um 24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht
erreichbar ist) : Dr. Bräuner , Rüppurrer Str . 33.
Tel . 298 ; Dr . van Briel , Friedenstr . 8 , Tel , 4033 ;
Dr . Wälde , Bunsenstr . 3 , Tel. 6478 ; Dr. Bittmann ,Sehubertstr . 5 , Tel . 9369 ; Dr . Roßmann-Riegger,
Rüppurr - Weiherfeld , Danziger Str . 8 , Tel. 8313 ;
Dr . Heinz , Durlach , Reichenbachstr. 17 , Tel. 91681 .

Zahnärzte : Dr . Albert Günzer, Anialienstr . 39,Tel . 2590 .
Apotheken (Sonntags- und Nahtdienst ab heute) :

Friedrich -Apotheke , Ostendstr . 2 (Ecke Durlaher
Allee ) , Tel . 276Ä; Stadt -Apotheke, Karlstr . 19 (Ecke
•Erbprinzenstr .) , Tel. 177 ; Marien-Apotheke, Ma -
rienstr . 43 (Werderplatz ) , Tel. 1245 ; Sophien-Apo -
theke , Uhlandstr . 38 (Ecke Sophienstr .) , Tel . 1180 ;
Sonnen-Apotheke , Gebhardstr . 35 (Ecke Hohen-
zollernstr .) , Tel . 1758 ; Bahnhof-Apotheke, Duriah ,Pfinztalstr . 83 , Tel. 91434 .

von den Herren Nestle und Jetter im Über¬
tragungswagen . Bisweilen ließ sich das nicht
durchführen . Dann wurde mit kleinen Spiel¬
szenen die unhandliche Wirklichkeit etwas auf¬
gebessert , weil die absolute Unbefangenheit des
Lebens nicht immer echl genug „kommt “ . Die
Neugeborenen in der Landesfrauenklinik sind
darin unerreichbares Vorbild — das Mikrophon
macht überhaupt keinen Eindruck auf sie . Bei
den Erwachsenen mußte auch in manchen Fäl¬
len gelinde nachgeholfen werden , um die Wirk¬
lichkeit wiedqrherzustellen , die sie verlassen
hatten , indem sie etwas „darzustellen “ versuch¬
ten . Später wurden die Tonaufnahmen absichts¬
voll von einem Sprecher verflochten , der als
Erzähler - von höherer Ebene und mit alles
durchdringenden Augen begabt , aus der all¬
täglichen Wirklichkeit dieser Stadt ihre Beson¬
derheit herausholt .

Dies aber geschah erst im Stuttgarter Funk¬
haus . Und wenn dem Laien schon mal der Aus¬
druck „ produzieren “ in diesem Zusammenhang
nicht viel sagt , so Würde er erschreckt ob der
Lawine von Technik das Zeitungsblatt sinken
lassen , wollte man ihm den Vorgang genauer
erklären . Es mag ihm genügen , wenn er erfährt ,daß ein über 4’ /2 km braunes Tonband am
Magnetophon in der 100-Minuten -Sendung ab¬
rollt , dem seinerseits sehr , sehr viel mehr Kilo¬
meter Band zügeführt wurden , bisweilen meh¬
rere zu gleicher Zeit ; das letzte Band ist wie
eine wohlschmeckende Suppe , die aus vielen
verschiedenen Zutaten zusammengesetzt ist .

So spricht also der Arbeiter in der Majolika
nicht über seine Arbeit , etwa von einem Inter¬
viewer befragt . Sondern er arbeitet , während
das Mikrophon seine Hände „beobachtet “

, und
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Im Innern des Übertragungswagens : Knöpfe ,
Schalter , Magnetophon , Tonband und der
„Steuermann ' ***<< Fotos; Schlesiger

„Hampelmann ohne Knochen “

Das Dröhnen der Rotationsmaschine voird ein¬
gefangen .

spricht mit sich selbst und mit dem Ton , den
sie formen . So erzählt Ilse nicht vom Tanzen ,
vom Pas -de-Bas und hartem Training , sondern
der geschwinde Rhythmus ihrer Füße auf dem
Parkett und ihres Lehrers Stimme sprechen für
sich. So schallen fröhliche Kinderstimmen in
das besinnliche Gespräch der Pensionäre hinein .

Auf diese Weise \jvurde eine Verflechtung von
Leben , Atmosphäre und Information erreicht ,wie sie außer denj Funk nur noch der Film
zustandebringt . Und wenn es Hörwerk genannt
wird , so sollte nach dem Willen seiner Verfasser
keine Wertung gegenüber den Funkreportagen
ausgesprochen , sondern lediglich eine Unter¬
scheidung im Formalen und Thematischen ge¬
troffen werden . h .b .

Weitere Sendungen aus Karlsruhe
Karlsruhe liefert am heutigen Samstag auch

bedeutende Beiträge zum musikalischen
Programm [ des Süddeutschen Rundfunks . Im
„Echo aus Badeq “ ( 13 Uhr ) , werden ein Ge¬
spräch mit dem Regisseur der Karlsruher
Operetten -Uraufführung „Der junge Herr
Rene “ und einige Musiknummern aus diesem
Werk gesendet werden . Für das Nachmittags¬
konzert von 16 .00—16.45 Uhr hat das Badische
Konzertorchester Werke von Bodimann , Hoff¬
mann -Glewe , Eisbrenner , Dostal und Meyer
gewählt . Um 19 Uhr läuten die Gocken der
Karlsruher Bonifatiuskirehe den Sonntag ein .
Daran anschließend sind der Karlsruher Volks¬
musik 25 Minuten Sendezeit Vorbehalten . Von
22 .10—22 .45 Uhr singen Künstler des Bad .
Staatstheaters (Paula Baumann , Erika Köth
und Hans Hofmann ) Arien von Verdi , Delibes ,
Mascagni und Borodin Das Tagesprogramm
des Süddeutschen Rundfunks klingt ab 0 .05 Uhr
aus mit einem Konzert der Bad . Staatskapelle ,
das von GMD Otto Matzerath geleitet wird
und nach Beethovens dritter Leonoren -Ouver¬
türe die Symphonie Es -dur , KV . 543 , von Mo¬
zart bringt .

Karlsruher Artist macht Karriere
Amerikanischer Zirkuskönig will 16jährigen Karlsruher engagieren

Aus dem Ensemble des gegenwärtig durch
Württemberg reisenden Zirkus „ Hansa “ will
der Inhaber des 15 Millionen -Dollar -Konzerns
und größten Zirkusunternehmens der Welt ,
John Ringling aus USA , drei Nummern ver¬
pflichten . Unter den Artisten , die ein Angebot
des amerikanischen Zirkuskönigs erhielten , be¬
findet sich der 16jährige Karlsruher Horst
Lumpp , Mitglied des Morlidor -Trios , dessen
Darbietungen auf Anhieb Weltklasse wurden .

Der blonde Karlsruher , eines von fünf Ge¬
schwistern , deren ' Vater gefallen ist , bekam
relativ spät Zirküsluft zu atmen . Seine Mutter
vermietete nach dem Zusammenbruch Zimmer ,
zuweilen auch an Zirkusleute , die nicht weit
von Lumpps Wohnung , auf dem Platz am Ett -
linger Tor , ihr Zelt aufgeschlagen hatten . Horst
und seine Geschwister erhielten Freikarten von
den Artisten ; und .bald war Horst so begeistert
von den Darbietungen in , der Manege , von den
Tieren und ihrer Dressur , daß er mit seinen
Freunden den ganzen Tag „Zirkus “ spielte .
Ein Agent , der die Begabung des damals 12jäh-
rigen Horst erkannte , empfahl ihn an einen
Lehrmeister . Aber erst zwei Jahre später ,
nachdem der Junge aus der Schule entlassen
worden war , begann das Training .

Dabei zeigte sich freilich , daß Horst nicht die
unverwüstliche Konstitution besitzt , wie man
angenommen hatte . Zum Springen waren die
Beine zu schwach , und für Equilibristik reich¬
ten seine Kräfte nicht aus . Da fand ihn sein
Lehrmeister Frindt eines Tages seltsam ver¬
schroben auf der Treppe sitzen . Er korrigierte
die Haltung und ’ versuchte , Horst systematisch
„weich “ zu machen . Oft mußte der Junge auf
die Zähne beißen , denn es ist ein Unterschied ,
ob man als Kind „weich “ gemacht wird oder
erst als Vierzehnjähriger , wenn die Glieder
ihre Geschmeidigkeit verloren haben .

Langsam nur stellten sich Erfolge ein . Das
'erste Spagat klappte . Kleine Geschenke sporn¬
ten Horst zu weiteren Leistungen an . Der große
Umschwung kam . als der Direktor des neu¬
erstandenen Bremer „Astoria “ gute Nummern
suchte . Das Morlidor -Trio , bei dem Horst als
Klischnigger mitwirkt , schlug ein . Seitdem
feiert der junge Artist einen Erfolg nach dem
anderen . Wie ein Hampelmann , ein Geschöpf

ohne . Knochen wie es scheint , nach Belieben
dehn - und knetbar : so hängt er am „Galgen “
oder purzelt durch die Mane ; •) .„Das Morlidor -Trio hat für den Winter An¬
gebote nach Italien und [England . Ob es darauf
verzichtet und mit Ringling nach den USA
geht , ist noch nicht bekannt . Aber nach allem
kann man wohl sagen , daß es seinen Weg
machen wird . E . K.

Flugsportverein Karlsruhe
plant Anschaffung eines Doppelsitzers
Der erste Vorsitzende des Flugsportvereins

Karlruhe , Walter Stengel , ist , wie in einer am
Freitagabend im Conradin - Kreutzer - Haus
durchgeführten Mitgliederversammlung be¬
kanntgegeben wurde , vom zuständigen Mini¬
sterium Württemberg -Badens offiziell als Luft¬
fahrtsachverständiger und Fluglehrer zugelas¬
sen worden . Vereinsmitglied Karlheinz Graf

Wegen der Fülle der Einsendungen
die auf das Schnitzeljagd -Preisausschreiben hin
bei uns eingegangen sind , war es leider nicht
möglich, die Prüfung der Auflösungen wie
vorgesehen bis zum heutigen Samstag zu
beenden. Die Namen der Preisträger sollen
nun endgültig in der nächsten Mittwoch -Aus¬
gabe der BNN (12 . September ) veröffentlicht
werden.

wurde für seinen Erfolg bei den kürzlich durch¬
geführten Bundes - Modellflugmeisterschaften
1951 in Borkenberge (NRW ) — er konnte mit
einem Nürflügelmodell den dritten Platz be¬
legen — beglückwünschte und mit einem Ge¬
schenk ausgezeichnet ) Der Deutsche Aero -Club
hat dem Vereinsmitglied Walter Litsch das Deut¬
sche Leistungsabzeichen für Segelflug verliehen .
Nach einem ausführlichen Bericht über das
erste deutsche Segelfliegertreffen auf der Rhön
und dort vorgeführte Flugzeug -Neukonstruk¬
tionen wurde die — problematische — Finan¬
zierung eines Doppelsitzers diskutiert , dessen
Anschaffung für das kommende Frühjahr ge¬
plant ist . -ds-

Auch Sie können einen lieblicherenTeint haben
wenn Sie Palmolive -Seife regelmässig
verwenden . Fachärzte bestätigen es.
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Das Bundesverfassungsgericht bezieht das Prinz - Max - Palais
Nach der Wahl und Vereidigung des Präsidenten und der Richter des Bundesverfassungs¬

gerichts wird dieses höchste deutsche Gericht jetzt endlich seine Arbeit aufnehcnen können.
Wie unsere Bonner Redaktion gestern abend mitteilte , ist anzunehmen, daß die Beratung
der Klage der südbadischen Regierung in der nächsten Woche in Karlsruhe stattfinden wird.
Damit bezieht also das Bundesverfassungsgericht jetzt offiziell das Prinz -Max-Palais. Die
eigentliche Eröffnungsfeier wird voraussichtlich Ende September stattfinden .

Wohl noch nie in der Rechtsprechung hat
ein Gericht schon im voraus , also bevor es kon¬
stituiert war und zu arbeiten begonnen hat ,
so viel Aufmerksamkeit in der Bevölkerung
gefunden wie das Bundesverfassungsgericht,
das in diesen Tagen seine Arbeit aufnehmen
wird . Jedermann , der sich ein wenig um die
politischen Ereignisse kümmert , weiß, daß die
Südweststaatfrage oder besser die Frage der
Volksabstimmung am 16 . September zunächst
nun eine Frage des Bundesverfassungsgerichts
geworden ist . Gerade noch zur techten Zeit
sind ja in dieser Wothe Präsident und Richter
dieses Gerichtes gewählt worden, so daß es —
theoretisch — die Möglichkeit hat , sich noch
vor der Volksabstimmung selbst mit der Klage
der badischen Regierung gegen das sogenannte '
..Blitzgesetz“ zu befassen. Auch der Laie weiß
aber , daß eihe so schwerwiegende Frage Wie
die , ob ein Gesetz der Verfassung entspricht
oder nicht, nicht von heute auf morgen ent¬
schieden werden kann . Infolgedessen ist es
fast wahrscheinlich, daß das Gericht zunächst
nur darüber befinden wird , ob unabhängig
vom Urteil die Volksabstimmung selbst schon
durchgeführt werden kann oder ob sie bis zu
dem Zeitpunkt verschoben werden muß , zu
dem das Urteil vorliegt. Darum geht es also
in der kommenden Woche, und von diesem
Entscheid wird es abhängen, ob die Volksab¬
stimmung wirklich, wie vorgesehen, morgen
in acht Tagen über die Bühne gehen kann.

Populäres Gericht
Wie gesagt ;/Es wurde noch nie so Viel im

voraus über ein Gericht gesprochen wie im
Falle des Bundesverfassungsgerichts. Gerade
bei uns in Südwestdeutschland hat sich dieses
Gericht, lange ehe es bestand , Popularität und
Achtung verschafft , weil ja doch von dem
ersten Fall , mit dem sich die Richter ZU be¬
schäftigen haben werden, so viel für Uns ab¬
hängt . Dieser erste Fall aber betrifft — selt¬
sam genug — direkt und indirekt gerade auch
die Interessen der Stadt , in der das Gericht
nach einer langen Zeit der Ungewißheit an¬
sässig geworden ist, der badischen Landes¬
hauptstadt a . D . Karlsruhe . Denn; wird der
Klage der südbadischen Regierung stattgege¬
ben , so kann schon diese Tatsache über die
Zukunft Karlsruhes und natürlich Badens ins¬
gesamt entscheiden; dann nämlich, wenn statt

ifi

vier nur zwei Abstimmungs- und Durchzäh¬
lungsbezirke geschaffen werden . Man sieht
also : Dem Bundesverfassungsgericht hätte , von
uns aus gesehen, zu Beginn seiner Arbeit keine
Volkstümlichere Klage
vorgelegt werden kön
nen als die über das
sogenannte BonnerBlitz¬
gesetz.
Berlin oder Karls¬

ruhe ?
Es hat , wie sicherlich

noch in Erinnerung ist,auch beim Verfassungs¬
gericht Monate gedauert,
bis klar war , welche
Stadt Sitz dieses höch¬
sten deutschen Gerichtes
werden würde . Wie im
Jahre zuvor beim Bun¬
desgerichtshof hat es
auch hier hinter den
Kulissen monatelange
Kämpfe darum gegeben,
wo das Gericht ansässig
Werden soll . Mit unter
den ernsthaftesten Be¬
werbern war t bekannt*
lieh Berlin , und die Be¬
fürworter Berlins hat¬
ten schon gewichtigeAr¬
gumente auf ihrer Seite,
wenn sie der gegenwär¬
tig ihrer führenden Auf¬
gabe beraubten Stadt
mit dem Bundesverfas¬
sungsgericht wenigstens
symbolisch die Führung
in Deutschland zuerken¬
nen wollten . Freilich
sprachen Gründe der
Zweckmäßigkeit und der
praktischen Arbeit ge¬
gen Berlin, und vor
den anderen mitkonkur¬
rierenden Städten hatte Karlsruhe das prae,
daß es Im vergangenen Jahr Sitz des Bundes¬
gerichtshofes geworden war . Da aber etwa
ein Drittel der Richter des Bundesgerichtshofes
auch beim Verfassungsgericht tätig sein wird,
lag es auf der Hand, Karlsruhe zu wählen. Bei

der entscheidenden Abstimmung Im Bundes¬
tag , die am 18. April d . J . stattfand , enthielt
sich die SPD , die Berlin vorgeschlagen hatte ,
der Stimme, während CDU/CSU , FDP, DP,
Bayernpartei , und Zentrum einheitlich für
Karlsruhe stimmten.

Das Prinz - Max - Palais
Natürlich war man in Karlsruhe auf diese

Wahl längst vorbereitet und hatte mit dem
Prinz-Max-Palais ein Gebäude anzubieten, das

mmm KCCjKW«;,!Bv.-.

Bilde in den Sitzungssaal des 1 . Senats . Vor den Fenstern der Richtertisch mit den Stühlen
für die zwölf Richter, davor der Tisch für die Parteien und die Pressetische. Foto ; Schlesiger

den gestellten Anforderungen gerecht werden
konnte. Dieses Haus, das bekanntlich nach dem
ersten Weltkrieg von- der markgräflichen Ver¬
waltung an die Industrie - und Handelskam¬
mer verkauft wurde , war im Kriege erheb¬
lich zerstört worden und hatte bei der Wahl

Karlsruhes bereits das erste Stadium des Wie¬
deraufbaues hinter sich . Eine Zeitlang hatte
man vor, im Keller ein Restaurant einzurich¬
ten , während die Verwendung der oberen
Stockwerke noch völlig unklar war .

Die Wahl des Prinz-Max-Palais fand also
die Zustimmung des Bundesjustizministeriums .
Mit einem ähnlichen Tempo, wie es im ver¬
gangenen Jahr beim Großherzoglichen Palais
beobachtet werden konnte , das vom Bundes¬
gerichtshof bezogen wurde , ging es an die

Wiederaufbau- und aus-
bauarbeiten . Natürlich
war die Industrie - und
Handelskammer allein
nicht in der Lage, diese
Arbeiten zu finanzieren ,
und es lag darum nahe,
daß, ähnlich wie beim
Bundesgerichtshof, das
Land Württemberg -Ba¬
den einsprang . Ein ent¬
sprechendes Staatsdar¬
lehen sicherte dann den
Wiederaufbau des Ge¬
bäudes, oder richtiger
jener Gebäudeteile, die
das Bundesverfassungs¬
gericht braucht , also vor
allem des Lund 2. Ober¬
geschosses .

Als Termin für die
Fertigstellung , hatte man
den 1 . August gesetzt.
Unter Leitung von Reg .-
Baumstr . Bremisch , des
mit dem Wiederaufbau
beauftragten Architek¬
ten , und unter Mitwir¬
kung von täglich bis zu
200 an der Baustelle täti¬
gen Arbeitern begann
dfs Werk, dessen Ein-
zelphasen su schildern
nicht Aufgabe dieses Ar¬
tikel» sein kenn . Von
einigen untergeordneten
Arbeiten abgesehen,
konnte der gestellte Ter¬
min auch tatsächlich ein¬
gehalten werden , und
am 1 . August erfolgte
die Übergabe des Ge-

bäudes an 'das Bundesjustizministerium .
Das Gebäude war also fertig , aber es fehlte

der Hausherr , das Gericht selbst.
' Unsere Le¬

ser wissen, daß die Parteien sich Monate lang
nicht über die Person des Präsidenten des Ge¬
richts einigen konnten . In einer optimistischen

Erklärung des Bundesjustizministeriums war
Mitte Mai angekündigt worden, daß das Bun¬
desverfassungsgericht seine Arbeit aller Vor¬
aussichthach schon am 1 . Juni aufnehmen , und
daß das Gericht bis zur Fertigstellung des Ge¬
bäudes im Haus der ehern . Präsidialkanzlei in
der Maximilianstraße untergebraeht werde.
Daraus ist bekanntlich , nichts geworden. .

Ohne Luxus
Werfen wir nun einen Blick in das Ge¬

bäude, in welchem also künftig das höchste
deutsche Gericht residieren wird . Man hat
vom Erdgeschoß nur jenen kleinen Teil ausge¬
baut , der als Vorraum und Treppenhaus dient .
Die Fassade dieses von Josef Durm erbauten
Hauses ist unter Schonung der teilweise recht
prunkvollen Verzierungen mit Sorgfalt wieder¬
hergestellt und gereinigt worden. Das 1 . und 2.
Obergeschoß enthält an der Front zur Akade¬
miestraße die Sitzungssäle für .die beiden Senate
und die Beratungszimmer. An der Front zur
Karlstraße die Arbeitsräume des Präsidenten
und des Vizepräsidenten, Zimmer für die Par¬
teien und Anwälte, für die Geschäftsstellen der
beiden Senate und einige andere . Im 2 . Ober¬
geschoß befinden sich außerdem drei Biblio¬
theksräume , im Rückgebäude die Arbeitsräume
für die Verwaltung.

Wenn man einen Gesamteindruck über dieses
Haus von sich geben will, in das also jetztdas höchste deutsche Gericht einziehen , wird,
so darf gesagt werden , daß Im Zusammenwir¬
ken zahlreicher tüchtiger Handwerker unter
der umsichtigen Leitung von Architekt Bru-
nisch Räume geschaffen wurden , die bei aller
notwendigen Sparsamkeit von gediegener Re¬
präsentation , in jedem Belange ansprechend
und ihrer Aufgabe angemessen sind. Ein Mei¬
nes Beispiel dafür , daß kein Luxus hat getrie¬ben Werden können : Die in den innenarchitek¬
tonisch sehr schönen Sitzungssälen aufgestell¬
ten Tische und die Zuhörerbänke sind aus
billigstem Holz gefertigt , aus Tannenholz. Aus
Kunsttledef besteht der Bezug der Richter¬
stühle.

Der Leiter der Kopfstelle, Regierungsrat Hell-
wig , wird nach Einzug des Gerichts die Ver¬
waltung dieser Bundesbehörde übernehmen .
Ihm oblag auch die Auswahl der 23 Angestell¬
ten und 13 Arbeiter , die beim Bundesverfas¬
sungsgericht beschäftigt, werden . Das war keine
sehr dankbare Aufgabe, da über 400 Bewer¬
bungen Vorlagen . Die Auswahl der 55 Beam¬
ten war Sache des Bundesjustizministeriums
bzw. des RichterwahlausBchuSses des Bundes¬
tags und des Bundesrats.

.Die offizielle Eröffnungsfeier wird aller Vor¬
aussicht nach erst Ende September stattfinden .

W .

Die Malerarbeiten wurden ausgaführt von i

K . u . A. Adam, Karllruhe , Bun §«n»tr . 4 , Tat. 6819 u. 6829
Emst Buchleither , Malermeister, Karlsruhe

Biumehstraß « 7 , Telefon 3882

Budileither A Ofofc, Malergesehäff , Karlsruhe
Frieden Weißt* 5 , Talefon 6638

Haag, Emil u. Kurt, Malermeister, Karlsruhe
Amaiiensfraße 42a , Telefon 2797

Wilhelm Haberstroh , Malergesehäft , Karlsruhe
- -rrr*"'1- Amalienstraße 28 , Telefon 215

Ludwig KoppenhöferA Sohn gegr. 1919 K .- Durladi
Marstallstraße 10 , Telefon 91 411

Emil Lecroix, Malergeschäft, Karlsruhe
Sofienstraße 56, Telefon 1738

Fritc Sieqrist, Malermeister, Karlsruhe
Gartenstraße 45 , Telefon 7054

Lieterung modernerPersonen -, Kranken •
und Lastenautzüge ieder Art und Tragkraft

AUGUST LANG AUFZUGBAU
Karlsruhe , Sommerstrafje 14 — Telefon 1722

ENTWURF U. BAULEITUNG

Regierungstlaumeister A. Brunisch u. F. Heidt
ARCHITEKTEN

KARLSRUHE Kaiserstr. 24f - Tel. 553«

• : wH rrr-
arioüi 'izi

Dos altbekannte Fachgeschäft für Teppiche u. Gardinen , Karlsruhe, Kaiserstr * 84 naben Modeh. Vetter
Ruf 6746

Die Ausführung der Licht - und Kraftanlagen durch;

Josef Marx
Karlsruhe , Karlstraße 75, Telefon 1053

Paul Steilft , Elektrotechnisches Büro
Karlsruhe , Amallenstroße 26 , Telefon432

Heinrich Maßholder , Amalienstr. 22,
Tel . 73 09 Hoch - Niederspannung , Trafostatiqn

Erwin Vögele , Ingenieurbüro f. Elektrotechnik
Karlsruhe , Kantstraße 8, Telefon 3408

VmmI | | A fl Elekfromefster
Licht - Kraft - Schwachstrom - und Radio * Anlagen

Karlsruhe , Kriegsstraße 262 ,Telef . 5661
IPvu^eulepSuile Elektrotechnischesi neancn acnmerier , in jta iiGHöfl *-G« chaft

Karlsruhe , Nebeniusstr. 35, Fernspr. 5161

MH ' W , DALER
ITA isy * Stahl- und Leichtmetallbau

Markisen - Schaufensteranlagen
Karlsruhe , Adlerstr . 7, Tel. 1258

MARKSTAHIER & BARTH
— gegründet 1838 —

Fenster — Schiebefenster nrAiBkiriainnaiie Möbel - Innenausbau

FRIEDRICH RAIF
SCHLOSSERMEISTER

Karlsruhe am Rhein
' Kaiserallee 95, Tel . 1748

Werkstätte für Ban» and Kunst»
Schlosserei - Eisenkonstruktionen

f Tftmrprt F<dR» 4enhalägelie MUliyci l , W8rm, . - Bd Schallschutt im Bauwesen

Karlsruhe , Genwigstrafte 49a

GEBR . HARSCH , BRETTIN - Tel. 205
Säge - und Furnierwerk • Parkettfabrik • Parkette
Langriemen in Eiche und Buche • Verlegt und
unverlegt • Tafelparkette

HERMANN SCHERRER
Gipser* und Stukkateurgeschäft

Karlsruhe • Kaiserallee 22 • Telefon 3632

hiedrich ßateet
Stukkateur- und
Gipsergeschäft

gegründet 1904
KaHsTt *. 68 * Tel . 3215

Christian Hipp
Möbel - und Bau - Schreinerei

Innen -Aus- und Umbau
noch gegebenen und eigenen Entwürfen
Komplette Einrichtungen
Büro - Möbel

Karlsruhs/Bd., Büro : Klosesfr.33, Betrieb : S«hütten $fr.l1 , Tol .995

Sehfü der Jftrtime/Iieher
Gegründet 1/68

Möbelfabrik
Werkstätten für den gesamten

Innenausbau
Karlsruhe - Kriegsstr . 25

. . m - ße 109 ®

£ i«etcwrn
eliWe

Qu «* " "

J . G. Steinwarz
Heizung - Lüftung - Fernheizwerke

Karlsruhe - Bachstrafte 19 . Telefon 1442_
Baubtechnerei • Installation
Gesundheititechnische Anlagen
Karlsruhe i . 8,, Hafronstföfto 54 • Fernsprecher 58 53

Jul . Graf & Cie.
Wand - und Bodenplatten

jr .a. Asbest - Zement - Erzeugnisse
Floorbest - Bodenplatten

BAU QLICHN E R f 1 -- INS1 AL t AI IO N t fei SANIJAFifc ANLAGEN - T

GAS u . WASSERVERSORGUNGEN'CHRISTIAN BECK
KARLSRUHE - RUPPURR - Herrenolber Straße 28 f

JULIUS SCHERBACHER - Gipsermeister
Karlsruhe-Durlach, Steinmetzstraße 6 . Telefon 91 567

tdiJlgrfilig

Ausführung der

Linoleumarbeifen
Karlstraße 24 — Telefon 2224

K. Gössel kg. Karlsruhe
Kriegsstraße.97, — Telefon 6938/39/40

Baumaterialien
Fliesenarbeifen

EMIL ALLMENDINGER
Gipser - und Stukkafurgesdiift Karlsruhe , Rintheimer Strafte 23

NIEMANN LEICHTBETON G. M . B. H .
HEGAUSTR. 15 KARLSRUHE - RUPPURR lElEFON 1649

SCHAUMBETON - BLATTEN - STEINE - VERGIESSUNGEN

■■I a m m mm a a BavmateriaWengroßhandlung Fliesehspeiialgescftäfl
BaUuftdarf Ivarlsf Unß ..Surt F'*"-& loss,ahlba,on 'obe ' lich,e ' - Kunststeinlabrilcatioh

Karl *,uh « , KaflslraB « IM—111
Holzmüller dt Schwörer Architekturen in Naturstein

8ildhauerische Arbeiten jeder Art
Karlsruhe - Kaiserstr . If - Tel. SÜ3
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Mit Hilfe des Pulmotors werden bei einem Verunglückten Wie¬
derbelebungsversuche durch künstliche Beatmung vorgenommen

Foto : Wjst

Wasser hat keine Balken!

Tauchgeräte gegen den Wassertod
Gemeinsamer Einsatz von Feuerwehr und Schutzpolizei

„Hilfe ! Hiiilfeee !“ Ein
mehrstimmiges verzweifel¬
tes Geschrei hallt über die
weite , sonnenüberflutete
Fläche des Rheinstrandba¬
des Rappenwört . Die Bade¬
gäste — zum Großteil Kin¬
der — laufen zusammen .
„Was ist passiert ? “ will ei¬
ner vom anderen wissen .
Ein Dreikäsehoch zeigt mit
dem Finger zur Mitte des
großen Schwimmbeckens
und meint trocken : „Do ver¬
sauft einer !“

Tatsächlich hatten sich ei¬
nige unvernünftige Nicht¬

schwimmer mit ihrem
Schlauchboot zu weit hifi -
ausgewagt ; plötzlich ken -
terte das Boot , und die In¬
sassen schlagen nun wild
und hilflos um sich . Am an¬
deren Ufer werden in Win¬
deseile zwei flache grüne
Rettungsboote flottgemacht ,
einer der Bademeister star¬
tet mit seinem Schwimmbrett
nuten sind die Verunglückten an Land ge¬
bracht . Bis auf einen , der sofort unterging und
nun mit einem modernen Tauchgerät , dem
Schwimmtauchretter , gesucht wird .

Erwartungsvolle Minuten vergehen . .Auf dem
schlammigen Grund des Beckens wird die Ar¬
beit des Tauchers durch schlechte Sicht er¬
schwert . Unterdessen wird ein anderer Verun¬
glückter mit Hüfe des Pulmotors , eines - be¬
währten Wiederbelebungsgerätes , künstlich „be¬
atmet “ . Einige Feuerwehrmänner und Schutz¬
leute bemühen sich um die übrigen „Überleben¬
den “ . Endlich hat auch der Taucher Erfolg und
erscheint mit dem „Ertrunkenen “ wieder an
der Oberfläche . Dieser „Ertrunkene “ ist aller¬
dings kein Mensch aus Fleisch und Blut , son¬
dern eine Puppe aus Holz und Lumpen . Denn
es handelt sich bei diesem „Unfall “ gottlob nur
um eine sehr echt und überzeugend gestaltete
Übung der Karlsruher Berufsfeuerwehr .

Die stetige Zunahme der Wasserunfälle läßt
eine erhöhte Einsatzbereitschaft der zum Schutz
der Bevölkerung vorhandenen Institutionen
geboten erscheinen . Wohl verfügt die Badver¬
waltung in Rappenwört seit längerer Zeit über
moderne technische Hilfsmittel (Badetauchret¬
ter , Schwimmbrett usw .) , es können jedoch auch
Fälle eintreten , in denen diese Ausrüstung nicht
genügt . Für solche Fälle steht der Karlsruher
Feuerwehr ein jederzeit einsatzbereites Alarm¬
fahrzeug zur Verfügung , das mit zwei Tauch¬

in wenigen Mi- geräten , einem Pulmotor , einem Sauerstoffgerät ,
zwei Krankentragen , Sanitätskasten , Schwimm¬
flossen , Badehosen usw . ausgerüstet ist . Selbst¬
verständlich sind fast sämtliche Berufsfeuer¬
wehrleute als Rettungsschwimmer ausgebildet .

Nun geht seit einiger Zeit auch die Karls¬
ruher Schutzpolizei daran , nach den Grund¬
sätzen der Deutschen Lebensrettungsgesell¬
schaft einen Spezialzug heranzubilden , der den
Einsatz der Feuerwehr bei Wasserunfällen
wirksam unterstützen soll . Diese Woche wurde
in Rappenwört unter Leitung von Polizeimei¬
ster Fischer ein Lehrgang für Rettungsschwim¬
mer durchgeführt , an dem 28 Schutzleute teü -
nahmen . Im Laufe der nächsten Monate sollen
auf diese Weise weitere Gruppen ausgebildet
werden .

Als Abschluß des Lehrgangs fand gestern
vormittag eine öffentliche Übung mit dem Ein¬
satzwagen statt ; die Feuerwehrleute demon¬
strierten dabei nicht nur den oben geschilder¬
ten „Unfall “

, sondern zeigten noch weitere Ein¬
satzmöglichkeiten des vielbestaunten Schwimm¬
tauchretters , der es dem Träger erlaubt , etwa
45 Minuten unter Wasser zu arbeiten . Daneben
führten die frischgebackenen Rettungsschwim¬
mer der Schutzpolizei verschiedene Tauch¬
übungen und die wichtigsten Rettungsgriffe
vor . Man gewann den Eindruck , daß hier tat¬
sächlich ein zuverlässiger Spezialtrupp ent¬
steht , auf den die Feuerwehr auch im Ernst¬
fall gern zurückgreifen wird . I . M.

Mosaik guter Taten
Zur öffentlichen Caritassammlung vom 7 . bis 13 . September

Von dem Werk der Caritas , die in diesen
Tagen in den Häusern und auf den Straßen
sammelt , geht .ein Strom der Hilfe . -und des -
Segens in das ganze Volk . Nicht zuletzt in dem
Sinn , daß das Wissen um das Füreinander -
Verpflichtetsein __ in einer Zeit wachgehalten
wird , der nicht "mehr not tut als das Zeugnis
der Hilfsbereitschaft von Mensch zu Mensch .

Ein Bericht des Caritasverbandes für die
Erzdiözese Freiburg , also für ganz Baden und
Hohenzollern . gibt ein eindrucksvolles Bild
vielseitiger Nothüfe im Jahre 1950 . Man liest
da von 3125 Kindern , denen in 17 Erholungs¬
heimen und Heilstätten meist sechswöchige
Erholung vermittelt wurden . 4294 Kinder
fanden in der Ortserholung der Städte in den
Ferien frohe Wochen der Entspannung und
des Aufbaues , die auch für die Mütter dieser
Kinder Erleichterung ihrer heute oft über¬
starken Belastung bedeutet . Von insgesamt
26 000 Müttern , die im Bundesgebiet 1950 in
den Heimen der freien Wohlfahrtspflege Er¬
holung fanden , wurden 12 000 in Heimen der
Caritas betreut . 747 von ihnen in den badischen
Mütterheimen in Bad Griesbach und Weiter¬
dingen . Von 707 katholischen Kindergärten , die
in Baden täglich rund 43 000 Kinder betreuen ,
erwiesen sich manche durch die ^ EinWanderung
der Heimatvertriebenen als zu klein und muß -

' ten erweitert und verbessert werden . 416 Näh¬
schulen und Nähstuben werden von durch¬
schnittlich 8600 Mädchen und Frauen besucht .

Die Sorge der Caritas gilt auch unseren ehe¬
maligen Soldaten , die noch in Gefangenschaft
festgehalten sind . Die Kriegsgefangenenhilfe
in Freiburg hat seit Beginn dieses Jahres mehr
als 7000 kg Lebensmittel und Kleidungsstücke
an Gefangene in Rußland gesandt . Heimkehrer

fanden mit staatlicher Hilfe in Caritasheimen
Erholung an 6500 Verpflegungstagen .

Die , Sekretariate und Beratungsstellen der
Caritas in Stadt und Land sind -von über
200 000 Einheimischen und Flüchtlingen auf¬
gesucht worden , die in den verschiedensten
Anliegen Rat und Hilfe suchten . Dabei wurden
Beratungen , Hausbesuche , Behördengänge , Ein¬
gaben , Arbeits - und Wohnungsvermittlungen ,
Vermittlung von Pflegeplätzen und Adoptions¬
stellen , Speisungen , Gewährung von Über¬
nachtungen , Überweisungen in Heime und
viele andere Hilfsdienste , geleistet . An die
katholische Bahnhofsmission haben sich im
Jahre 1950 ebenfalls über 200 000 Personen
gewandt und über 87 000 Speisungen und 45 000 ‘
Übernachtungen erhalten .

Das alles ist nur ein kleiner Ausschnitt aus
dem Werk der Caritas . Wer zur Caritassamm¬
lung ein Scherflein beiträgt , möge sich an diese
und viele andere Werke der Caritas , die im
ganzen Volk bekannt sind , erinnern und wis¬
sen , daß auch seine Gabe diese Werke mit¬
trägen hilft .

Sterbefälle vom 6 . und 7. September
6 . September : Mayer Anna geb . Schaub ,

Brauerstr . 7 (83 J .) ; Ott Simon . Landwirt ,
Herrenstr . 54 (77 J .) ; Schmalz Barbara geb .
Kunz , Kriegsstr . 155 (85 J .) ; Michel Luise geb .
Keller , Stuttgarter Straße 13 (63 J .) .

7 . September : Wagner Peter . Händler , Neu¬
bruchweg 1 (75 J ) ; Winstel Lina geb . Grobs .
Dreikönigstr . 4 (70 J .) ; Grumann Joseph , Me¬
chanikermeister , Augartenstr . 80 (64 J . ) ; Droll
Emma , Kassiererin , Ludwig -Marum -Str . 47
( 75 J .) .

Tanz -Turnier im Cafe Museum
Sommernachtsball mit Tanzturnier um die

Meisterschaft des Cafe Museum : Das war , rik -
kelnde Stimmung , weißflutendes Licht über
spiegelndem Parkett , dezente Musik , Wunsch¬
traum Abendkleid , malvenfarben , lackrosa ,
mohnrot , und strenger Frack . Ein verzaubertes
Publikum sah am Donnerstagabend im „Win¬
tergarten “ gepflegten Gesellschaftstanz , eine
genußreiche Schau , die auf alle extravaganten
Modetänze verzichtete . In drei Tumierklassen
schwebten die Paare dahin . Das suchte und
fand sich , glitt und fußte , schwang und kreiste .
Das war ein Schmiegen , ein Lösen , Sprühen und
Zügeln : Walzer , Foxtrott , Tango . Ein entzück¬
tes Publikum applaudierte den Siegern : in der
Turnierklasse Herr Ziegler — Frl . Guckert vor
Herrn Rösch — Frau Berberich , in der Fort¬
schrittklasse Herr und Frau Klaus vor Herrn
Hermann — Frl . Hofmann , in der Anfänger¬
klasse das Paar Schwarz — Samstag vor Dü-
wall — Lange . Für die Turnierleitüng zeich¬
neten Albert und Lilian Eisele , die Tango und
Rumba tanzten , eine Delikatesse an Haltung
und Harmonie . Zum Schluß Blumen , Geschenk¬
körbe und Weine — alles Spenden namhafter
Firmen — und viel , viel Beifall für einen rei¬
zenden Abend . E . K.

„Karlsruher Theater -Kalender “
Die Kunstgemeinde Karlsruhe gibt für ihre

Mitglieder , und Freunde ein kleines Theater -
Kalenderchen zur Spielzeit 1951/52 heraus . Das
liebevoll aufgemachte Heftchen enthält die
mit einem knappen Text versehenen Voran¬
kündigungen sämtlicher 12 Opern - , Operetten -
und Schauspiel -Aufführungen , die die Kunst¬
gemeinde ihren Mitgliedern bietet , und weist
auch auf Sonderveranstaltungen hin .

Adolf Lewecke gestern in Karlsruhe :

Die Duftschleuse / Wer nicht hören will ,
muß riechen

Neben dem Bild und dem Ton will man nun ,
gleichsam als dritte Dimension , auch den Ge¬
ruch in den Dienst der Kundenwerbung stellen
Auf den großen Ausfallstraßen werden die Fahr¬
zeuge sogenannte Duftschleusen zu passieren
haben , die durch Zerstäuben von parfümierten
Essenzen für kosmetische Artikel werben . Ge¬
gen diese Duftwerbung durch Riechzwang gibt
es einen Schutz . Wer nicht gerade einen Schnup¬
fen hat , kann sich Watte in die Nase stecken .
Wie aber ist es mit dem Sehen - und Hören¬
müssen ? Gibt es da einen Schutz ? Wie ist es
mit dem lArm ? Wie ist es überhaupt mit der
Reklame , soweit sie lästig ist ?

Lärm ist frei . Schießen mittels Reklamelärm ,
ist nicht an den Besitz eines Waffenscheines ge¬
bunden . Es gibt keinen Rechtsschutz gegen Ge¬
räuschüberfälle . Wenn man zu Hause meditie¬
rend in der blauen Dämmerung sitzt , richtet
sich unten auf der Straße lautlos das Untier
auf und haut einem im nächsten Augenblick
krachend den Marsch „ Alte Kameraden “ über
den Schädel . Ich habe noch nie vernommen , daß
man einem Lautsprecherwagen Warnboten vor¬
ausgeschickt hätte , um .die Bevölkerung auf dem
Überfall vorzubereiten Noch nie ist jemand zu
uns gekommen , wie etwa beim Abstellen des
Wassers oder vor dem Fegen der Kamine , um zu
sagen , wir möchten unsere Vorkehrungen tref¬
fen , es würde in der Straße eine Werbeaktion
für Rasierklingen veranstaltet und die Laut¬
stärke der einleitenden Marschmusik würde 155
Phon betragen . (Bei 160 Phon , Abschuß eines
SS-cm -Schiffsgeschützes , platzt das menschliche
Trommelfell .

Alle diese Werbeaktionen sind Akte : der Ver¬
zweiflung . Es gibt in diesem Land zuviele Men-

n Beamte keine Staatsbürger zweiter Klasse"
Die Forderungen der Beamtenschaft gegenüber dem Staat

Zu einer programmatischen Kundgebung ge¬
staltete sich die Versammlung , zu der der Be¬
amtenausschuß des Deutschen Gewerkschafts¬
bundes Karlsruhe die Beamten , Angestellten
urid Pensionäre der öffentlichen Verwaltungen
am Freitagnachmittag ins Studentenhaus ein¬
geladen hatte . Der Leiter des Beamtensekre¬
tariats des Deutschen Gewerkschaftsbundes
Adolf L e w e c k e präzisierte die Forderungen
der Beamtenschaft auf Reform des ganzen Be¬
soldungsgesetzes , auf Abänderung 'des Ent¬
wurfs zum Bundesbeamtengesetz in der Frage
der politischen Betätigung des Beamten , der
Beschränkung des passiven Wahlrechts und des
Arbeitsniederlegungsverbots . Die Versamm¬
lung billigte einstimmig eine Resolution , die
vom Bundestag , der Bundesregierung und den
übrigen zuständigen Stellen verlangt , nicht
nur bei den Beamten die ’ volle Treuepflicht
vorauszusetzen , sondern auch ihrerseits ihrer
Verpflichtung nachzukommen und den Be¬
diensteten ein auskömmliches Gehalt und eine
entsprechende Versorgung zu gewähren .

Der Referent ’ stellte fest , daß das Besoldungs -,
gesetz aus dem Jahre 1927 mit seinen Teue¬
rungszulagen als ein unzulänglicher Notbehelf
der Situation der Beamtenschaft in keiner
Weise _ Rechnung trage, . Mit den bisherigen
Kömpromißvorschlägen , einer prozentualen
Aufbesserung des Grundgehalts und derglei¬
chen komme der Staat der Alimentationspflicht
des Dienstgebers seinen Bediensteten gegen¬
über nicht nach . Im Gegensatz zum Deutschen
Beamtenbund , der eine Erhöhung der Besol¬
dungssätze um 33V * Prozent vorschlage , trete
die Gewerkschaft für eine sozial gerechte Auf¬
besserung um 50 Prozent in den niederen , bis
zu 25 Prozent in den höheren Besoldungsklas¬
sen ein . Die Zulagen sowohl wie alle Gehalts¬
erhöhungen müßten ruhegehaltsfähig sein , und
die Pensionäre müßten in gleicher Weise bei
Aufbesserungen berücksichtigt werden wie die
aktiven Beamten . Es sei nicht zumutbar , daß
Versorgungbezüge minimaler als Fürsorge¬
sätze seien .

Als wesentliche Voraussetzung zur Durch¬
setzung der finanziellen Ansprüche der Beam¬
tenschaft bezeichnete der Sprecher den Erlaß
des Bundesbeamtengesetzes . Der Referent rügte
die Verschleppung der ganzen Vorbereitungs¬
arbeiten und kommentierte die Entwürfe , die
die Forderungen der Gewerkschaft nur zum
Teil berücksichtigten . Die Gewerkschaft habe
sich durchgesetzt in der Frage der Betriebsver¬
waltungen , die «einen berechtigten Anspruch
auf die Wahrung ihres Beamtenstatus 1 hätten .
Der Beamte auf Widerruf , der rechtloseste
Arbeiter in der Beamtenrepublik werde durch
den Probebeamten ersetzt , der einer Kündi¬
gung nicht schutzlos gegenüberstehe . Weiter
sehe der neue Entwurf vor , dem Beamten Ein¬
sicht in die Personalakten zu gewähren und
ihn vor nachteiligen Eintragungen anzuhören .
Einschränkung des Juristenmonopols , Gleich¬
setzung von Beamtem und Beamtin und Schaf -

Wer net setzt , der gwinnt net !
Karlsruher Gschwätzgebabbel von Eustachius Dindemüller

„Geld macht nicht glücklich , aber es beruhigt “ ,
des isch en alter Spruch . Sicher isch ’s awwer a,
daß e’ brave verzieh jährige Dienschtzeit net
ausreiche dicht zu dem „Beruhigungszustand “ ;
m‘r muß halt gugge , wie m ‘r noch uff e ‘ annere
ehrliche Art „zu sei ’m Sach “ kommt . Norr Ge¬
duld muß m ’r hawwe . Was war iwwerhaapt d ’r
Mensch , ohne Hoffnung ! — Mei ’ erschter „Tipp “
in mei ’m Lewe hab ich bei -ere Weihnachtsfeier
mit Gawev ’rlosung gmacht ; bei unserm Fuß¬
ballklub „Kickonia “ . Mei ’ letschter Zehner hab
ich drangrickt ; ich hab glei ’ en Schrubber
gwonne . Un ’ wo ich den heimbrocht hab , da hab
ich glei ’ noch-emol Glich ghat : Mei ’ Mudder hat
m ’rn for dreißig Pfenning abkaaft . Dodefor hab
ich im nächschte Lade dreißieh Zigaredde kriegt ;
die henn for die ganz Fußball manpschaft glangt .
Beim nächschte Weihnachtsglickshafe hab ich

Der heutigen Postbezieherauflage liegt ein Pro¬
spekt der Staatlichen Lotterie - Einnahme Lederer ,
Frankfurt/Main , bei.
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sogar de ’ ganz Chrischbaum gwonne . „Was mir
for e ’ Glidtskind henn “ henn -se deheim gsagt ,
uh ’ weil - se alle dran glaabt henn , hat m ’rs von
do an nie an de ’ neediche Zehnerlen gfehlt ; un ’
’s wäre meischtens Glickszehnerlen . Später aw¬
wer , wo ich so gscheit gwest bin , daß ich m ’r e’
bsonders „Tippsystem “ ausdenke kennt hab , do
hab ich meischtens newenaus tippt . Wann ’s als
ghaiße hat „Jedes finfte Los gwinnt “

, hab ich
als vier annere Leut vorher ziehge glaßt un ’
— bin neidabbt .

Um seile Zeit rum hab ich emol was von
„ Preisrätsel “ glese , un ’ weil unser Fußballklub
inzwische v'rkracht isch (d ’r Kassier isch dran
d "schuld gwest ) hab ich also vom Fußballsport
uff de ’ Denksport umgsaddelt . Awwer was hätt
m ’r bei so ’me Preisrätsel net alles wisse gsollt !
Do bin ich nimmeh mitkomme . Die ganz V’r-
wandtschaft hab ich emol mobil gmacht , wo ich
de ’ Name von -eme Perserkeenich wisse gsollt
hätt . Un ’ wo emol nach-eme feuerspeiende Berg
gfrogt wörre isch, wo heut keiner meh ’ isch , do
hab ich m ’r nimmeh annerscht z’helfe gwißt ; ich
hab direkt bei d ’r Hochschul angrufe . A an de ’
V*rkehrsv ’rein hab ich emol telefoniert , weil ich
en Höheluftkurort in d ’r Wieschte Sahara net
gwißt hab . Bei dem Preisrätsel isch nämlich
allerhand in Aussicht g’stellt gwest : E ’ Ferie -
rais ’ an d ’Rifiära , e’ Vogelkäfich , e ’ Paar Krach¬
lederne un ’ e’ Musiehalbum for e’ vierhändichs
Klavier . Laider hab ich Beeh ghat , awwer zum
Troscht hats a noch en Troschtpreis gewwe ; e’
Fläschle Hiehneraugetinkdur hab ich kriegt . —

Mei ’ Freind hat m ’r v ’rzählt , er hätt sei preis¬
rätselhafte Bildung erseht bei die Kreuzwort¬
rätsel v ’rbessert , eh ’b daß -er preisgrätselt hätt .
Awwer jetz isch-er so gscheit worre , daß -er gar
nimmeh dumm gnug isch for um was z ’gwinne .
— Liewe Zeit , wieviel Rätsel sinn net scho glöst
worre ! M’r sollt meine ,

’s gäb iwwerhaapt kei ’
unglöste Rätsel meh uff d ’r Welt .

An-eme scheene Dag hab ich bei d ’r Klasse -
Icdderie „gloddert “ un ’ nadierlich a beim Fuß -
balltoddo . Mei ’ Fraa bruddelt zwar als , wann
ich tipp , awwer wann -se liest , daß einer 300 000
Mark gwinnt , nord frogt - se mich als , ob ich
denn diesmol net getippt hätt . Awwer bei denne
beide Lodderie hab ich scho so oft beinah was
gwonne , daß ich mei ’ Hoffnung net uffgewwe
hab . Ich muß a allfort an den Spruch von mei ’m
Freind denke , von weger -em Rindvieh ; denn a
mei ’ Professer hat m ’r emol sowas ins Ohr
gsagt . Newebei duh ich iwwrigens mit Vorlieb
for en wohltädiche Zweck loddern . Warum soll
m ’r net a ’mol was Guts duh , wann m ’r selwer
vielleicht a was d ’rvon hat ? Deszweg kommt
m ’rs jetz als a net uff -en Fufzicher an . wann
mich an d’r Hauptposcht so e’ Losböbble an¬
blinzelt . Manche Leut meine zwar , e’ Lodderie
for ’s Theater un ’ for e’ Altersheim dät net
zsammebasse , denn e’ Theater sei kei ’ Alters¬
heim , Do henn -se recht , wenigschtens was unser
Theater anbelangt . Un ’ daß e’ Altersheim kei ’
Theater isch , des isch jo manchmol a wohr . —
Awwer liewe Zeit , m ’r kann doch net allritt e’
annere Lodderie uffziehge ; un ’ vielleicht hem -
mer ’s mit dere Ltodderie doch richdieh gmacht .
Denn d ’Leut vom Altersheim wolle a ’mol in e’
Theater un ’ d’Leut vom Theater vielleicht a
’mol in e’ Altersheim .

fung eines unabhängigen Personalamtes seien
gleichfalls in den Entwürfen vorgesehen .

■Scharfe Kritik übte der Referent an den Be¬
strebungen , dem Beamten jegliche politische
Betätigung zu untersagen . Der Beamte lasse
sich nicht zum Staatsbürger 2 . Klasse degra¬
dieren . Es sei unvereinbar mit dem Grund¬
gesetz , wenn man dem Beamten die politische
Tätigkeit in solchen Parteien verbiete , die die
Verfassung stützen . In einer Beschränkung des
passiven Wahlrechts erblickte der Redner eine
Ungerechtigkeit , da der nicht in leitender Stel¬
lung tätige Beamte durch einen Sitz im Par¬
lament . keineswegs in Konflikt mit seinem Be¬
ruf geriet . Für besondere Anlässe müsse sich
die Beamtenschaft das Streikrecht Vorbehalten .
Die Aufnahme eines Verbotsparagraphen in
das Bundesbeamtengesetz sei zudem eine Un¬
terstellung , zu der die Beamtenschaft niemals
Anlaß gegeben habe . Weiter forderte der Re¬
ferent eine Angleichung der Betriebsverfas¬
sungen . Die Gewerkschaft sei aber bereit , eine
Klausel in das Beamtengesetz aufzunehmen
die das Primat der gesetzgebenden Körper¬
schaft gegenüber dem .Betriebsverfassungsrecht
sichere .

Die temperamentvolle Kundgebung schloß
mit dem Bericht von Herrn Höfel von der Ge¬
werkschaft öffentliche Dienste , Transport und
Verkehr übe ^ die Einreihung Karlsruhes in
Ortsklasse • S , für die sich die Gewerkschaft
beim Bund und im Landtag energisch einge¬
setzt habe und weiter einsetzen werde . E . K.

sehen , und in Solingen gibt es zuviele Rasier¬
klingenfabrikanten . Jeder , der nicht mindestens
um 1 Phon lauter schreit als der andere , ist
verloren . Domit aber hat sich die Reklame aus
einem friedlichen Pionier in einen bösartigen
Aggressor verwandelt ! Sie wirbt nicht mehr of¬
fen und im stillschweigenden Einverständnis
mit dem Umworbenen , sie haut heimtückisch ,
überfallarlig von hinten zu .

Wie war das denn bislang ? Das Prinzip der
Freiwilligkeit blieb stets gewahrt . Wer den
Werbefunk nicht hören wollte , konnte ihn ab -
schalten , wem die Dias der Kinoreklame zu
bunt wahren , der schenkte sich den Vorspann
Aber schön da beginnt der getarnte Zwang : in
die geschlossene Vorstellung ist die Reklame
eingeschlossen , die ich nicht sehen will . Aber
dies ist noch kein Fall von Arglist oder gar ein
Überfall aus dem Hinterhalt , denn Hebe ich
die Reklame auch nicht , so muß ich sie an die¬
sem Orte doch erwarten .

Arglist und Hinterhältigkeit liegen erst vor ,
wenn ich ein Sommernachtsfest besuche .und
aus derä versunkenen Betrachten eines Balletts
durch einen Kanonenschlag auf geschreckt werde ,
der sich auf pyrotechnischem Wege in eine rie¬
selnde Fontäne verwandelt , auf deren Spitze
die Mahnung balanciert : „Schweißarbeiten nur
bei GiüSkarl! “ — Mag sein , daß ' es den Mana¬
gern Geld einbringt , wenn zwischen den ein¬
zelnen Runden eines Boxkampfes über die Laut¬
sprecher Hustensäfte und Arbeitshosen ange¬
priesen werden , aber ich wünsche in diesem
Augenblick weder an die Bresthaftigkeit mei¬
nes Leibes noch an die Sorgen erinnert zu wer¬
den , die mir seine passende Kleidung gelegent¬
lich bereitet . Es ist ein heimtückischer Angriff
aus dem Hinterhalt , und ich fühle mich ver¬
letzt . Symtomatisch für diese Zeit finde ich auch
die Tatsache , daß der Betrug des Blickfanges
straffrei bleibt . Über unseren heimatlichen
Wäldern konnte man unlängst ein magisches
Quadrat erblicken , in dem ein zitternder weißer
Nebelstreifen in Form eines riesigen Fragezei¬
chens schwebte . Man war versucht , an ein Him -
melszeichen zu glauben , kam man aber ganz
heran , las man unter dem Andromedanebel -
Fragezeichen in winziger Schrift : „So suggestiv
wirkt ein Plakat von Kaderlamm ! “

In ihrer panischen Angst vor der Erfolglosig¬
keit und damit vor dem Hunger haben die
Menschen , in ihren Reklamemethoden etwas
Blindwütiges , Verzweifeltes , ja , geradezu Ge¬
walttätiges angenommen . Man könnte diese Art
von Liebeswerben um den Kunden fast mit den
Tricks der englischen U-Bootjäger vergleichen ,
die uns Sutherfield so anschaulich geschildert
hat . Man tarnte sich als holländisches Fischer¬
boot und stellte eine Trachtenfrau mit Säugling
auf die Brücke . Ging das deutsche U- Boot
längsseits , so warf die Mutter das Wickelkind in
den offenen Turm , und das U -Boot platzte . Der
Säugling war nämlich eine Bombe .

Bei uns wird , wer nicht hören will , demnächst
riechen müssen . Geruchreklame in Gestalt von
Duftschleusen gibt es bereits in der ganzen
Welt . Aber hierzulande sollte man diese Schleu¬
sen nicht trügerisch tarnen , sondern weithin
sichtbar warnend markieren : „200 Meter ! Juch¬
ten , das Parfüm für den eleganten Herrn ! “ —
Wir haben nämlich ganz einfach nicht die Ner¬
ven der Kalifornier , die mit keiner Wimper
zucken , wenü sie vor einem Grabmal stehen
und aus einem unsichtbaren Lautsprecher er¬
tönten plötzlich die Worte : „So können Sie auch
ruhen , wenn Sie noch heute die Anzahlung
von 20 Dollar entrichten ! “ Sgl .

Das Recht auf Gesundheit
Dr . Rodewald erläuterte sein Postulat — „Die Gesundheit sichert die Existenz“

Das Recht auf Gesundheit dem im Grund¬
gesetz verankerten Recht auf Freiheit gleich¬
zustellen . ist das Postulat , für das Dr . Bert -
hold Rodewald (Kiel ) . Vizepräsident des Prä¬
sidiums des Deutschen Ärtzetages und der
Arbeitsgemeinschaft der Westdeutschen Ärzte¬
kammer . seit drei Jahren ein tritt . Dabei geht
er von der Erfahrung aus , daß letztlich nur
die körperliche und geistige Gesundheit die in
der Sozialpolitik angestrebte Sicherung der
Existenz gewährleistet .

So eröffnete Dr . Rodewald eine Reihe neuer ,
bemerkenswerter Aspekte , die er gestern abend
auf Einladung der Gesellschaft zur Wahrung
der bürgerlichen Grundrechte vor einem leider
nicht allzu großen Kreis von Zuhörern im
kleinen Saal des Konzerthauses erläuterte . Es
sei ein ernster und peinlicher Mangel , so führte
er aus , daß das Grundgesetz dem Recht auf
Gesundheit so wenig Rechnung trage , denn die
Gesundheit sei das Kapital , über das der ar¬
beitende Mensch verfüge . Darüber hinaus habe
jeder Mensch sogar einen Anspruch darauf ,
vor der Bedrohung seiner Gesundheit beschützt
zu werden , wie es ja auch selbstverständlich
sei , daß das Eigentum gesichert werde . Aus
diesen Überlegungen setzte sich Dr . Rodewald
dafür ein , das Gesundheitswesen m den Mit¬
telpunkt der Sozialpolitik zu rücken , deren
Anhängsel es bisher gewesen sei . Wenn es
gelungen sei , die Lebensdauer und mit ihr die
Leistungszeit zu verlängern , so gelte es nun ,
dieser Errungenschaft in der Arbeitsvermitt¬
lung Rechnung zu tragen und die verlängerte
Leistungszeit zum Wohle des Volkes auszu¬
werten .

Ein Pilger - Sonderzug; für Ostvertriebene nach
Bickesheim verläßt Karlsruhe morgen , Sonntag,
um 8 Uhr , Beim Festgottesdienst spricht Flücht¬
lingsmissionar Pater Rektor Bergmann ,

Dr . Rodewald sprach sich weiter dafür aus ,
im anzustrebenden , selbständigen Gesundheits¬
dienst den Menschen in seiner Gesamtheit zu
erfassen und sich nicht in spezialisierten Für¬
sorgen wie beispielsweise der Tuberkulose¬
fürsorge zu verlieren . In dem gleichen Maße
gelte es zu beachten , daß die Untersuchung
der allgemein verbreiteten Schäden für die
Volksgesundheit wichtiger ■sei als der wissen¬
schaftlich wesentlich interessantere Einzelfall .

- US.

Nun doch mit Trenkel
Der VfB Mühlburg wird das Spiel gegen den

FSV Frankfurt am Sonntag mit einer Ausnahme
in der gleichen Aufstellung wie am Vorsonntag
bestreiten . Für Schäfer rückt der wieder genesene
Trenkel auf Halblinks . Man darf gespannt sein , ob
sich dieses Experiment bewähren wird .

Ädolf-Sitt -Gedächtnisspiele
Am Sonntag werden auf dem Waldspielplatz des

MTV am östlichen Parkring die diesjährigen
Adolf -Sitt-Gedächtnisspiele im Faustball aus¬
getragen . Zahlreiche Vereine , u . a . auch badische
Meistermannschaften , haben ihre Beteiligung zu¬
gesagt. Der Zutritt ist für jedermann offen . Die
Vorrunden beginnen am Samstagnachmittag . Um
19 Uhr ist in der Vereinskahtine ein Unterhal¬
tungsabend für die Mitglieder und auswärtigen
Gäste. Die für Sonntag geplante Wanderung wird
verschoben.x *

Jugendturnier des KETV. Seit Donnerstag findet
auf den Plätzen des KETV das diesjährige Jugend¬
turnier statt . Die Endspiele werden heute , Sams¬
tag, ab 15 Uhr ausgetragen .

Rintheim — St. Leon vorverlegt . Das Handball¬
verbandsligaspiel zwischen TSV Rintheim und
St. Leon findet am Sonntag um 11 Uhr auf dem
Frankoniaplatz statt .

Rundfunkprogramm
Samstag, 8 . September.

Süddeutscher Rundfunk . _ 5.00 Frühmusik , 8 .15
Melodien am Morgen , 9 .05 Unterhaltungsmusik ,
11 .15 Anton Dvorak , 12,05 Musik am Mittag , 15 .00
Unsere Volksmusik , 16 00 Nachmittagskonzert ,
17. 15 Musik vom Broadway , 18 .00 Bekannte Soli¬
sten , 19 .05 Die Karlsruher Volksmusik spielt , 20.05
Karlsruhe , 22 . 10 Künstler des Bad. Staatsthea¬
ters , 22 .45 Ewin Lehn , 23 .15 Melodie zur Mitter¬
nacht , 0.05 Naehtftonzert .

Südwestfunk . 6 .15 Morgenkonzert . 6.50 Kathol .
Morgenandacht , 7.10 Zwischenmusik , 7.30 Musik
am Morgen , 8 .40. Musikalisches Intermezzo , 12 .20
Mittag ’skonzert , 13.15 Musik nach Tisch , 14.30 Gut
gelaunt . . Eine kleine Schlagerfolge , 14.50 Brief-
markenecke , 15 .00 Aus der Welt der Oper , 16 .30
Unser Samstagnachmittag , 18.30 Musik zum Feier¬
abend , 19. 15 Zeitfunk am Wochenende, 20.00 Mu¬
sik , die unsere Hörer wünschen , 22 30 Der SWF
bittet zum Tanz (I) , 24 .00 Nachrichten, 0 .10 Der
SWF bittet zum Tanz (II).

Sonntag, 9. September
Südd. Rundfunk . 6 .00 Froher Klang am Morgen,

7.00 Sonntagsandacht der Baptistengemeinde , 7 .15
Hafenkonzert , 8 .00 Landfunk mit Volksmusik , 8 .45
Evang. Morgenfeier , 9 .15 Geistliche Musik, 945
Aus reinem Quell , 10.30 Melodien am Sonntag ,
11 .20 Das Meisterwerk , 12.05 Musik am Mittag ,
13 .00 Benjamino Gigll singt , 14.10 Stunde das Chor¬
gesangs, 15 .00 Nachmittagskonzert , 16 .00 Musikali¬
sche Erinnerungen , 17.00 „Eine Tonne mit Gold“ ,
18 .00 Peter Tschaikowski , 18.30 Amor macht sich
ein Vergnügen , 19.30 Leichte Musik an zwei Kla¬
vieren , 20 .05 Heut ’ wollen wir tanzen und fröh¬
lich sein , 22 .10 Ein kleines Konzert , 23 .00 Kleine
Ensembles, 0 .05 Mitternachtsmelodie .

Südwestfunk . 7.10 Zwischenmusik , 7 .30 Morgen¬
konzert , 8.10 Eigenprogramm der Studios , 9.45 Das
Unvergängliche , 11 .0* Musik zum Sonntag , 12.20
Sang und Klang im Volkston , 13 .30 Musik nach
Tisch, 14 .15 Froh und heiter . 15 .30 Uns gehört der
Sonntag, 17 .00 Konzert , 19 .20 Kleine Abendmusik ,
20.00 Was euch gefällt . 21 .30 Tänzerische Musik,
22.20 Sport und Musik . 23 .10 Fröhlicher Ausklanü !
0.10 Tanz- und Unterhaltungsmusik .
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Die neuen Modelte dew

f̂rankfurter Messe
sind bereits bei uns eingetroffen !
Ehe Sie sich zu einem Möbelkauf entschließen , lohnt

sich ein Besuch im

Mi ® ü i ILIH!Ä (ÜI S 0
Karlsruhe
Erbprinzenstr . 28
am Ludwigsplotz

9
Ferner groBe Auswahl in Schlafzimmer , Küchen , Einzelmöbel !■

Opel 4/20 , gut erh ., preisw ., fahr - '
bereit , verst ., vörs ., zu verk ,
Schlauch , Khe . , Lessingstr . SS. i

Opel Kadett , guter Motor , frisch *
gespritzt , zu verkaufen . Gräber, :
Karlsruhe , Kaiser -Allee 79. I

Opel -Olympia 1,5 I, Bauj . 1950, gg
bar zu verk . SJ 8820 BNN .

Opel -Olympia , 1,3 I, in gut . Zust.
zu verk . 53 unter 8881 an BNN .

Opel P 4
Kieiniastwagen , in bestem Zustand
sofort einsatzfähig , zu günstigem
Preis zu verkaufen . Näheres bei

Adolf Pfeiffer O .m .b-H. ,
Karlsruhe , KreusstraSe 19.

1 Opel Kadett
1 Opel 1,3 Ltr.

Üppiges Haar
. Nach dar Geburt matnai Kindes verlor leb erschreckend viel
Haar, * schreibt Frau Edith Sdsw ., Hösel , . Ich wer schon ganz vor -
cwelfell ! Da empfahl man mir Dfptona -Haare «trabt , und —heute habe
id «wieder mein schönes gesundes Heer , welcher und Opptger als Je
suver I* — Pflegen auch Sie Ihr Haar mit Diptam « I Dtplone lat io allen

HAÄil ' KDR Apotheke « , Droge rie n, Parfümerien und Friseursalons stladig vorritig !

ff
JhpltffS

1Schlafzimmer , w . lackiert , kompl .,
I 0ut « rh ., für 290.— zu varkaufen .

S3 unter 8575 an BNN .
1 tadelt , braun . , eitern . Bett m .

P .-Rost , Matr . u . K.-Keil 70 .* DM ,
1 Mütr . ohne Keil 20.- DM zu
vk . Anzus . Samst . , 14 bis 16 Uhr,
Dörrmann , Khe ., Essenweinstr . 30

Prima Schlafzimmer , neu , äußerst
preiswert ; 6 Glastüren , gebt .,
ä 10 .— DM , zu verk . Schreinerei ,
Karlsruhe , Waldhornstra &e 17. . . . * . _ .. . eÄU #t

! Kinderbett , Schleiflack m . Matratze 9e 9 - ^ ar_ .R®su i .v

Ätznatron
in Schuppen oder Lauge , La¬
dungsbezüge oder Teilmengen ,
sofort und laufend gesucht . CS
unter K 892 K an BNN .

Harmonium
i u SteoDd fast neu bill zu vk kat Registerzahl u . Preis unter

Bestimmt erhältlich : Karlsruhe : Drog . Cajl Roth , Herrenstr . 28/28 ; Drog . | Karlsruhe , Amalienstr . 5,
'

II . *8857
'

an BNN erbeten .
Ebert . Kaiserstr . 245 ; Drog Tscherning , Amalienstr . 19; Ostenddrog . 11 Holzbettstelle m . Drahtrost , 1 D.- : -" . J _!

' “ZT :
Rudolph , Ludwig -Withelmstr . 8 ; Mariendrog . neben der Schautourg , I Wintermantel Gr . 42/44 , 2 H .- j 0900000000000000000 j
Ettlingen : Badenia -Drog . Chemnitz ; Markt-Drog . Rut . Bruchsal : Drog . | jn.-Anzug mitth

^
q ,

‘
all # * aui ! W,r kau,8n ,Ur un *®r® Metallwerke : i

Woll am Bahnhof ; Salon Moser , Parfümerie am Bahnhof . j erh . , z . verk . Kl unt . 8851 BNN . Altkupfer , Aitmessing , Zink ,

BÜSSING-LKW. 105PS ,
V1ÄÄ Ä *ISsSÄyM &Ji ^

Motoren generalüberholt , zugel .,
zu verkauf . Anzusehen 11. 9. 51 \ Zustand

Tankhef Rheinpreußen
Khe-, Wolfartsweierer StraBe 5

FÜR POLSTER UND TEPPICHE

Reittenhaus
am Kartstor , mit Vorgarten , la .
Kapital -antage , für DM 50 000 .-—,
AnzahHmg DM 20 000 .— ,

Rentenhaus
Stadtmitte , mit Einfahrt u . Ga¬
ragen , gewerbi . Räume , Iq . Ka¬
pitalanlage fOr DM 80 000 .— , An-
zahhjnq DM 20 000 .—

R&fitenhaus
Osts -tadt . 10 Wohnungen , mit Ein-
fqhrt , beste Kapitalanlage , für
DM 75 000 .—, Anz . DM 25000 .—,

Teigwarenfabrik
feste Aufträge , großer Kunden -
stamm , Kapazität monatlich 40 t ,
für DM 45 000 .— bei DM 25 000 .—
Anzahlung ,
Verschiedene Villen , Bin- und
Zweifamilienhäuser , sof . bezieh¬
bar am Bodensee , Obstgul und
einige Fabrikanlagen zu verkau¬
fen durch die Aiieinbeauftragten
f . H Stell e . N. G ., Immobilien

Karlsruhe , Kaiserstr . 158 .
Telefon 4120 und 2952 .

Opel 1,2 Ltr.

Mod. Schlafzimmer , kompl . m .Matr ., *ston Tagespreisen .
mit sehr guter Bereifung , in best . * "

, , 7h z verkauf * zu V9rit- unter 8805 an BNN . Lump«" und Papier
Zustand , umständeh . auf Teilzahl , j

PP<iüdsnri « trnSe 19 III Dklrol . Plüschtofa , 2fi . Gatkoch . , b
; zu verkamen . K. Diehl , Karlsruhe . '

y,^ . asf ccm zu ve
'
kaufeh . * *• vk . Khe ., Gotte . au . r Str . 47,1 . I

ViktoriastroBe 1, Telelon 4292 . j Mainzer , Neureut , GlldeslroBe 1. i
Tolefunken VW Aute -Super , I A 50, *Triumph, 1Ki ccm rot, 8| . 1950, prw | COUCll

| neuw . , kompl . m . neuer Ant ., 1. ! 4. vk . Böhme . Khe ., Vorckstr . 15 . ; au t erhalten u . älterer Schreibtisch
DM 295— z. vk . (Neuw . DM 405 .—} i -- . —LLL. preiswert zu verk . A . Martin , Khe .,
. - - ^ ^ ' Georg -Friedridi -Strafte 28. I .Cabr .-Lim ., fahrbereit , billig zu ; Ru) g1}j Khe i

verkaufen . B3 unter 8277 an BNN , no < $ lmca Limousine , 1100 ccm, *
Bauj . 1951, mit Radio , in gut ge - *
pflogt , Zust . sofort von Privat zu |
verkaufen . Ruf Khe . 4225 .

2 Ltr. Opel Cabrio
Motor neuw ., mit Anhöngervorricht .
günstig zu verkaufen . CS u . Nr .
8856 an BNN .

Pril Bauplatz , enttr . Ruine , ca . 5 Ar, !
Südstadt , zu verk . Kl 8872 BNN . \

] Bauplatz
*801 qm , in Knielingen gegen bar z .
I verkaufen . ISO unter K 829 K an BNN

Beteiligungen
Kapitalkräftiger Partner bietet sich

unabhängiger Inhaberin guten
Geschäftes an . IS 8S71 BNN .

Kaufmann, mit Interessenelnlage
bis 5000 DM , findet in solid . Betr .
gt . Wirkungskreis . ES PC*81 K BNN .

Kapitalmarkt
KB—500 OM zur Erweiterung des

Geschäfts sofort gesucht , gt . Sich .
(Geschättsh .) , vorh . 53 8810 BNN .

DM 8000 ges . Biete : hohen Zins,
Sicherh . vorh . G3 8558 BNN .

DM 10 CM ges . Biete ; la . Sicherh .,
hohen Zins u . evt . Beteilg . (Gast¬
stättenbetrieb ) . Si 8557 BNN .

5—10 Milt . geg . erstkl . Sich , geb .,
gt . Anstellg . Beding . ES 8615 BNN

Immobilien

Bausparvertrag DM 10 000 .— abzug .
IS unter 6638 an BNN .

Khe.-Gartenst . Genossenschaftsan¬
teile DM 5200 .- z . vk . Kl 8622 BNN

Bausparvertrag
zuteilungsberechtlgt zu kf . gesucht .
Verkäufer oder Vermittler erhält
3 Z.-Wohnung zu DM 50.— . Monats¬
miete . SS unter 8670 an BNN .

Bejteingeführtes

Marktgeschäft
Butter , Eier , Käse , mt kompl . Std .,
bes . Umst . wegen billig zu verk .
S3 unter 8795 an BNN .

Bauplatz
Weiherfeld zu verk . £s3 8671 BNN .

Senden Sie Ihre abgelaufenen
Reifen zur Runderneuerung

direkt an

,Neuvulka ' Otto E.Furrer
Karlsruhe , Durlacher Allee 105

Ruf 7989
Spezialhaus für Neubereifung

Aus Privathapd : 1 DKW-Meister
klosse , 1 BMW, 4tür ., 1 Lkw JV > t
Opel -Blitz, 1 Goliath -Dreirad , zu
verkaufen . IS unter 8555 an BNN .

UKW Reichsklasse , neues Verdeck
u . neu gepolstert , preiswert zu
verkaufen . Tel . Khe . 34961 . MOTO« R* DE *

VERKAUFUNO
KUNDiNOIENST
MÜLLER
wwtersts .7
TfL. 904 ?

Eine Anzahl gebrauchte

Kleiderspinde
; (Heiz ) zu verk . K3 K 883 K an BNN .

Schauschrank

Aut Wunsch Abholung .
Allgemeine Rehstoftverwertung

» mbH ., Niederlassung Karlsruhe ,
Marlenstraße 83 . Samstags bis 18
Uhr geöffnet . Montag vormittags :

messen . Neue Tel*
ags

gesdiiossen . Neue Telefon -Nr. 1997
aa e a «a »aaa «ai f « ««

BMW Lim.
1,5 I. , im besten Zustand ,
billig zu verkaufen .
Müller , Khe ., WinterstraBe 7

Altgold , Silber
kau « zu nächsten Tagespreisen .
Artur Amann , Geld - und Silber -
schekteanstatt , Khe ., Duri . Allee 43.

neuw ., -m . Innenausstattg ., 200X130 USkMevehlaa
mal 150 cm . Ansch .-Preis DM 450, : Waniiia » Vi » lll ®
Verkaufs -Preis DM 250. Anfragen : j auch versenkb ., zu kl . ges . Tei . 8753
Zelser , Onich. ai , HuttenstraSe jn .

Zu verkaufen in Ettlingen :
BAUPLATZ

quadrat . , 15 Af, Obstgrundstück
bei Wotserres ., 6,5 a , mehrere
gröft . u . ktemere Acker , Wiesen
und Obstgrundstücke in d . Ebene
oder am Berg . In Langensteinbach
zu verk . 30—45 a Obstgrundstück
mit Bauplatz .

f. GEHER , Immobilien ,
Ettlingen , Telefon 264 .

Vw

VW - Cabriolet
neuwertig

günstig zu verkaufen .
Autehaus INGiSSER

Karlsruhe , Ettlingerstr . 29/31
Ruf 3944

Gelegenheitskauf
FORD Taunus De Luxe , Baujahr 51,
fast neu , 10 000 km gelaufen , mit
Heizung und Schonbezügen , um¬
ständehalber günstig zu verkaufen .

—.-»hui fugen Scheibe !, Baden -Baden ,
| Telefon 61994 , Uchtentaterstrafte 85 . '

Daimler -Benz -Motor
170 V, generalüberholt , mit Aggre¬
gate ohne Anlasser , im Aufträge :

für 500 DM zu verkaufen . ,
Hch. Malter jr . , VW-Dienst Bretten ,

Telefon 235 .

Grundstück

; Sonder -Angebote !
IVolkswagen . . . . 22011.— DM
i Opel 1,2 Ltr. tlW .— DM
! Opel 1,5 Ltr. 2808 .— DM
i Opel 2 Ltr. 1080.— DM
' Mercedes Typ 200 . . S288.— DM
I Mercedes 178 Vollkabriolett

Kinderbett , s . g . erh ., vk. ab 14 U.
Möbius . Khe ., LessingstraBe 3.

Kl. Z.-tüfett , Standuhr E., Spiegel
m . Cons ., FI.Garder ., D.-Rad Sp .,
bill . z .vk . , Khe ., Luisenstr . 34, H. 1. 1.

Ladentheke u . Warenschrank zu
verkaufen . Tel . 8788 Karlsruhe

Einige Teppiche
(fabrikneue Markenware , Plüsch
einfarbig , 250 X 3505 sehr preis¬
wert zu verkauf . Eä3 u . 8621 BNN ,

EUR KRISTAU UND SILBER

mit ausbaufähiger Wohngelegenh . } SSM.—DM
... der amerikem Zone zu \ Kleinwagen Standard 500 ccm
gesucht . S3 an . Hans lausch , ' “OT*
Melsungen (bei Kassel ) , Schlacht¬
hofstraße , Telefon 582 .

R. Werner, Khe. , SchOtxenstr. 19.

Garten - o . Wochenendhaus
Turmberglage , gegen bar zu kau¬
fen gesucht . G<3 K 831 K an BNN .
GrBBeres Baugrundstück (3000 qm

oder mehr ) in der Umgeb . bis :
25 km zu kauf . ges . ^ 8702 BNN . :

Verk. bei Bühl , im Rebgel ., neues
mass . Haus , m . 7 Zi ., K., Badez .,
Scheune , Stallg . u . 52 Ar arrond ,
Obst , Rebg ., Preis nur 23 000 , bei
15—20000 Anz . sof . bezb . 3. Ziegler ,
Immob . . Gernsbach . B., Postf . 13 .

Lebensmittelgeschäft ! 12 km von
Karlsruhe , mit Wohng ., in Ortsch .
von 5000 Einw. zu vermieten . CSS
unter 8536 . an BNN .

Tüchtiger Friseurmeister sucht Ge¬
schäft zu kaufen oder zu pach - l
ten . E3 unter 8514 an BNN .

Haus , 1 X 4 u. 6 X 2 Z. u . Kü., be -
ziehb ., wg . Auswandg . z . vk . Anz ,
1&—15 000 DM . IS unt . 8657 BNN .

Haus
8X3 Ztm. , K., Bad , Garten , Bahn¬
hofsnähe bei 10—12 000 DM Anz .
z . verk . S3 unter Nr . 8684 an BNN .

2— 3 Familienhaus
in Karlsruhe , EttHngen , Durtadi od ,
Umgebung sofort gegen Kasse zu
kaufen gesucht . SS u . 8634 an BNN .
Kl. Wohnhaus , Stadtrand , bar , von

Privat z . kauf . ges . 8682 BNN .
1—2-Fam.*Haus bei größ . Baran -

rahlg . Karlsr .' od . Vorort ges .
•Ä | t . Leute kön . mon . Rente erh . 1
Wohn . m . frei werd . 23 8602 BNN

Villa
Gemsbach/Bad ., m . 3 Wohn ., herrt .
Lage , m . Garten u , Flußufer , prets -
günsl . zu verk . 33 u . M . P . 42083 bet .
ANN. -EXP. CARL GABLER , München 1.

Ich biete an :
Altere *

Zweifamilienhaus
in Alt-Rüppurr

2X2 Z., K., Rund 750 qm Grund »
stücksfläche . Preis DM 12500.—,

Anrahlg . 5000 .— DM
Bauplatz

Ettlingen
beim Sportplatz

ca . 1500 qm , Prejs DM 8500 .— .
HANS SCHMITT , Immobilien
Karlsruhe . Vorholzstr . 7, Tel . 2117

rlf

Wie türkischer Mokka . . .
Was dw Türken erreichen , wenn sie
den Kaffse gleich mit Zucker kochen ,
das erreichen wir ebenso mit unserer

Hilter Essenz
Diesefeinkörnige Zutataus karameli¬
siertem Zucker hebt und steigert das
natürlich « Aroma des Kaffees • ja ,
sie erschließt es eigentlich erst recht !

1 Löffelspitze reicht für 6 Tassen

Volkswagen
Orig . Export , Baujahr 1950,
12 000 km gel ., m . Radio ,
Chrombtend . usw ., sof . abz .
Ferner einige tdls . Pkw ’s
(Kleinwagen ) wie : DKW ,
Flat, Ford, Opel -. usw ., in
eretkl . Zustand zu verkauf

Günstige
Zahlungsbedingungen .
Durchgehend geöffnet .
(SonnTags von 9—12) .

Autohaus Wipfler
Karlsruhe , Ettlingerstraße 47

Tetefon 14.

Daimler -Benz -Diesel
3 t . Pritschenwag ., 4000 DM ,

Büssing -Diesel , 3 t, Kipper , 4000 DM ,
m . Zahlg .-Erleichtg ., weg . Auswan¬
derung zu verk . Telefon Khe . 8411 . :

Pnil

Frauen- e . Kriminalromane v . Leih¬
bücherei zu verk . IS 8817 BNN .

2tl . Gaskocher , gut erhalt ., zu
verkaufen . Khe ., Ludwig -Wilhelm -
Straße 12, V. Stock links .

Groß . Posten J. t R. Zimmeröfen
geeignet f . Büros , Gast - u . Werkst .,
weit u . Preis z . v* „ auch auf Teilz .
Zu erfr . Schlauch , Kh« ., Lessingstr .38

Kinderwagen , neuw ., z . vk . Block
Khe ., Rintheimer Straße 18 .

Mot. Krankenfahrstuhl DKW 98 ccm ,
generalüberholt , billig geg . bar

1 | zu verk . Anzus . bei Klaus , Karls -
! t ruhe , Goethestraße 15, III .

".1W.nO ’ : Klavier , tadellos , kreuzsaitig , zu
850 .— zu verk . IS 8578 BNN .

Volkswagen 51
i . A . zu verkaufen .

Ahrens , Karlsruhe, Winterstr. 59 j

VW - Export - Kaufvertrag
sof . lieferbar abzug . Sl 8828 BNN .

VW
2sitziges Cabriolett , mit Notsitzen , (
ptelsgünttig im Auftrog zu verkf . t

Scheemperlen 6 Gatt , Karlsruh« ,
Sofienstraße 74—78, Telefon 540 .

is

Volkswagen
Opel Olympia , 1,5 und 1,5 I
Opel Kapitän , 1,2 I
Mercedes , 2,3 I
Horch, 3,2 I
BMW Sport , 80 PS
Tampa Lieferwagen

Günstige Gelegenheitskäufe &« ' i -Rad -Autoanhänger , I. s . gut . Zust , j
Auie -Rles , KriegsstraSe 238. ’ billig zu verkaufen . Karl Scholz ,

- 1 Kraftfahrz ., Khe . , Rüppurter Str . 28 .

2um Schulanfang
Heut hat der Klaus noch einmal frei, «
der Schulanfang rückt rasch herbei ;
die Mutter spricht : „Die Strümpfe hier,
die sind schön warm und passen dir ;
die Unterhose außerdem
ist, weil es kühler , angenehm,
dazu das Hemd mit weichem Kragen,
das sollst du ln der Schule tragen .
Dies alles hol ich dir , mein Klaus,
bei Erb im großen Wollehaus,
dort kauft man gut und preiswert ein,
denn Mütter müssen sparsam sein!“

kaitaMUeS «. €ek « A4H« m <tci 8 »
PAS GROSSE SF | ZIAlHAUS

SABA -kh,., ..
Baujahr 1951, für DM 25B.—
zu verkaufen . £3 8706 BNN .

Radle , neuwertig , billig zu ver¬
kaufen , Durlach , Rappenstr . 13.

Modernes Markensllberbesteek ,
neu , 90er Auf!., 48teilig r für 160
DM z. verk . K ] unt . 8663 BNN .

Für Sammler ! 20 M. u . 10 M. i. Gold
K.-Friedr . (Als Schmuck gef . ) g .
Angeb . z . verk . IS 8450 BNN .

Ideal -BUromaschine , sehr gut erh .,
zu verkaufen . SS 8641 BNN . ,

Herren-Pahrrad , gut erh ., kl . Küchen¬
herd , eis . Bettstelle m . 3teil . Ma¬
tratze , 2 Stühle , alles billig zu
verkaufen . E>3 unt . 8828 an BNN

Vers. Badewanne m . Gasheiz . u .
Rohr 35 .-, Treppenleiter Blu¬
mentisch 6.-, z . verk . 123 8801 BNN

Obstpresse , Keffer 45 X 45 Holz,

♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

:♦ Wir kaufen zu Tageshöchst - J
preisen : sämtliche “

♦ NE-Metalle
wie Altkupfer , -messing ,
.zink , -blei usw . sowie

Eisen, Papier , Lumpen
Karlsruher Rehstetfeiekauf

Hans Schmidt KG.
Kfie.-Durlach . Am Zwinger 11 , G

Tel. 91111 4
und letzt auch V
Karlsruhe , Kronenstr . 53 7

Rüppurrer-Tor-Platz X
Auf Wunsch Abholung . 4

10
Hände

im Hause
das
ist

Bei Ihrem Koufma

i
Werbung

Tannenhonig
Pfd . 2 .90 , bei 5 Pfd. 2 .80

bei Mehrabnohm #

noch billiger !
HONIG -GROH, Leepolditr . 2S

Heizungen besorgt E. Beideck ,
Khe ., Vinzentiusstraße 7.

Was kosten Werkzeuge ? Katalog
über 654 Werkzeuge gratis . West -
falia -Werkzeugco .. Hagen 121 i . W .

Schreibmaschinen
neu , vermietet mit Kovfrecht .

KEIn, Hehenzellernring 7. -

Die besten Apparate
Jeder Klasse

führt RADIO - ADE ,
Kaiser - , Ecke Adierstraß « .

Neulagerung sämtlicher

Motorrad -

Kurbelwellen

R . WERNECKE
KARLSRUHE/BADEN , Vetldienstr . 7

!■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Weinfässer
einmal gebraucht , 200 I, von DM

35 .— an , liefert
Desei , Frankfurt a . Main

Schielestr . 19, a . d . Gasfabrlk .

IISchahreparaturen (.
kurzfr . u. billigI Schuh« längen und [2
weit . (DRGM) . Schuhbesohlanstalt !&
S.eiter , Karlsruhe , BtumenstraBe 14 Jj

Kaitertfra ^e <28
Telefon 1072/6683

VersGtriftsmäBig «

Mülleimer
in versditedenon Größen ,

Otto Stoll
Armfirmenschild Eisen , zu verk . | Kaiserptatz _ Amaiienstraß # 89
Weber , Khe , Schützenstr . 54 , Sb . I . :- - —- -

Traubenpresse , stark , Korblnhalt i ScthlsRfsHMRlMAa >
26/54 cm <f>, ält . Faß , 88 Ltr ., i avIUaHllSZllsBE
Klqpp -Hut Nr . 56, Tennisschläger , ; In allen Holzarten liefert
alles sehr billig zu verkaufen .
Höptt , Khe .. Zähringerstraße 20a . ,

Nähmaschine
!5 DM zu verk . Khe ., Luisenstr . 50

in guter Handwerksarbeit
KARL KRAUS , Mäbelwerkstätl « ,

Au am Rhein, Kirchplatz.

Automarkt : Gesuche

Ford -Taunus S Te. Diesel

Tiermarkt

Bienenstand mit 8 Volk . geg . bar
zu verk . Tel . 6391 Karlsruhe .

Qualitatstjnngheimeii
wie seit langen lehren liefere ich

• jed . Posten in aitbek . Qualität w.
Leghorn , rebhf . Hai . 6—8 Woch . DM

i 370—4.40, 8—10 Woch DM 4.40 bis
_ 4.90 , 10—12 Woch . DM 4.90—5.40, 12
Südpfalz . Bauernhof , halber AnteM, ; JjJ*

zu 4500 DM bei Barzahlg . z . verk . /W0 * - . ,
0 ^ 6-0^ -® , !;?^ - ? °J

Freie Wohnung vorh . Sg u. 1135/51
Droste Ann .-Exp . , Düsseldorf .

Bauplatz , ca . 1050 qm (Weingärten¬
siedlung ) Bodelsehwinghstr ., zu
verkaufen . E3 unter 8681 an BNN .

umsth . bill . z . verk . Tel . Khe . 7639 . Zust ., fahrbereit . SOÜO.- OM ,
- :_ . .... . . . ;- - zu verkaufen . Nehme evtl . 3-Rad -
Ford -Eilel , Cobro .-Um., in gut . Zu - Lleferw . In Zahlung . 33 8492 BNN .

stand zu verk . SS unt . 8880 BNN . - - -—1—*-
Motorräder

m ccm DKW
2S8 ccm Victoria
150 ccm Victoria
12$ «cm UT

billig zu verkaufen .
Nolthenius , Kraftfahrzeug « , Durlach,

Blumenstraße 10

, DKW -Meisterklasse
i 700 ccm , gut erhalten . Zu verkauf .
■, Anzufragen Tdlefon 2545 Karlsruhe .

1 Kaelbie 138 PS 7 Te. Fernlaster ,
1 Kaelble 110 PS 7 To . Ferntester

fünstig zu verkaufen . A , Füller ,
arlsruhe , Finkenschlagweg 21 .

Volkswagen
aegen bar sof . zu kaufen gesucht .
S unter 7270 an BNN Rastatt .

25-liter -Karbllaschen , neuw ., & 5 .-
DM , 5-liter -Korbfiaschen , neuw .,
b 2.- DM , zu verk . Tel . 2588 Khe . |

Dieselmotorbandsäge , 8 PS , lu+tber ..
zu verk S ] 3885 BNN Bruchsal . ,

Eichen -Weinfässer , oval , 2 zu 300 I, !
1 zu 550 I , zu verkaufen . Graf , j
Khe ., Scheffelsiraße 58 , II . Stock . ;

n Fenster zu verk . K3 8839 BNN .
f Original „Friz”

Furniersdtnelipresse
2200X1100 mm , 3teilig , in neuwert .
Zustand . 3 ! unter K 874 K an BNN

mOBEL

S Schreibmaschinentisch
■ Ejche/Buehe
8 90/50 cm DM « 1 . - u . S5 .S0
■ Ständige Ausstellung
■■■■■■■■■■■■■■■■■■

f
- z(

| Raut
ZeitgemäB ist dieser Sati : |

Raumsparmöfael schaffen Platt ! |
- - - -— -- j

1 gebrauchte w Auto - Verleih 0

Bandschleifmaschine !
N,ue ' 8rCÄ m- ' Ml01

äße 2200 X300 mm , m . Motor , W. Speck , Karlsruhe . Hlrschstr. 158, !Tis <
2' 0/38O Volt Drehstrom und angab
Extioustor , in gutem Zustand zu
verkaufen DM 700 .— E
K 873 K an BNN .

Telefon 7647 .

Nähmaschinen
Gg . MappesK .G.

Karlsruhe, Am Stadtgarten iS
Straßenbahn -Hai lest Hauptbht

33 unter Nr . ;

DKW RT 125

VW-Kaufvertrag , kurzfristig tiefer
bar , sof . ges . Tausche auch mei - j
nen KV, lieferbar Dezember geg . :
oben gewünschten . Sl 8624 BNN . :

Kast .-lieferwag, , neuw ., z . kf . ges . -
PrelsSl unter 8488 an BNN .

Renault , DKW nur StaMk . u. sof ., j
geg . bor zu kauf . ges . Bruchsal, : jjährlge , trockene Forle - u . Eichen - :

MÄd ^ rzÄ ^ todeMos . l - - gegen bar zu verkaufen .
Zust . . zu kf . ges . S ! 8808 BNN . unter 5*88 an BNN Bruchsal .

Schnittholz

Verkauf
, s *

1
Bi . 50 z .vk . Liedolsheim , Hmiptst .90

2,2 t , Pritsche 2X4 m zu verkaufen , - i —- :- Sehw . , 2reih . MaSanzug , mittl Gr .
H. Kuni * Co ., Heidelsheim , T. 2310 NSU -Fox , «zugel ., versieh , u . verst . : z v |- speck Khe . Römerstr . 20
-- bis Mal 1952. Telefon 4124 , Khe ., j

Kosmetik
Burkholder

Amaiiensirafle 81

von der Reise zurück
4P Fußgerechtes Schuhwerk
im eHtbekcmnten Spezialgeschäft

^
Kompi . Schlafiimmer

. Drehbank , Zug - u. Leitsp ., 1500/250,1 jetzt wieder vorräfia
! in best Zust kt . Rep . X. verk . f Kinder -Stiefel und Halbschuhe

od . z . t .gg . Kleinw . !SI 8531 BNN . 477—35( sehr preiswert , ta Qualität .'
j Reformh . Neubert , Khe,, Karlstr . 29ci

Vers . Nachn . H . Weslerwalbesloh ,
Schloß -Holte 148 i . W.

Gelenenheitskauf
Mercedes 170 V, Bouj . 49 , ih ein -
wandtr . Zust ., preisw ., umstände¬
halber zu verkaufen , Haueneber¬
stein b . Rastatt , Eberbachstraße 8 .

Revolverbank

m \
h
NuÖbaum

Bettcouch
DM650.-

Kleinlasfer -VerleihKarl -Hofimonnstraße 1. PELZMANTEL
4! verschiedene MolSrradmdrfcen Maulwurf gut erhalten , preiswert ! Fobr . Herbert , Engl . . 38 mm Sp . B.,

It . Bildkataiog ab 3.73 Wochen - zu verkaufen , Gr . 42 . ÄI8812 BNN . Eilgang Flanschmotor , fast neu ; on Selbstfahrer zu günst Beding
rate . Häßler . Hamburg -Steil . 641 . ——- - , .— - — Fabr . Pittter DRA 58 mm <5 , FRA 80 Autohaus DIIZER Amalienstiaße 7,

Ardie WB, s .g .Zust ., 225.- z .vk . Neu - . Pajdibett zu verkaufen . Karlsruhe , mm 0 ; Fabr . Boley 20 u . 35 mm 0 ; ; bei der Herrenstraße Ruf 5614

DM 1« .-

Steppdecken DM 39.50

Matrahe mit Feder¬
einlage DM 89.50

M. Nonnenmacher
^ JCaH8ruheJCreuzstraße21 ^

reut , Kirchf. Sdlg ., Gildestr . 20 . Yorckstraße 5, part .

FÜR WASCHBECKEN UND WANNEN

Pril

Junghennen
weiß . Leghorn u . rebhf . Hai .
8 Woch . DM 4.30 , 10 Woch . DM
4.75, 12 Woch . DM 5 .30, 14
Woch . DM 3.80 . 4 Mon . 6 .50 .
Hähnchen 8—9 Wachen alt
80—90 Pfg ., 1—2 Pfd . schwer
DM 1.40 pro Pfd . !950er Lege¬
hennen a . Stck , DM 6.50 .
Vers . p . Nachn . Leb . Ank .
gar . Bahnstation angeben .
Gefügeihef A. Borgmeier ,

Westerwiehe 4 I. Westf ., Tel .
Neuenkirchen Kr . Wiedenbr .

Geflügel z . verk . Khe ., Jollystr . 71 .
Hühner und Enten zu verkaufen .

Karlsruhe , Blücherstraße 7.

Avtomarkt : Angebote

Kaufvertrag
aut sof . Lieferung eines Mercedes
Benz Diesel (Innenlenker ) 170 D,
mit Stocher Bereifung 550X16, Farbe
grau , abzugeb . K 3887 BNNBtuchs .

Genors ’ -Vertretung 1

AUTO- HAMMER
K'he, Durisdier Allee ts

Motorrad »Kurbelweilen
repariert mit Garantie
Julius Ehlgtftz * Ce-,

Karlsruhe , Essenweinstraße 46

flP

Pkw Opel - Kadett
fahrbar , zu verk . Anzus . Samstag
von 14—19 Uhr b . Genannt , Khe .,
Brau« rstraS « 45, I.

Laufend gut erhaltene i

170 V u. 170 S i
Personenwagen im "Auttr . zu verk .
Scheempetlan A Gast , Karlsruhe,

Sophienstraße 74—78 — Tatet . 540 .

Adler -Junior
la Zust ., f . 2250 .- z .vk . Tel Ettlg . 175

Adler -Trumpl-Jun.
25 PS, in gt . fahrbereit . Zustand ,
günst . zu verk . Hch . Schwades , KG , Q / J A . Den % Qji

Teigwarenfabrik , Heidelsheim , üL/JfcArVm - li

Talstraße 3

Damen -Strümpfe
Marke , ,ROGO " , der
oekannte Qualitfits - « *JI %
Strumpf .

Nylon - Strümpfe
, ,Marylene " , 51/15 m
I. amen kan . Ouaiitdt M ÜB «
(nur moderne Farben ) TiVU

Netz -
Nylon - Strümpfe
5W15 , nur I. Wahl , C QC
mein Spitzenpreis . . WsßJÄJ

Perlon - Strümpfe
100 Prozent Perlon , ein Q Cfl
einmaliges Angebot . ViüU

günstig zu verkaufen .
1 Fritz Walz , Stvitgart -W.t j

Gut enbergstrope 92 , j
Motor , 5 PS, 120/210 V., neu ge - l

wickelt , zu verkaufen . Benz , Kne ,
| Brauerstraß « 17, Telefon 2562

d j f> t 11A.~-Tl

I Halb offener

Wellblechschappen
Eisenkonstruktion , 20X10 m , 4 m

Ihoch , auf Abbruch meistbietend zu
I verkaufen . Besonders dis Abstell¬

schuppen für Baustoffe , landwirt -
j schaftl . Geräte u . Maschinen ge¬
eignet . Kl unter K 820 K an BNN .
Hasenslall , 6teil ., Klub -Sofa gebr .,

Krautständer , Tisch , Einmach¬
schrank , 10 m Mqsehendrahf ,
Küchenuhr zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Vorholzstraße 72, III .

Materhandwagen , neuw ., gefed . m ,
Mulde z . vk . Neureut , Hauptstr . 29

Kawfgesudie

Auto -Verleih
Beck -

Geld macher
Karlirühe , Gottesauerstr . 6

Ruf 298U und 291)6
A ! t « st « sHaus am Platz «

Wichtig ist wohin man geht ,
wenn es um das Glück sich dreht

Sudd. Klassen - Lotterie
Waldstr. 28 KaffeeWeum
Früher Baden -Baden

Verkauf nur noch hier

Pkw Adler - Trumpf , 1,7 Ltr.
Pkw Opel 1,2 Ur .

beide Wagen in sehr gt . Zustd .,
zu verkaufen . Anzusehen Montog -
vomvtfag zwischen 8—12 Uhr ,

i A. Schott , Ettling ., KlootergaMa t , II
F. Knauer

<V \fa \ £M .

KAISERSTR. 62 u.
DURLACH PfiNZTALSTR.

Büroschrank , groß , z . kauf , gesucht , i
iS unter 8637 an BNN .

Wehe . a . Speise -Zimmer, nw , z . kf .
ges . Ab Montag . Tei . 12 , Ettling .

Gut erh ., gepolsterter Bettrost aus
gt . Hause sowie Lederkoffer ,
mittl . Gr . , zu kauten gesucht .
PreitS unter 8888 an BNN . ;

Gut erhalt . Teppich, 2X5 m, ev )| .
von Auswand , zu kaufen gesucht . ;
33 unter 8618 an BNN .

Perserteppich u. Brücke zu kaufen :
gesucht . S K 912 K an BNN .

Gasherd , gut erh ., zu kauf . ges .
PrelsS unter 8819 an BNN.

1 C-Klerlnette u, 1 Geige zu kauf ]
gesucht . S unter 8809 an BNN . I

[-Gsell
Kürschnermeister

bringt immer Sonderangebote ,
Fuehskragen DM 3*.—, 48.—, 58 .—,
Silberfüchse , Nerze , Iltisse usw . j

Pelzmäntel
Preis und Auswahl überrascht
auch Sie . Vertreter ; Hecht , Khe -
Durloch , Ernst -Friedrich -Straße 4,

Haltestelle Bahnhof Durlaeh .
Zahiungserteiditerung .

FÜR GESCHIRR UND GLASER
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Mä deo -schonen Sammelbfldem
wip Men nfet
06 efüg « Süd

"
\

Die „Gro ßforma t Ci da rette
in der Frischhaltepackung mit AufrerßstreHen

teerslmmer ges ., zus . 15—55 qm . l 1-Z .-Woltnvng gegen größere zu
Bregenzer , Khe ., Rhemgoldstr ll , tausch . S unter 8572 an BNN
Telefon 805 ,

1—J leenlmmer , v . ruhig . Ehepaar
gesucht . 33 unter 8802 an BNN .

Siegen
unter f

2-11. -Wohnung gegen 2- 00 . 3-Zi .-
Wofma . m . Bad , Khe . od . Umgeb . in Khe . zu laus
zu tausch , ges . 53 unt . 8619 BNN .

Heideiber g -Neuenheim -Karlsruhe
Schöne 5-Z. -WoHg., Badez . , rühige
Lage , Hdlbg .-N ., jjeg

. eine ebene .
3 * 8604 BNN .

1 ad <8r 9 . io » bis 200 dm
* dem , der mir eine annehmbare '

V — — - —- — _ 2- bis J-Zimmerwohnuflg verschafft .
Iiecizilninev : ES unter 8667 an BNN .

[ wenn möglich mit Kleinküche oder
I Küchenben., p . 15. Sept . od . 1. Okt.
[ zu miet . ges . Evtl. Baukostenzusch ,
i oder Abfindung . IS K 855 K BNN .

Karisruhe -Ettlingen : Schöne 2-Zi .-
Wohnung mit Bad Weststadt geb .,
schöne 3-4-Z .-Wohnung mit Bad
in Ettlingen ges . S 8664 BNN .

4 Zimmer m . Bdr, , 11. , Sdw . , bei i Pen *, leentter ed . Beniner , auch
Bht .-Karlstr . , od . 2 Zi ., I .. Ost, ! Frau , find . Unterkunft m . voller ,
od . 3 Zi . , III ., W . geb ., 2Vt-3 Zi . Verpflegung u . Familienanschluß . )
I. od . II . Stck . ges . S 8475 BNN . : SB unter Nr. 8642 an BNN . i

*"
straSe

1"
Miete

’1
87

Ba
qeaen

P?
Ur

bis * * Sern .
"

s £
*

unÄ BNn
’
;

straBe , Miete 87, gegen ^ ^ Avthllfssielle an lamstagen sucht

Wate Hausfrau sonniges Wesen ,
wünscht s . z . verh . mit charakf .
Herrn ou so JOhre . ge 8652 BNN .

Heirats -Zeitung {300 Einheir . , Fotos ) ,
gg . Dopp .-P . „ Bri # f -Zirkel ",Stuttgart .

'

4-Zi .-whg . in Zentrum bis 140 DM
Miete zu tauschen gesucht .
8830 an BNN .

Leerzimmer, von berufst . Dame duf
1- oder 15. 10. ges . S 8680 BNN .

Großes , leeres Zimmer, In zentr .
Lage gesucht . S3 8840 BNN .

leeres eder tellmöbtierte * Zimmer
von Herrn gesucht . 23 8685 BNN .

linf . möbl . Zi . z . 1. 10. von allein -
steh . Beamten ges . SS 8668 BNN .

Möbl . Zimmer z . 15. '9. . von Herrn
gesucht . 129 unter 8639 an BNN .

Möbl. Zimmer v . Mutter u . Tochter,
beide berufstätig , ohne Kochgel .,
E

es . IS unter Nr. 8666 an BNN .
bl . Zimmer von berufst . Herrn p .

sof . ges . IS unter 8679 an BNN .
Eint ., möbl . Zimmer, Weitst ., von

Freu aes . 33 unter 8594 an BNN .
Gut möbl . Zimmer von berufst .

Dame get . (Westit .) SB 8640 BNN
Zimmer gesucht . S9 8414 BNN .
1 Zimmer u . Küche , sof . beziehbar ,

gesucht , S unter 8825 an BNN .

iS§

i Berufstätige Dame sucht
Einzimmerwohnung
eder leeret Zimmer mH Küche.

i EE3 unter 8570 a h BNN .
11 Zimmer m. Küche von bereistet .

Frau gesucht . E3 unt . 8674 BNn
i Wohnte#recht. , älter , Ihepoar Sucht

'

8 ZimntcF
: Küche , Bad , gg größere MietVOr-
! OUSZOfH. öd . bqüK .-Z . BB 8814 BNN

Geschäftsbeteiligung
Werfeefachmohn mit ausgefallenen Ideen und gteßer Tatkraft
investiert bis 26 066 DM In aufbaufähig . Geschäft jeder Branche ,
Übernahme Von Geschäftsberatungen für Werbung und Umsatz¬
steigerung . cs unter 8696 an BNN .

1-Zimmerwohnung in Karlsruhe od .
nähere Umgebung , gegen Bau¬
kostenzuschuß bis 1. 11. öd . 1. 12 .
1951 ges . 31 unter 8545 an » NN .

J-5-Zimmerweftnung ln guter Wenn-
lage gegen Bäük .-Zusdiuß ges .
6sf unter Nr . 8549 an »NN .

2 od. 3 « Zi - Wohnung
m . BSd , II . Eloge , ln » tddtrond -
gebiet , mögi . SlroBenbohnnähe ,
von } erwachs . Pars , auf 1. 16.
od später zu mieten gesucht .
® u . 8517 ön BNN .

WERKZEUGMASCHINEN
neu und gebraucht , liefern günstig aus Lägervorrar

BLOMBERG & HOFFMANN
KARLSRUHE , MarkgrafenstraSe 32 - Ruf 4010

Mietvoridiulj !
WOhnUag , 3 Zimmer, Küche, mitod .
ohne Bad , bei Mietvorauszahlung

: 2—3000 DM , für bäldmögl . gesucht .
Gegend : Bühl bis Karlsruhe , Häüpt .

■bahn gelegen . 23 u 8650 an »NN ,

Vom Abbruch

BACKSTEINE
Bruch- und Mauersfeine , Sockeisfeine
(Sandsteine weiB) verkauft laufend
A, Sterr, Abbruchunter nahm. , Khe., Durl , Allee , Ecke Bernhdrdslr .

5—4*Zimmerwohnang oder 2 mäbl ,
Zimmer , In geeigneter Lage ges .
Erbitte Angebote an Rechtsonw .
Dr Dr . Bender , Khe ., Meföftstf . 13

5 Zimmer *Wohnung
möglichst Weststadtlage , m . ßd .:
Etagenheizung u . Gcftage zu m .
gesucht . S3 unter 8678 an BNN .

Wohnungs-Tausch

Vermietungen
Garagen , 4 neue , Ettltnger Straße ,

pretsw . zu verm . tSS 6S99 BNN .
9N qm Hsrf , Eftfinger Str ., (f . ied .

Betrieb ) z . verm . ÜS3 8$& BNfi.
Separater Raum, ca . 5,90X3,80 qm,

Turmberg -Lage , zu vermieten .
ES! unter 6034 an BNN * Perfaeh .

Werksfäffe
mit 2 Büroräumen , co . 120 qm Fläche ,
he Bauhof der Rheinstrandsiedlueg
gelegen , sofort zu vermieten . An¬
gebote an Mieter - und Bauverein ,
Karlsruhe , Ettllngerstraße 3 .

IthSit m6Brrsö5iTT ?mmS?r ^ estZ
fl . W ., Badben ., ab 15 . 9. an
berufst . Dame z . vm . SS 8804 BNN

2-3 Zimmer Wohnung
mit Bad, , evtl , mit Werkstätte o <J.
Auslieferungslager , alsbald gegen
3000 .— Bauk .-Zusch . zu vermieten .
El unter 8822 an BNN .

Laenifflmer , ab sofort zu vermiet .
Durlach , Funkarstraßa 9. I,

Möbl . Zimmer, Badben ., I. gut .
Hause , a . berufst . H . zu vm . i
CS unter 8689 an BNN . |

MSbl. Zimmer ab 15. 9. an H. Zu -
vermieten . 30 6032 BNN DurldCh. ;

Freundl. möbl . Zimmer an berufs - j
tät . Herrn z . verm . O 8658 BNN . 1

Schöne S-Z--Wohng ., Altbau (part .) ,
mit Bad gegen Abfindung sof .
zu vermieten , E3 um . 8656 BNN .

4-Zimmerherrschatiswohg . . mit Bad ,
Zentralh ., beste Weststadtlage ,
auch für Büro räume geeignet , so¬
fort zu vermieten . 03 unter 8690
on BNN ,

2 Zimmer , Koehn ., Bad , Mühlb ., 41 .-
DM , geg . 3 Zim. Küche , Bad , im
Welherf . od . Bhnhn , ^ 8613 BNN .

Ä -Sr f sauii

tücht . Verkäuferin (Lebensmittel :
oder Bäckerei . 2® unter Nr.
8606 an BNN .

weibi . Modau sucht Tätigkeit bei
Berufsfotograf . iS 8816 BNN .

Telefon -Anschluß
qbzugeben . §U-a unter 8687 BNN .

Einheirat i . erstkf . gröft . Lebens¬
mittelgeschäft biet . einz . Toch¬
ter , 30 3., durch Frau Romfra ,
Ehsembahhungs - Institut , ICoris-
rufte , Lorenzstr . Sprechz . tägi .
äuCh sonntags , v . 10—18 Uhr,

außer montags .

Bekannte Tanz- u. Unterhaltung «-

Kapelle
(3—5- Mann ) sucht Engagement ab
1. Oktober in Khe . od . Umaetea .
® unter 8621 an BNN .

i CMthilHI . Verbindungen

: Gute Geschäftsvertretung an Herrn
m . eig . Pers .-Wagen zu vergeb .
d . Kubath , Khe ., Kriesstr . 141a.

Politisch Verfolgte I
All» Verfolgten d. Naziregimei .

ob organis . od . nieM, unabhängig !
ihrer pofit . oder religiös . Einstei - ;
fung , werden zw . Zustellung wich - i
liger Nachriöit höft . gebeten , ihre
genaue Anschrift sefart an mich zu
senden . H. M. Nill, Karlsruhe , Wil- [
helmstraBe 36, II. links .

EJektro - Glaser¬

und Schreinerarbeiten
gegen Blechner - u . Installations -
ärbeitert zu vergeh . 23 8643 BNN

■•••liii ' ii t'T ■■

Sehr schone 3 Zi .-Wohnung !
'

Bad , Balkon , In Südweststadt , geg . j
gleiche 2-Zi - Wohn , Bg 8627 BNN . !
S-Zimmer -Wohng . geg . l -4-Zimmen

Wohnung , zu tauschen gesucht .
SD unter 8653 an BNN .

Ettlingen -Karlsruhe : Biete in Etti .
sehöne 2-zim .-Wohnung m . Bad ,
suche in Khe. 2-Zim .-Wohnung .
Erstottg . d . UmZugsk . erwünscht .
SO unter Nr. 8593 an BNN .

Verschiedene »
Zuschneiden u . Probieren v . Damen -

u . Klnderbekleidg . sowie sämtl .
Neuanfertigungen , 8580 BNN .

Werbung

Geselligkeil
Beemter e . 0 ., einsam * leidgepr . ,

ersehnt mit naturliebender Dame
freundsehaftsgeistlgen Gedanken - i
duttausch , Wanderg . ^ 6831 BNN . l

Mehr. Legionär* in Indechlne
(aus Karlsruhe v. Umg .), wünschen
sich regen Briefwechsel mit viel¬
seitig interessierten Mädels aus d . ;
Heimat . Bitte schreiben Sie ufls an j
folgende Anichritt : I

Legionär leset Beos ,
Mlle . 75 957, 74/2 G , |

S .P . 54 245. T.O .E. - BCM . - Paris
Beamtenwitwe , 44 2., gut . Ersch .,

w . sol ., geb . Herrn zw . Ged .‘
Aust . u . Besuch v . Veranstalt , k .
r lernen , äs unter 8611 an BNN .

Natur). Dame , Anf. 40, su . Herrn zu
gern . Wanderungen . ® 8631 BNN

Fräulein , Abitur, 3071,60, schlank , ge¬
pflegtes AuBere , wünscht nur ge -
bild . Herrn zw . Geselligkeit k . z .
lernen . Sl unter 8815 an BNN .

Welches inteil . Mädel (Khe. od .
Umg .) , fährt sonntags gerne Mo-
torrodT Bin 23 3./168 , ernst , zuverl .
Fahrer . BildSI unter 8601 an BNN

Mädel , 22/170 , wünscht netten , ge¬
bildeten Herrn zw . Wanderg . u .
Theaterbes . kennen zu lernen .
BildSl unter 8589 an BNN .

Alleinsteh ., gebild . Frau , oh . Anh. ,
wünscht ebensolchen Herrn , ge¬
reift . Alters , zwecks Gedanken¬
austausch k . z . lern . E3 8577 BNN .

Witwe , 35/158 , wünscht Bekanntsch ,
eines geb . Herrn zw . Gesellig¬
keit . unter 8814 ah BNN .

Lebenslustige
Akadem ikerwifwe

eig . Wohnung , 40, möchte gutauss .
Herrn zw . gemeins , Theaterbes u .
Wanderungen bei getf . Kesse keh -
neniernen . unter 8625 an BNN .

Heiraten
Junger Mann (Niehttönzsr ) tu Ib .

Mädel b . 30 Jahre , zw . sp . Helr .
k . z . lernen . Bildet 8655 BNN .

Mietge *udi«
Garage gut . Nähe MUhlbg . Tor-

Scheffelplatz . iS unt . 8665 BNN .
Atelier od . Mansarde f . Maler ges .

SS unter Nr . 8489 an BNN .
Laden sof . geg . Baukost , gesucht .

^ unter 8499 an BNN .

Im Rahmen unseres Sonderabkommens mit
dam inserierenden heimatlichen Beherber¬
gungsgewerbe stehen unseren Lesern in der

NACHSAISON
die folgenden außerordentlich billigen u . guten

Pauschal =Erholungs =Aufenthalte
zur Verfügung :
7 Tage Wallach . DM 49.— u. 52.50
7 Tage Felke « . . . . . ab 1t, 9. DM 5! .—
7 Togo Neustadt . . . DM 48.—, 71 .—, 18.—
7 Tage Schluchsee . . . . . . . DM 78.—
8 Tage SchtSnwald . . . . . . . DM 9t .—
8 Tage Wotfach . . . . ab TB. ». DM 91.—

18 Tage St, Märgen ,
14 Tage Altsimonswald
14 Tage Neustadt

88— , II .—, . 185.71, 119.—, 19»..
14 Tage Hammereisenbach
1t Tage Obermiinslertdl .
14 Tage Untermünstertal
14 Tage Reiteifingen . .
14 Tage Bchapbach . . .
14 Tage St . Peter . ab 18. 9. DM 9S.—, IBS.—

14 Tage Wallach . . . . ab 15. I. DM 115.—

14 Tage Mordrach . DM 91.—

14 Tage Schenkenzell . DM 95.—

14 Tage Ttibet g ■sehe nach hoch ab 1. 9. Dm 94.—

14 Tag# tl . Märgea , . .
14 Tage Wieden .
14 Tage Falkae . . . . .
14 Tage KBnigsfetd . . .
14 Tage tad Dürrheim . .
14 Tage Schenach . . . .
14 Tage Intel Reichenau
14 Tage Mettnau/Radeitseil

UnverSdl . Auskunlt u .

DM 95.-- u. 84.—
8 19 1 OM 85.—

•, w *— (2 Perl .»
• 0 « e DM 95—
. e - DM 85.—
eene DM 15—
« 1» 1. 9. » M 92.50
ob 9. 9. DM 85—

15. 9. DM 115.—
ab 15. ». DM 95—

ab 15 . 9. DM IM.—
ab 15. 9. DM IBS—
. . . . DM 187—

ab 18. 9. DM 124.—
DM 139.— u- 149.—

. ab 1. 9. 148—
evtl . Vormerkungen

durch

in Vomen-Oberbekleiduna und Stoffen
es/chf/gen Öre bifre unsere einzigartig
dekori er - fen Herbst * Schaufenster

hau derendafff
Deutschlands gröBtes vernehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

RShkstraße 9, Ru» 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , .In¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
Viele eigene Filialen .

'
ptMd/et & n -

esHütcUf '

gibt der erfahrene Züchter sei¬
nen Hühnern d e u k a - Lege¬
mehl , schön feucht -krümelig mit
etwas Wasser angerührt . Körner
gibt er nur abends . Seit er von
dar falschen „Nur -Körner -Fütte -
fung " abgegangen ist , be¬
kommt er doppelt soviel Eier .

deuka
Aber nur In Originalbeuteln .
Zu beiiahen durch d . einschläg .
Handel . Auslieferungslager für
den Handel : Wirtschaftsverelni -
gung der badischen Landkauf¬
leute , Karlsruhe , Postfach 145.

deuka Düsseldorf -Hafen

Beamter . 32/m wüntcht Juno ., «pl ., i
sportl . u . fiäusl ., evql . FJläaeJ v . !
ar . $chf . Figur , zw . Heirat . Bild - j
S ! (2ürüCk) unter 8605 On iNN . !

Lehrer
27 3., kath ., ledig , gutaussehend ,
mit idealer Lebensauffassung , In
pensionsber . Stellung , wünscht sich
charaktervolle Ehegefährtin . Auf¬
richtige Briete unter 997 an Inst .
Unbehaun , Karlsruhe . Sotlenstr . 120 .

Glückliche Eben• au« allen Kreisen vermittelt
diskret Frau Bmma Merasdi ,

Eheanbahnungs -Institut in Karlsruhe
Karlstr. 140. pl . Tel . 4239, gegr . 1911
Sprechstunden täglich von 2—7 Ufer

Dame , 1.68, dunkelblond , evgl . . ei¬
gen # Wohnung , wünscht Bekannt¬
schaft mit aufrichtigem , charak¬
tervollem Beamten od . Geschäfts¬
mann im Alter von 48—60 Jahre ,
zw spät . Heirat . Bild® strengst .
Diskret , zuges . 8807 BNN erbeten .

Wenn Sie mit dem Pfennig
rechnen müssen , sollten Sie
sich von der Preiswürdigkeit
unserer Möbel bei hoher

Qualität Überzeugen .

Versdiiedene

KUCHEN
mit kleinen Schäden

preiswert zu verkaufen .
Deshalb immer A

wieder i

Einheirat
in autaeh . Geschäft biet . geb .
barfte wr Vollkäufm . bi-i 50 3. in

teordn . Vörhältn . durch d . bä* ,
heanbahnung lm ««ti A iMili ,

Khe ., BismarcKstr . 55, Tel . 7571 .

Fürsorgerin
31 3., gebildet , evang ., 1,65 m groß ,
v . heit . Lebensart , m . viel Hort U.
Gemüt , aus bester Fam ., Sinn für
Häuslichkeit , möchte für lieben La -
benskam . m . gutem Char . sorgen .
Wäsche u . Möbel vorh . Erb . Bild -
zu« ehr., nur öfnst göfh . 00 8551 BNN .

KARLS RUHE :

WIlHfIMSTfl. l • PUF : ? Q52 .

FRÄULEIN
44 3. alt , tdtlank , mittelgroß , evg ..
jüng . Aussehen, , sucht , da es an
pass . Gelegenh . fehlt , Herrn gleich .
Alters . Geschäftsm , od . Handw . be¬
vorzugt Evtl , auch Einheir . in Gast -
wlrtsmatt gebeten . ® 8892 BNN .

Dia
Eheanbahnung

der guten
Kreise

hauHMmaßmtUr
Karlsruhe , GluckstraBe 19

Tel . 2565, Sprechzeit 14—18 Uhr
Entsprechende Partner wünschen :
20j . Dame , evg ., blond , hübsch ,
m Eigenheim u. kompl . Auist .
25

'
i, Dame , evg . , bland , eleg .

Aussteuer u . DM 20 0000.— bar .
26j . Dame kath . , blond , bietet
Einheirat in Großhandlung

\ Achenbach ? Garagen *
Schoppen, Hallca , 7

Tore T
feuersicher und ?
zerlegbar , aus X

verz . Stahlblech T

i Gebr . Achenbach , G . m. b. R. t
$ (21b ) Weidenau (Sieg ), Postf . 158 J
» ♦♦♦♦♦♦♦eeeeeeeeeee

ekonn
im neuen Kleid !

Junge Frau , Anfang 30, mit Tochter,
wünscht die Bekanntschaft eines
strebe ., gut . Mannes zw . Heirat .
Grundbas . sowie etw . Bargeld
vorh . Nur ernstgem . Zuschriften
erbeten . ® unt . Nr . 8662 an BNN .

, mit

Oliven - u . Palmöl
hergestellt .

Mild, feinst parfümiert .
DM . - .90 das Stück

FDös Spezialgeschäft

neuhaus - Schneider
EBERTSTRASSE 4 , BEIM ALBTALBAHNHOF
bietet Ihnen reiche Auswahl in

Damen - Mänteln
«H*r Griföen.
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Ev .-Iuth Gemeind « : 9.30 Gdst . Bismarckstr . 1 . Do . 15 .30 Nähkranz .
Erst* Kit «*» Christi Wissenschafter (Chtist . Scisncs ) . Kh« ., Waldsti . 79 ,

Munzsaal , Sonntag 1D.00 . Engl . 11.15. Mittw . 20.00 Lesezimmer Karl -
sfraBe 91. Montag u Samstag 15—19 Uhr. Donnerstag 18—21 Uhr

Froireligi #*» Gemeinde . Am Samstag , dem 8. Sept . , abends 20 Uhr ,
spricht in Munz -Saal , Waldstr . 79, Herr Otto WiIler -Mannheim zu dem
Thema : Natur und Mensch : . Vom ewigen Rhythmus ' .

ZEITMISSION
SCHMIEDERPLATZ

Täglich 20.00 Uhr
9 . bis 16 . September 1951

Es spricht der Evangelist Fred Casmir , Heppenheim a d . Berg -
stra &e . Sein Thema für Sonntag , den 9. Sept ., um 20 Uhr , heiBt :

. Unser Gott ist ein Gott der Macht . *
Unser Ziel : Die Wiederherstellung der Gemeinde des

Neuen Testaments durch Verkündigung des Evangeliums
Christi in seiner Schlichtheit und Reinheit .

Familien -Nactirichten

Nachruf
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , unseren
Gesellschaftern , den staatlichen und städtischen
Organen des Sozialen Wohnungsbaues und unseren
Geschäftsfreunden von dem Hinscheiden unsres Mit¬
begründers und ersten Geschäftsführers ,

Georg Näher
Schlossernneister , Heidelberg

geziemend Kenntnis zu geben .
Wir verlieren ,in dem Dahingeschiedenen eine über¬
ragende Persönlichkeit , die für die Lösung der sozia¬
len Fragen unseres Volkes in uneigennütziger Weise
ihre ganze Kraft eingesetzt hat . Eine unschließbare
Lücke ist durch sein Hinscheiden für uns entstanden .
In der Geschichte der Handwerker -Wohnungsbau¬
gesellschaft m . b . H . Karlsruhe wird der Verstorbene
immer an erster Stelle genannt werden .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 6 . September 1951 .

Handwerker -

Wohnungsbaugesellschaft m. b . H.
Karlsruhe
Die Geschäftsführung : I. A. r K. Haag

Statt Karten

Ur**ere heraemgu »« Motte :

Frau Barbara Schmalz w « « .

gab . Kun*
ist wob (vorbereitet zur ewigen Ruf» gegongen .

In tiefer Trauer :

ThereSC Schltldlz , Scfmeidermeisterin
OttO SdttnalX , Stodtamlmonn u. Familie

Beercfigung : Montag , 10 . 9 . 1951 , 11 Uhr , auf dem Haoptfriedh .

Seelenamb Dienstag , .11. 9. 1951, 8- Uhr , in St . Bonifatius .

TODESANZEIGE

Gott , der Herr , hat heute meinen lieben Mann und guten
Vater

Josef Grumann
im Alter von 64 lehren von seinem schweren Leiden edö *t .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Grumann geb . Rasenfelder
Günter Grumann

Karlsruhe , 7 . September 1951.
AugartenstraBe 80 ..
Beerdigung : Montag , 10 . Sept ., 10.15 Uhr , Houptfriedhof .

Meine liebe Mutter , Schwiegermutter . Oma und Tanta

Emma Droll
ist heute im Alter von 75 Johren nach langem Leiden ent¬
schlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Olle Drell
Ella Drell geb . Kämmerer
Heini Drell

Karlsruhe , 7- September 1951 .

Beerdigung : Montag , 10. Sept , 51, 14 Uhr , Friedhof Mühlburg .

TODESANZEIGE — STATT KARTEN

Meine liebe Mutter und gut « Oma , Schwägerin und Tonte

Frau Marie Langer wwe .
g*b . Hipp

wurde heute nacht von Hvem qualvollen , mit großer Geduld
ertragenem Leiden erlöfrt . .

im Nomen aller Trauernden :

Gisela Daniel « gab . langer .
-Weingarten , den 6. Sept . 1951.
Verlängerte Schillerst . 21 .
Beisetzung : Sonntag , den 9. Sept . 51 . 16 Uhr , von der Leichen *
hatte in Weingarten aus .

Für die Zeit

Qongintö OMEGA Z
’
JMoi

Weltmarken - Uhren für höchste Ansprüche

Schmuck

Besteck

Trauringe

Der Herr über Leben und
Tod nahm heute meine
innigstgetiebte Frau , un¬
sere herzensgute , treusor *
gende Mutter und Oma ,
Schwester , Schwägerin und

.Tante
Luise Michel

geb . Keller
nach kurzem schweren Lei¬
den „im Alter von 63 Jahren ,
wöhlvorbereitet , zu sich .
In tiefer Trauer :
Julies Michel , Oberlokführer
Georg Baldauf u . Frau
Bertel geb . Michel u. Kinder
Paula u . Waltraud Michel
Karlsruhe , 6 . Sept . 1951
Beerdigung , 8 . Sept . 1951,
12.30 Uhr, Hauptfriedhof

V .

, Ihre Vermählung geben
bekannt :

' VJot 'fgang Barth
Jttolde Bartl )

g «b. Grohmann
Karlsruhe ,

DammerstockstraBe 17
Trauung am 8. 9 . 51 , 15 .50

Uhr, St Franziskus

An alle Studierenden
der Technischen Hochschule Kh* .

Wiedereröffnung
der Mensa

im Studentenhous , Parkring 7
am Montag , 17. September 1981

Kein Abonnementszwang !

Beiten / Erholung

J

Unsere liebe Mutter "

Elisabeth Fömsel
geb . Müller

ist am 3. September nach
langer , schwerer Krankheit
verschieden . Oie Beiset¬
zung hat auf Wunsch der
Entschlafenen in aller Stil¬
le stattgefunden . Für er¬
wiesene Teilnahme und die
zahlreichen Kranz - u . Blü -
menspenden sagen wir
herzlichen Dank .
Die trauernden Familien .

Fömsel , Zureich und Gund.
Kehl , Ottenburg ,
Karlsruhe , Rosenweg 19,
den 7. September 1951

Als Vermählte grüßen :

WERNER SCHULIN
RITA SCHULIN

geb . Schiller

Ettlingen , Rastatter Strafia 9
Karlsruhe . 8 . September 1951

«m

im Schwarzwaid , neuzeiti . Haus ,
schöne , freie , sonnige Loge , Wald ,
liegewiese , Schwimmbad , erstkl .
Küche , ermäßigte Preise

Gasthof Pension Bässlei
Altensteig/Schwarzwald

r
Unser Stammhalter

Otlanfred
ist ongekommen .

In dankbarer Freude :
Wilhelm Weiser , Drogist
u. Frau Marga geb . Ros

Dunfceiallee 12 .
z . Zt . Neues Vincentius -Krcm-
kenhaus , Dr . Breiter .

V .

Waschen , putzen ,
bücken , tragen —

Täglich hörte man
„ sie ** klagen ».

Bernte ? Aufgelegt
zum Scherzen —

Fort sind ihre
Rucken schmerzen f *

* Thaljns ’ Edelfoni «r geben
fett » Halt und Sidierheil , voe
Fadiberaterieeeii mafiriebtif
tagepa &t :

THALVs/A
Reformhaus „Alpina “

Karlsruhe , Kaiserstr . 143
Tägl . durchgeh , geöffnet .

Nur noch heute
JAIJV u. morgen Sonnt.w

i.w. 23 Uhr
Ein li . renfilffl unserer Tage

mit Francoise Rosoy

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme u .
die zahlreichen Kronz - und
Blumenspenden beim Heim¬
gang unserer lieben Ver¬
storbenen *

Frida Brox
danken wir herzlich . Besonv .
deren Dank Herrn Pfarrer
Ratzel für seine trostreich .
Worte , den Schwestern «für
ihre liebevolle Pflege , dem
„Odenwoldverein " für seine
Kranzniederlegung .

Georg Brox
u . Angehörige

_ Veranitoltungen
Scholmarer Kirchweih, Sonnt ., 9. 9 .,

,,Eichhorn " , Rüppurr . Beg . 16 Uhr . ;
TANZ , So ., 8 . 9 . , Rest . „ Ziegler ",

19 bis 3 Uhr . Böhmerwaldkapelle .
Tanz Orig . Böhmerwald , Samstag, .

8. 9 ., Schrempp -Keller , ßeg . 19 Uhr.

Festhalle Durlach
Samstag , den 8. und gesamter

Monat September Tanz mit
Roland Renz und Solisten ._

KARLSRUHERJiim-THEAT

Stadtgarten -Konzerte
Sonntog , den 9 . 9 . 51 Musik¬
verein Duriach , Dir, Oskar Münch ,
gesang , v . 11—12.50 u . 16—18 Uhr

Danksaguug
Für di« vielen Beweise

aufrichtig . Teiln . b . Heimg .
unseres Hf.

‘ Entschlafenen
Karl Beck

sagen wir- auf diesem
Wege unseren herzt . Donk .
Insbesondere danken wir
Herrn Dekon Schühl« für
di « tföst . Wort « , sowie
d . Werkdirektion d . Deut¬
schen Bundesbahn v . Ei-
senteohn -Ausb -Werk Kli« .-
Durlach , d . Sängerb . Vor¬
wärts , seinen . Sehulkame -
rodinnen u . Komeraden v .
Stuttgart Gaisburg für den
ehrenden Nachruf , sowie
f . d . viel . Kr .- u . Blumensp .
Den Herren Arzt . u . Schwe¬
stern i . N . Vinc .-Krkh . f . ihre
liebev . Pflege herzl . Donk .

In tiefer Trauer : Christin *
Reck w «re ., locht . Berta
« . Enkel Erich ». Anverw .

Durtoch , Hildebrandstr . 25.

Männerturnverein
Sonnt . , 9. 9. MTV-Platz , Beg . 8.SB U.

Ad. -Sitt-Gedächtnisspiel «
in Fanstball

Samst . nachm . Vorrunden u . um 19 U .
Unterhalt .-Abend f . Mitgl . (Kantine )
NB . : Wanderung v . 9. 9 . ist verlegt .

KURBEL

Schauburg
PALI

Rita Hayworth in „UERESNXCHTe IN SEVILLA' .
Farbfilm, 15.00, 15 .00, 17 .00 , 19.00 , 21.00 Uhr .

DER FILM DES JÄHTES

„DIE VIER IM JEEP "
15, 17 , 19, 21 Uhr Pali auch 13 Uhr

DAkihEl I »DER FALLENDE STERN
t« f Ror&ehws 12 14.

m Weiner Krauß , Die-
ter Borsche . 12.30, 14.40 , 16 .50 , 19.00 u/21 .10.

Rheingold «TODSÜNDE *. Der große Farbfilm mit Genö
Tierney (Erstaufführung ) . 15, 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik »DER RACHER VON LOS ANGELES ' . Ein echter
Wildwestfilm . H . u . morg . 15, 15, 17, 19 , 21 , 25 ,

CI, -. 1 » ALAN LADO in seinem neuesten Kriminalfilm :
JISK HCl Purl adl »INSPEKTOR OODDARP' . 15, 17, 19, 21 Uhr .

KALI Durtedt
Bis einschl . Mo . tägl . 15 U. , d . farbenprächt .
Atoenleurerfilm »SUDAN". Heute Spätvorstell .
23 Uhr : »FRAU OHNE GEWISSEN".

Sonntag

NEGER - JAZZ¬
BAND aus USA

GEORGES MAYCOCK
und seine

Chic -Combo -Band
Jazz im first -class -Stil

Hot . Sweet , Boog . Be -Bop
GroSe Crasy -Shew !

Bl und in der Parodie . . . mm

Die3 KING -KOLS i

Fi Im - Sonder -Vera nsfalf unqen
(UlRUBBEI Freitag , Samst . , Sonntag 23 U .

r^ UKIIKDBL Stewart Grätiger

. DER FRAUENFEIND "

ff

Sonntag 11 und 13 Uhr : Didc und Doof :

Hilfe - wir sind ertrunken "

Sdiauburg
Sa . . 25.00 einmal . Spätvorstellumg . Sonntag ,
13.00 : Ein weiblicher Tarzon unter Verbre¬
chern »DSCHUNGEL-GANGSTER' , I. Teil : »IM
TEMPEL OES SCHRECKENS ' .

Rheingold
Samstag und Sonntag

jeweils 13.00 und 23 .00 Uhr

Die „Range Busters * in

GAUNER , GOLD UND
WILDER WESTEN

die berühmtesten deut¬
schen Jazzpdrodisten

Conference :
Will Meyen

Edmund Holtmann
Ursula Hollmann

geb . Rrendel

Vermählte
3ruche« l Unteröwisheim

6 . September I95rt

DM 1.50—3 .80 Musik¬
haus Tafel , Kaiser¬
straße 82a , Pianohs .
Maurer , Dougiasstr .
13 , Musfkhaus £ . Mül¬
ler , Durlach , Papier¬
waren R. Oppenlan¬

der , Rüppurr .

LERCHENBERG DURLXCM
Rittnartitrafle 70 a • Telefon 797 ,

Jeden Samstag und . S o « n t a g , ab 2* Ubr

Eintritt freil TANZ
Omnibus -Verb . ab Carl -Weysserstrafte • Rückfahrt nach Karlsruha gesichert

r
Ihr« Vermählung geben

bekannt :

OQ ’dli ’KUguti
IVally

"KilgutS
geb . Ute

* 8. September 1951

Karlsruhe , Luisenstr . 71a

Trauung : 11.30 Uhr, Kleine
Kirche .

Wohin ! Zur Kirchweih
Sonntag und Montag im

Pfimj ßerfhotd
am KFV-Plat*

Für Speisa , Trank und Konzert
ist bestens gesorgt .

Es ladet freundlich ein
Josef Vetter und Frau.

Zum Wochenend im

GOLDENEN OCHSEN
KaitdtslraSe 91

Samstag , 20 M Uhr : TANZ bis 3 Uhr.
Sonntag , 19.00 Uht : Wuntehkonsert .

Heute Schladitfest

Bürgerhof , Khe. - Mühlburg

Heute Samstag und

Sonntag

Tanz &
Kronenstralje 44

Rhetnstrafte IS Theater

J
r

mit der Zeit

Alleinvertretung für Karlsruhe

Karlsruhe
Waldstr . 24

rntmmMi -mxmgM * Teief . 3729
modernst eingerichtete Repsratur - Werkstltte

Ihr« Vermöhlung geben
bekannt :

Hubert Schmitt
Elisabeth Schmitt,

geb . Dierschke
8. September 1951

Karlsruhe , Ludwig -Wllh .-Str . 6
Trauung : 14 .30 Uhr, Harz -Jesu -
Kirche . J

Als Vermählte grüßen :

ALFRED FRIEDRICH
INGEBORG FRIEDRICH

geb . Kaiser
8. September 1951
ZeppelinstraBe 32

Trauung :
13 Uhr, Gemeindehaus Aus¬

siedlung , Boettgestraßs .

Ihr« Vermählung geben
bekannt :

•N ’eLmui BopM
■fdanneLorc BopM

geb . Gemer
Bad Dürkheim -Pfalz
SeebacherstraBe 5a

Karlsruhe , Kriegsstroße 97

Ihre Vermählung geben
bekannt :

JOSEF RASTETTER
ELISABETH RASTETTER

geb . türm

Kartsruhe -Daxlanden
Toubenstr . 52 Pfolzstr . 4

Trauung : Samstag , 8 . 9 ., 14 U .
Hl .-Geist -Kirche . Daxlanden

7 . Südfrankreichfahrt
3. 10. bis 9 . 10 .

Loordes — Bordeaux — Paris
Erstkl . Hoteiverpfl , Sommelpoß
usw . ab Appenweier

nur DM 154. -
Anmeldung eilt (Rückporto ) .

Fried!, München tf , Schlielf . II

junge Herr R*ne ", Operette von
Leo Fall .

Sonntag , 16. Sept . , 14 .50 Uhr: l . i
Vorstellung für die Fremdenmiet « J
und freier Kartenverkauf „Tenn .
Häuser“, - Romantisch « Oper von ;
Richard Wagner .

Schauspielhaus :

Badisches Staatstheater
Spielplan

vom 9.—16. September 19Sf
GreSes Haus :

Sonntag , 9. Sept . , 19.00 Uhr : 2 . Vor - Samstag , t . Sept . , 20 .00 Uhr : »Der
Stellung für die Premierenmiele Tod des Handlungsreisenden ",
und freier Kartenverkauf Deut . Schauspiel von Arthur Miller ,
sehe Uraufführung »Der junge Herr Mittwoch , 12 . Sept . , 20.00 Uhr : 1 .
Ren*", Operette von Leo Fall . Vorstellung für die Platzmiete B

Montag , 18. Sept, , 19.30 Uhr : Vor - ; und freier Kartenverkauf „Das

r _ I _ t _ I_ . _ , n n Stellung für die Volksbühne und Käthehen von Heilbrenn ' , von .
ionaerranrren m . UmniDUS freier Kartenverkauf »Tannhäu- Heinrich von Kleist .

am 10 .. 11 . u . 12 . 9 . 51 . ! »er " . Romantische Oper von Ri- : Freitag . 14. Sept -, 20.00 Uhr : Ge - :

, S Tag « Bodensee i chard Wagner . schlossene Vorstellung für die ;
! Hinfahrt übe ? Triberg , Rückfahrt : Dienstag . 11. Sept ., 20.00 Uhr : Vor - , Rundfunkvermi tlung „Das Kä h -

Kloster Beuron . Abfahrt 7.50 Uhr, ; Stellung für die Kunstgemetnae Chen von Heilbronn , von Hein -

Fahrpreis DM 18.— Gruppe A und freier Kortenver - nch
4_von , c

K,t r’ L
Am 14. 9 . 51 kauf »Die Entführung aus dem Samstag . IS . Sept . . 20 .00 Uhr . Zum .

S-Tälerfahrt - Schwanwald
' Serail ", Singspiel von W. A. letzten Male

Abfahrt 7.50 Uhr . Fahrpreis DM 8 .— Mozart . verkauf zu
Am 1„ 2. u . 3. 10. 51, als Abschluß Donnerstag , »I . Sapl . , 18.30 Uhr : 1. von 1.— bis ^ M DM Ein Spiel

der Sommertahrten Vorstellung für die Platzmiete 0 von Tod und liebe , von Romain

I Tag « in die Schweix und freier Kartenverkauf »Tann- Rolland .
Fahrpreis DM 52.—, Abfahrt 7 Uhr . Häuser ", Romantische Oper von Sonntag , 16. Sapt . . 1UJ0 Uhr . Mor -

Anmelduna bei Richard Wagner . genfeier . Aufgeräumt « !«• «-

Hermann Cromer , Kho.-Durtaeh Freitag . 14 . Sept ., 20.00 Uhr . Vor - stunde . Hons Hömberg liest ous ,
PtinxtaistraBe 75 Rul 91194 Stellung für die Kunstgemeinde eigenen Werken . Eintrittspreis . |

- - - - Gruppe B und freier Kartenver - 1.— DM . „ „ _ !
a m _ so - ttSumals kauf »Entführung aus dem Serail " Sonntag . 14. Sept - , 20 .00 Uhr : »Der
UmniDHS lUBSCn Sieqspiel von W A . Mozart . Tod da » Handlungsreisenden “,

3 Taa * Zwnträlsdiweiz Sanwtag , IS. Sapt ., M .00 Uhr : „Der . Schauspiel von Arthur Miller .

18. bis M . 9. Noch wenige Plätze ! - ■
frei , 79 — mit Hotel u . Essen in der : \
Schweiz . Meid , eiligst bis 1». 9. f -

5 Tag # Lugano - Sec
AxenstraBe — Gotthard — Lugano -
see (1’ s Tage Aufenthalt direkt
am See ) , SustenpaS — Brüning —
Luzern . 24 . bis 28 . 9 . 51 . 125.—, ein¬
schließlich Hotel und Essen . Metda -
schluB 15. 9.

Zur Budtmosse Frankfurt
Sonnt ., 14. 9. DM 12.— . SchluB II . 9 .
Zum Oktobarfest nach München
Sa .—fo . , 29. 5«, 9. Fahrpreis
hin und zurück . Meldesdtluß 22 . ,9 .
Anm . u . Prosp . bei Reisebüro bei
der Post , Omnibus -Hirsch , Tel . 6177 .
u . BNN -Reisedienst , lammstr . 1b—5.

Mit Omnibui - Kornmann
Dia . , 11 . 9. : Aftetal - Murgtal - B -

■ Baden - WoMsschiucht - Roterdots .
Abfahrt 14 Uhr , OM 4 .50 .

0« . , 11. 9. : Atbtal - Marxz . -Neuen¬
bürg - Wiidbad - Pforzheim .
Abfahrt 14 .00 Uhr , DM 5 .—.

Z9. /54 9. : An die Schweizer Seen
. u . Pässe . DM 36 .50 .
I Anm. : Beierth .Allee 18a , Tel. 4858.

Kosmetik nach Methode ROSEL HEIM

Originalpräparate

NeU
Xc « » c cl,f ®

Eine bahnbrechende Methode in der
modernen Schönheitspflege nach Dr .
Nemec , Wien/Paris - ohne Paraffin -

spritzen ohne Operation ein glattes
jugendliches Antlitz .

ROSEL HEIM sagt dazu : „ ich habe mit der Nemecure tatsächlich «
Erfolge und bin von der Methode ebenso wie meine Kolleginnen
in der Schweiz, in Frankreich und den USA begeistert u . überzeugt "

Einzig autorisiertes Institut für Karlsruhe

Marthel Brühl -Hunsinger
Karlsruhe , Lessingstr 70a b . d . Kriegsstr .

Sprechzstt von 9 bis 19 Uhr durchgehend

60 SCHLAFZIMMER
neue Modelle in bester Verarbeitung
überraschen in unseren großen Aus¬
stellungsräumen jeden Besucher

Diese Woche besonders preisgünstig
Eidie geb . , Eiche mit Nußbaum , oder
mit Birke , Birnbaum mattiert ^ Sherry
Mahagoni , Birke hell
750.- , »10.-, 890.-, 930.-

1090.. , 1180.-, 1260.- , 1375.-
Oberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit

Zahlungs -
Lerleichterung .

Karlsruhe

f & BtC
GARWhSin

Lieferung
frei Haus

Withelmsfr . 57 i

BROHM
DAS GROSSE MÖBELHAUS FÜR ALLE

Tes ^ roB ^ rfoiges^ reg
”

nodTein^\

Letzte Italienfahrt
vom 20. September bis 1. Oktober

II Tage RICCIONE DM 225 —
mit voll . Verpfleg , u . allen Gebüh¬
ren . Gelegenheit zu Tagesfahrten
Venedig und Florenz (nachträgi .
Bezahlg . in DM ) . Sofortige Anmel¬
dung erb . Ausführlich . Progr . durch

EMIL PFAFF — Fernreisen
Karlsruhe , YorckstraBe 8, Ruf 4917
u . RNN Reisedienst - lammstr . fb-I

zu Kirchweih inRintheim
am Sonntag , dem 9. , und Montag , dem 1t. Sept -,

im Gasth. „Zum Schweizerhof "
lodet ein Familie Schweizertief -

lm neuerte outen Te stao ol jeweils ab 16 .00 Uhr TANZ .

Gute , preiswerte Küche — Gepflegte Weine

e ADLER MUHLBURG e
A? *' I*p'*mb,r :

, . Kirchweih -Tanz
mit Diotor Mobran* and Minon Sohstoo

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
N1BBEN & Co .
KARLSRUHE , Pass . g .

'ndü #tr,e

©
fodeWvcftewieder
in dieserZeitung , an diesemTog und an dieser Stelle

Schönes Porzellan
Frauen stets beglückt - -

besonders wenn es »ich um Sammeiservice erster
Morkentirmen handelt , weit sie Jede » Teil einzeln
jederzeit kaufen können u . se nach u . nach in den
Besitz eines wertvollen Services kommen .

Sammeiservice Arzberg „ Konfetti "
ein Service in der modernen Zweckform u . durch
das Pünktchendekor besonders ansprechend

Spaisastrvicä für t2 Per« . 129.45 für 4 Per« . 66 .70

Kaffaasarvici für n Pers . 57.75 für 6 Per» . 34 .15

Sammeiservice „ Marie Luise gold
"

mit Deckeidokor im OmctmonistH u . Goldrandfassuog ,
oin Service auch für Sornv und Fes Möge

Speistsarvica für 12 Per* . 146 . 10 für t Per» . 71 . 95

KoffMServiCB « r 1? Per* . 01 .70 « r 6 Per* . 36 . 45

Sammeiservice Seitmann „ Goldrose "

mit plastischem Rosendekor auf dom Deckel und
GoWrondfassung

Speissservict für R Pers 187410 « t < Per» . 95 . 95

Kaffeeservic « für « Pers 77 . 30 für 6 Per» . 45 . 55

Sammeiservice Rosenthai ,^ ida "

Ein klassisch schönes Service , da » nach wie vor
großen Anklang Endet eiji » Mc
Sptisaservic * für 12 Per» . 322 ^ 0 für 6 Per» ' • * . 45

Kaffaasarvk « für t2 Per* . 159 .69 für 6 Per» . 95 . 70

Wir haben wieder eine neue Sendung

vorschriftsmäßiger Mülleimerl

Marke AEMA tu f*u »rv»rzinkt, stabil » Verarbeitung
40L «r . 17 .90 30Ltr . 15 .45 20Ur . 13 ^ 0 15Ltr . 13 . 10

Auf Wunsdi werden die Eimer sofort
beschriftet . Lieferung frei Haas .

Es gibt noch viel Obst zum Einmachen I
Wo* Sie jotzt für wenig Geld eifimoch «n , macht »ich
im Wirrter gut bezahlt -

Alles wes men an Gläsern und Geräten
dazu braudit , haben wir reidilich vorrätig .

ERWINjj ^ MULLER

I Auterisierte FRIGIDAiRE- VerkeufssfeHe 1

Kaiserstra ^ e 241 , beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpeet und Mühlburger Tor : Telefon H1S

| Auf dem Kirchweihplatz , Mühlburg
vor der kleinen Kirche, (Lindenplatz ) stehen :

Karussells - Riesenrad - Waffel -, Eis - u . Zucfcersfände - Schiefj - u . Imbißhallen

über die Kirdiweihtege . Um zahlreichen Besuch bitten die Unternehmer .
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